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Stleine Anzeigen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Assoclated Press“. 


Inland. 


59. Kongreß. 


Waſhington, 12. Jan. Die Befür⸗ 
worter des Baues eines Schiffahrts⸗ 
kanals von Chicago nad) dem Meer—⸗ 
buſen von Mexiko unter Führung des 
Nationalabgeordneten Rodenberg von 
Oſt St. Louis wollen jede Verwilli— 
gung für Fluß- und — nie⸗ 
derſtimmen, falls der Kongreß der 
Ausführung des Kanalbaus Wider— 
ſtand leiſten ſollte. Bunbesjerutor 
Hopfins von SlMinois ift auf ihrer 
Seite. Diefer vertrat übrigens ge- 
ftern im Senat in einer Rebe zur Ver: 
theidigung feines Kollegen Need 
Smoot von 1ltah den Grundfag, daß 
der Sınat fein Recht habe über bie 
Mählbarteit feiner Mitglieber zu ent- 
fcheiden oder fie wegen Verbrechen in 
Anklagezuftand zu verfegen. Das fe 
ausschließlich Sache der Staats⸗ und 
Bundesgerichte. 

Der Senat hat die Vorlage ange 
hommen, tmonad; Veteranen bed mert- 
. Xanifchen und des Bürgerkrieges, ſo⸗ 

bald fie 62 Jahre alt find, 812 ben 
Monat Penſion erhalten ſollen, 815, 
‚wenn70, und $20, wenn 75 Jahre alt. 
Die Vorlage bedarf noch der Zuftim- 
mung des Haufe2. 

an demofratifchen Partetlager tft 
‚eine „Revolution“ ausgebrochen, zur 
Erſehung von John Sharp Williams 
burch Champ Clart als Führer ber 
Minderheitspartei. Diefer prägt ge= 
wiffermaßen dur Belämpfung bon 
Srrthümern und Fehlern der politi- 
* Gegner die Politik ſeiner Partei, 
beſtimmt auch die Parteigenoſſen, 
welche zu den einzelnen Ausſchüſſen 
ernannt werden ſollen. 

Tillman über die Raſſenfrage. 


Senator Tillman hielt im Senat 
heute eine längere Rede über Präſident 
Rooſevelts Vorgehen gegen die drei 
Neger-Kompagnien in Brownsville, 
Tex. Das ſei nichts Geringeres als 
Lynchmord geweſen. In den Militär— 
geſetzen ſei nirgends ein Anhalt zu fin⸗ 
* für die gegen die Gemaßregelten 
erhobenen Anklagen der Verſchwörung 
zum Schweigen, der Meuterei und des 
Verraths und es ſei ein Verſtoß gegen 
bie Grundrechte bes Geſetzes, 
ben Unfchuldigen mit den Schuldigen 
Jeiden zu laffen. Weil etma zwanzig 
Soldaten fchuldig feien, feien 167 be- 
ftraft worden. Die Neger feien troß 
Der Protefte eines Bundesfenators von 
:Zeras und des Nationalabgeorbneten 
bes Brownsviller Bezirks nach Texas 
geſandt worden, und ohne genügend 
Offiziere, nur fünf für die drei Kom— 
pagnien. Der Präſident und der 
Kriegsſekretär hätten die Folgen gar— 
nicht erwogen. Major Penroſe und 
Hauptmann Macklin hätten ſich nach— 
gewieſenermaßen nicht der ihnen zur 
Laſt gelegten Pflichtvernachläſſigung 
ſchuldig gemacht. Die Soldaten ſeien 
entlaſſen worden, weil ſie Neger wa— 
xen, wären ſie Weiße geweſen, ſo wä— 
xren die vermeintlich Schuldigen von 
den Ortsbehörden verhaftet worden, 
wie es in Athens, O., unter gleichen 
Umſtänden geſchehen ſei. Dort habe 
das Kriegsdepartement die Soldäten 
vertheidigt, obwohl ſie des Mordes 

chuldig geweſen ſeien. An der Raſſen— 
rage ſei Niemand mehr ſchuldig als 
der Präſident, indem er Booker Waſh— 
ington geſellſchaftlich ausgezeichnet 
und damit 17,000,000 weißen Süd— 
Jändern und zwei Dritteln oder drei 
Vierteln der Bürger des Nordens in's 
Geſicht geſchlagen habe. Der Präſi— 
dent verſtehe die Negerfrage nicht, und 
er verfalle von einem Fehler in einen 
anderen. 

Der Redner prophezeite, daß das 
Land in nächſter Zeit vor einem Raſſe— 
kriege ſtehen werde. Auch in Kuba 
dränge dieſe Frage zur Löſung. An 
der Pazifikküſte ſei Hingegen ber 
Kampf zwiſchen der weißen und der 
gelben Raffe entbrannt, und die Mei- 
Ben jeien bort einhellig gegen den 
Standpuntt bed MPräfidenten, alle 
Naffeunterfchiebe außzumerzen. 

„Würde der Präftdent,“ fraate der 
Medner, „einen Chinefen, Mralapen, 
einen \ndianer ober einen Neger als 
Shmiegerfohn milllommen heiten? 
Mir Alle wiffen, ba er e8 nicht thun 
mwürbe, und feine Worte von der gefell- 
Tchaftlihen Gleichftellung find daher 
eine Quelle unberechenbaren linheils,* 

Der Panamalanal:-Bau. 

Mafhington, 12. Yan. Die Pana- 
mafanal = Rommiffton nahm heute 
neue Angebote auf den Bau bes Sta- 
nals entgegen, behält fich aber die Auf: 
ficht über gefundheitlie Einrichtun- 
Ben die bautechnifchen Arbeiten, bie 

rbeiter-Wohnungen und =Berpfle- 
ke bor, ferner über bie Lieferung 


on Baumaterialien. Auf vorzeitige 
ollendung bes Waues, mofür „noch 
gu entdedende* Methoben fprechen, ift 
eine hohe Prämie außgefept. 
- D. %. Oliver, Nafhpille, Ienn., 
und U. N. Bangs, New Vork, haben 
‚zufammen das niebrigfte Angebot zu 
ı 6.75 Prozent Prämie deB Koftenan- 
ſchlages gemacht. Ynägefammt wuren 
'pier Angebote eingelaufen. 
Es war Steele. 
Philadelphia, 12. Yan. u Irene 
‚ Gteele von Chicago bat heute bie 
en —* 3. * Bus wel⸗ 
vor en ſich und den Bank⸗ 
elſſtrer MeLeat mitleis Bomge tödtete, 


⸗ 


als die ihres Gatten erkannt. 
Frau verſicherte weinend, ſie habe das 
bislang für unmöglich gehalten. Sie 
will die Leiche in Chicago beſtatten 
laſſen. 

Furchtbare Opfer am Typhus. 


108 Todesfälle und 1084 Erfranfungen in 
der pennfplvanifchen Stadt Scranton. 


Scranton, Pa., 12. Jan. Die Ty- 
phusfieber - Epivemie, melche fett Mit- 
te November hier und in Dunsmore 
mithete, läßt endlich nad. Sie hat 
1084 Erfranfungen hier und 49 in 
Dunsmore und insgefammt 108 To- 
besfälle gefordert. t 

Der Kortihritt in China, 


MWafhington, 12. Yan. Vom Gene: 
ralfonful Williams ift heute im 
Staatsdepartement ein längerer Bes 
richt über die Reformen eingelaufen, 
melche Seitens einer chinefifchen Regie: 
tungatommiffion ausgearbeitet mere 
den. Die Reformen find infolg ftar- 
fen Einfluffes der Reaftionäre  jehr 
beihräntt. Zahlreiche Eleine Vermal- 
tungözmeige und Hofämter find abge- 
fhafft und die Hauptperwaltung3- 
zweige unter je einen Leiter gejtellt 
orden. Für eine Volfävertretung fei 
China noch nicht reif, ftatt ihrer merbe 
ein Beirath der Regierung ernannt 
werben. Die Zenfur bleibe auch jet 
die chinefifche Prefje käuflich, daher 
nicht zum Genuß voller Freiheit ent⸗ 
wickelt. 

Gegenwärtig arbeite die Kommiſ— 
ſion an einer Organiſirung der Pro— 
vinzialverwaltungen. 

Immerhin, ſchließt der Bericht, ſeien 
die Reformen außerordentlich bedeut— 
ſam für die Geſchicke Chinas und je— 
denfalls nur der Vorläufer einer Be— 
wegung, das Rieſenreich in die fork—⸗ 
ſchrittlichſten Völker der Welt einzu— 


reihen. 
— — — 


Ausland. 


Der Thron don Braunfhtweig. 


Braunfchmweig, 12. Jan. Der Bun 
besrath ifi von der braunfchmweigifchen 
Sandespertretung um eine Entjcheib» 
ung dariiber erfucht worden, ob ber 
ziweite Sohn des Herzogs von Cums 
berland den braunfchweigifchen Thron 
befteigen fönne, fall3 er durch feinen 
Vater auf die Thronfoige - Anfprüche 
in Hannover verzichte, und der Herzog 
und fein ältefter Sohn auf ihre Ans» 
fprüdhe auf Hannoper und Brauns 
fchweig. Die preußiiche Regierung 
dürfte den Plan befämpfen, 

Eine FriedensrPiigerfahrt, 


Rom, 12. Yan. Der Londoner 
Schriftſteller Wm. T. Stead, welcher 
hier auf einer Reiſe um die Welt zur 
Förderung des Weltfriedens eingetrof— 
fen iſt, ſchlägt vor, daß von den Ver. 
Staaten aus über London, Paris und 
Rom eine Pilgerfahrt aller Freunde 
des Weltfriedens nach dem Haag ver— 
anſtaltet werde, in der Weiſe, daß die 
Pilger zur Zeit des Zufammentritt3 
bes zmeiten riedenstongrejjes im 
Haag eintreffen. 

Kampf mit Der Polizei. 


St. Peteräburg, 12. Kan. Als die 
Polizei Heute früh im hiefigen Stadt« 
piertel Ofhta eine Hausfuchung bors 
nehmen mollte, wurden in dem ek 
alle Lichter ausgelöfht und auf bie 
Beamten gefchoffen, vier von biefen ges 
tödtet und drei verwundet. Die Haus 
hemohner entfamen. Cine Anzahl 
Maffen wurde gefunden. 

Die LXegate der Königin Marie. 

Hannover, 12. Yan. Die frühere 
Königin von Hannover hat drei Mil- 
lionen Marf für verfchiedene Wohlthä=- 
tigteitsanftalten in der Proving Hans 
nover ausgeſetzt. 


— 


Rotalberiqux. 


Um hohen Preis. 


Der Vertheidiger ſucht Unute O. Unudſons 
Unſchuld nachzuweiſen. 


In der heutigen Verhandlung des 
Knudfon = Prozeffes bemühte fich der 
Vertheidiger, durch die Ausjagen acht» 
barer Zeugen bie Unfchuld feines 
Klienten an dem ihm zur Laft geleg- 
ten Verbrechen nachzumeifen. nude 
— iſt bekanntlich angeklagt, ſeine 

rau vergiftet zu haben. 

Sämmtliche, von der Vertheibigung 
ind Treffen geführte Entlaftungszeu- 
gen ftellten dem Angeflagten das Zeug- 
niß aus, ein Mufteroatte gemejen zu 
—— und ſich ſtets der Achtung ſeiner 

achbarn und näheren Bekannten er⸗ 
freut zu haben. 

Herr Arnold Holinger, der Schwei⸗ 
zer Konſul, der hier im Hypotheken⸗ 
Vermittlungs- und Bankgeſchäft thä— 
tig iſt, wurde als erſter Zeuge vernom⸗ 
men. Er gab an, daß er mit Knud⸗ 
ſon ſeit 20 Jahren bekannt iſt und daß 
er häufig Geſchäfte mit dem Manne 
abgeſchloſſen habe. Er habe ihn und 
ſeine Gattin oft geſehen, in ſeinem 
Geſchäftszimmer ſowohl, als auch in 
der Wohnung des Angeklagten. Knud⸗ 
on habe einen ſehr guten Ruf gehabt. 

it ſeiner Gattin habe er anſcheinend 
in glücklicher Ehe gelebt. 

m  Kreugverhör, dem er bom 
Hilfsftaatsanwalt Barbour unter- 
ogen wurbe, mußte augeben, 
ibex bie häuälichen Verhälintfle Knud- 
fons keine Auskunft geben zu können. 

Des £obes. voll. 


©. U. Walter und Eugene Hilbe- 


brand, Ungeftellte des Herrn Holinger, 


ns 
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beftätigten deffen Ausfagen. Sie hat- 
ten de3 Defteren linterrebungen mit 


Knudfon und feiner Frau. m Kreuz: | 
verhör murbe der Zeuge Walter8 ae- | 
| 


fragt, ob er einen Bewohner Melt 
Pullmana namhaft machen fünne, der 
Knudfon fenne. Zeuge nannte mehrere 
Perfonen. Herr Barbour bemühte fich 
augenfcheinlich, durch aefchichte Frage- 


Weiter im Text. 


Gefuh um Scliegung aller Theater an 
Sonntagen. 


Im Auftrage von Kohn Redinger 
reichte heute Rechtsanwalt Charles 9. 
Soelte im Kreisgericht fünfzehn Man= 
damus-Gefuche um Schließung aller 
Theater in Chicago an Sonntagen ein. 


ftellung den Eindrud zu ermeden, als | Belanntlic Hat Herr Redinger fürg- 
ob Frau Anudfon fich nur als liebe- ı lich jchon ein auf die Sonntagsjchlie- 


polle Gattin gezeigt habe, um es ihrem | 


Manne zu ermöglichen, Gelder für 


feine gefchäftlichen Unternehmungen | damus = Verfahren eingeleitet. 


zu erlangen. 

Ernſt Reinbault, der al Schanf- 
fellner in einer Wirthichaft zu Pull- 
man bejchäftigt ift und Anudfon und | 
Frau bor 16 Monaten fennen lernte, 

ab auch auf dem Zeugenitande an, 
Ba das Ehepaar einander in herzli- 
cher Liebe zugethan zu fein fchien. 


Bung der Schanfräume in „feinen“ 
Klubs und Hotel3 abzielendes Man- 
Bor 
der Einreihung der Gejuche be- 
gab fih Anwalt Soelte zu Mayor 
Dunne und forderte ihn in aller 
Form auf, die Gefete, melde das 
Dffenhalten von Vergnügungsplägen 
des Sonntaa8 verbieten, durchzufüh- 
ren. Der Mayor lehnte natürlich ab. 
Die Gejuche richten ich gegen die Di- 


Shwindelfarmer 


Aichmeifter verhaftet einen Händler wegen 
Derfaufs minderwerthiger Waaren. 


Zahlreiche Bejchwerden, daß Hänb- 
| Ier, die Kartoffeln von den Kommij- 
| fionshändlern der Süd Water Straße 

faufen und fie fpäter, al3 Yyarmer ver- 
fleidet, in Säden von Mindergemicht 
wieder verafufen, find dem ftäbtifchen 
Nichmeiiter Yojeph Grein in der jüng- 
ften Zeit zugegangen. Diefe Schwin- 
ı belfarmer juchten vor Allem die Mil- 
| mwaufee Apenue und ihre Seitenjtraßen 
heim. Al3 der Wichmeijter geitern be- 
nadhrichtigt wurde, daß zwei dieſer 
findigen Herren vor dem Haufe 1844 
ı Zamndale Straße mit ihren Wagen 
| Boften gefaßt hätten und „felbitgezo- 
' gene” Kartoffeln in Säden von Min- 
| dergewicht an den Mann zu bringen 
I Judten, machte er fich jchleunigjt auf 


—o — 


| Die „Gefellfihaftsdame* als Lriedensftifterin, 
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ber 
fennt 

Er 
ber aus, daß Knubfon in dem Rufe 
tand, ein achtbarer Bürger zu fein. 
Der Mann habe feine Frau fehr gut 
behanbelt. 

‚sm Kreuzperhör gab Zeuge zu, daß 
Knudfon unter den Bewohnern Weit 
Pullmans für ftreitfüchtig aegolten 
babe. 

Der nächte Zeuge, Walter G. Da- 
bis, Grundeigenthumshänbler in Weit 
Pullman, der mit dem Anudfon’schen 
Ehepaar feit Jahren verkehrte, ftellte 
dem Angetlagten da3 Zeugnif aus, ein 
tiedfertiger, die Gefege achtenver 

Ürger zu fein. Das Ehepaar hätte 
anjcheinend in fchönfter Eintracht zu- 
fammen gelebt. Er habe niemals ge- 
bört, daß die Teutchen einen Streit 
hatten. 

Aehnlihe Ausfagen machte Frau 
Loutfe Walter, Anudfons Nachbarin. 

Rev. Thomas A. Gane, PBaltor an 
ber methodiftifch-episfopalen Kirche zu 
Meft Pullman, mar der nächite Zeuae. 
Seine Ausfagen waren beveutungslos, 
da er mit dem Ehepaar Knudjon nur 
oberflächlich befannt mar. 

Nachdem dann noch eine Anzahl an- 
derer Zeugen fich für den guten Auf 
des Angeklagten verbürgt und beftätigt 
batte, daß er ein anjcheinend guter 
und liebevoller Gatte mar, vertagte fich 
ber Gerichtshof bi Montag. 


Uugewöhnliche Deraünftiauna. 


Richter Kavanagh geftattete, unter 
Zuftimmung der Anmälte beider Par- 
teien, den Gejchiworenen, fich über 
Sonntag heimzubegeben, legte ihnen 
aber an’3 Herz, felbft nicht mit ihren 
Ungebörigen über den Anubfon-Pro> 
zeh zu fprechen. Es wird das für eine 
ungewöhnliche Vergünftigung gehal- 
ten. Bisher fol es jehr jelten vorge 
tommen fein, daß man Gefchiworenen, 
die über einen de Mordes Angeklag- 
ten zu Gericht faßen und bie fich jchon 
unter der Obhut deö Sheriffs befan- 
den, erlaubt bat, ben Sonntag im 
Kreife ihrer Angehörigen zu verleben. 
Der Richter tft aber der Anficht, da 
ben Mitgliedern ber Jury etwas Bes 
mwegung im frifcher Luft noth thut. 


Charles Rounds, Präfident 
Meit Pullman St: = Bant, 
Knudfon fett mehreren Jahren. 


— — ccc c7cc—— 


rektionen folgender Theater: Majeſtic, 

Powers, McVickers, Haymarket, La 

Salle, Great Northern, Grand Opera 

Houſe, Garrick, Criterion, Columbus, 

Colonial, Chicago Opera Houſe, Aca— 

demy of Muſic, Olympic und Illinois. 
— — — 


Polizeirüpel. 


Zwei probeweiſe angeſtellte Poliziften wegen 
Mißhandlung eines Bürgers entlaſſen. 
Kurzen Prozeß machte geſtern Po— 

lizeichef Collins mit den probeweiſe 

angeſtellten Poliziſten John J. Court—⸗ 
ney und C. J. Miller von der Bezirks— 
made an der Marmell Str., gegen bie 

Simon Rafhman, 26 Kohnjon GStr., 

Beihwerde erhoben hatte. Rafhman 

behauptete, daß Miller ohne Veranlaf: 

fung ihn mit Verhaftung bedroht und 
nach einem furzen Wortimechjel nieder: 
aefchlagen habe, mobei ihm Courtney 
half. Der Polizcigemaltige befahl Ka- 
pitän Mahoney eine Unterfuchung des 

Falls anzustellen, und entließ, als 

Raſhmans Angaben ſich als wahr er— 

wieſen, beide Sicherheitswächter kurzer 

Hand. 


— 
Meifterwerte gefährdet. 


Brand im Ausftellungsfaal einer Kunft- 
handlung verurfacht $3000 Schaden. 


m Ausftelungsfaal der Anderfon- 


Art Eo., Nr. 178 Wabafh Ave,, brach 
geftern Abend zreuer aus, das muth— 
maßlih durch einen fchabhaften 
Schornftein verurfacht wurde. Delge- 
mälde und Aquarelle berühmter Mei- 
fter des In= und Auslandes waren ge- 
fährdet, unter Anderen ein Diaz im 
Merthbe von $20,000. Das Teuer 
wurde ‚aber, Dant dem rechtzeitigen 
Einfhreiten der Feuerwehr, gelöfcht, 
nachdem e3 etwa $3000 Schaden an- 
gerichtet hatte. 


Die vierte Rahinng. 
Richter Brentano hat den Maffeper- 
alter eher von ber Milmaufee Une.- 
Staatsbant zur Auszahlung einer 
vierten Dividende, zehn Prozent, an 
die Einleger der Bant ermädtigt. Die 
Auszahlung erfolgt am Montag. Es 
werben dann 70 Prozent ber Einfügen 
aurüdgezahlt fein. 
— — 
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bie Jagd. Er kaufte von einem ber 
Händler, Herman Smith, zwei Säde 
Kartoffeln, die angeblich je einen hal- 
ben Bufhel oder 91 Pfund enthalten 
follten, in Wirklichkeit aber nur 61 
und 65 Pfund enthielten. Der Wich- 
meifter verhaftete Smith, beflen Ge- 
nofje, Charles DOffifon, im Stande 
mar, fih aus dem Staube zu maden. 
Herr Grein wird einen Haftbefehl ge- 
gen ihn ermirten. 
— ——— — 
Verdächtiger Brand. 


Das Feuer wurde muthmaßlich von einem 
Candſtreicher angelegt. 


In der Wohnung von F. M. Wal⸗ 
ters, Nr. 1070 Winnemac Ave. brach 
geſtern Abend Feuer aus, das muth— 
maßlich von einem Landſtreicher ange⸗ 
legt worden war, dem man kurz zuvor 
die Bitte um eine Abendmahlzeit ab— 
geichlagen hatte. 

Frau Knapp und ihre Tochter fan- 
den, als fie von einem einer Nachba= 
rin abgeitatteten Befuch heimkehrten, 
das Erdaefchoß, die Speifefammer und 
ein Schlafzimmer in Flammen vor. 
Der Brand wurde im Keime erftidt. 
Der Brandinfpeftor Hogan hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


— — — — 


* Aus Kummer über den drohenden 
Verfall der Geiſteskräfte ſeiner Frau 
machte geſtern der 36jährige Edward 
Kimball, Nr. 10 Leavitt Straße, ei- 
nen Selbſtmordverſuch. Nachbarn 
fanden ihn mit durchſchnittenet Kehle. 
Das blutige Raſirmeſſer lag neben 
ihm. Die Polizei ſchaffte den Un— 
glüdlichen nach dem County = Hofpi- 
tal. An feinem Auflommen wird ge- 
zweifelt. 


DaB Wetter. 
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Fein ausgedacht. 


— — 


Ein Plan, zahlreiche Unterſchriften 
für's Referendumgeſuch zu erlangen 


Mayor lehnt Verantwortlichkeit ab 


Verſuch, den drohenden Sonntagszwang mit 
der Straßenbahn-Derftadtlihung zu ver: 
quiden.— Wie man jtch der Union Trac» 
tion Co. gegenüber zu fichern gedenkt. 


Seitdem der Verkehrs-Ausſchuß 
ſich geſtern Nachmittag vertagt hat, iſt 
in der Lage in Bezug auf die Stra— 
ßenbahnfrage eine nicht unwichtige 
Aenderung eingetreten. Die Referen— 
dum-Liga, im Verein mit den Verei— 
nigungen der Verſtadtlicher und einem 
bevollmächtigten Ausſchuß der „Fede— 
ration of Labor“, hat die einleitenden 
Schritte gethan, um abermals eine Ur⸗ 
abſtimmung über den Gegenſtand her— 
beizuführen. 

Es ſoll aber der Wählerſchaft nicht 
nur die Frage vorgelegt werden, ob ſie 
willens ſei, die Beſtimmungen für das 
Uebereinkommen mit den Straßen— 
bahngejelichaften, welches der Stabt- 
rath zu treffen im Begriff jteht und 
bor der Urabjtimmung qutgeheißen has 
ben wird, zu bejtätigen, ſondern bie 
Frage wird lauten: Sollen Schritte 
gethan werben, um, unter ver Müller- 
afte, auf vem Wege des gerichtlichen 
Enteignunadverfahrens ein ftädtifches 
Straßenbahnfyitem zu erwerben, und 
follen demgemäß die jeht vorliegenden 
Vereinbarungs = Entwürfe abgelehnt 
werden?“ 

Und bdiefer einen Doppelfrage Tollen 
noch zwei anbere ragen an die MWäh- 
lerfhaft Hinzugefügt werden: „Soll 
jede Vergebung von öffentlichen Ge- 
rechtfamen fünftig der Urabftimmung 
unterliegen?" und — „Soll bie 
GStaat3legiälatur um den Widerruf 
der puritanifchen Sonntagsgefege aus 
dem Yabre 1845 angegangen werben?“ 

Die Annahme liegt nahe, daß befon- 
ber3 die dritte Frage von den Befür- 
mortern der Urabitimmung nur ange- 
rührt morben ift in der Erwartung, 
baburch eine größere Anzahl von Un- 
terfchriften für das Gefuh um Anord- 
nung der Abftimmung erlangen zu 
können. 


Der Mayor hat's nicht gethan. 


Heute Vormittag richtete Ald. Fore— 
man an den Mayor die Frage, ob es 
ſeine Richtigkeit habe mit den Mel— 
dungen der Morgenblätter, daß er, der 
Mayor, der obenerwähnten Doppel— 
frage ihre Faſſung gegeben? — Herr 
Foreman meinte, das würde dann eine 
Art von Abſage an den Ausſchuß 
ſein, der ſich ſeit vorigem Frühjahr 
ganz nach den Wünſchen und Anſichten 
gerichtet habe, welche der Mayor in 
dem Werno-Brief niedergelegt. Auch 
hätte bisher die thätige Betheiligung 
des Mayord an den Berathungen und 
Arbeiten des Ausfchuffes den Ein- 
drud ermwedt, daß er durchaus einver- 
ftanden fei mit deffen Beichlüffen. — 
Der Mayor fagte, dat er, nachdem er 
fich feierlich verpflichtet, die Straßen: 
babnfrage nicht zu erledigen ohne bie 
Zuftimmung der Wählerjchaft einge- 
holt zu haben, diefem Gelübde nachzu= 
leben trachten würde, und beffen hätte 
man ficher fein können. 

Der Stadtrath, der ein ähnliches 
Verfprechen abaegeben, hätte e8 neulich 
abgelehnt, diejes zu erneuern. So jei 
es ihm denn ganz lieb gemejen, daß 
geſtern die Ausſchüſſe derKeferendum— 
Liga zu ihm gekommen ſeien, um ihm 
ihre Mitwirkung zur Erlangung der 
nöthigen Unterſchriften anzubiete. Er 
habe dann den Herrſchaften eine Faſ⸗ 
ſung für die der Wählerſchaft vorzu— 
legende Frage vorgeſchlagen. Leider 
hätten aber die Leute ſich um ſeinen 
Vorſchlag nicht gekümmert, ſondern 
die Fragen auf eigene Hand zu:recht- 
gezimmert. Gutgeheigen habe er die 
Yaflung nicht, doch würde er, im Tyalle 
eine Abitimmung darüber erfolgen 
follte, fich natürlich nach den Wünfchen 
richten, welche die Mehrheit ver Wäbh- 
lerfchaft zum Ausdrud bringen mag. 

Herr Sifber fehr entrüftet. 


Anwalt Filher nahm dann das 
Mort und äußerte fich fehr entrüftet 
über die Form, in welcher die Doppel- 
frage über das Straßenbahnproblem 
gehalten if. Die zmeite Frage er- 
Härte er für überflüffig, bie dritte, in 
Bezug auf die Sonntagsfrage, für 
nichts al3 eine unehrliche Lift. Die 
zweite Frage würde durch den neuen 
Charter erledigt werben, die Sonn- 
tagäfrage werde, für Chicago, eben- 
fal3 in Verbindung mit dem neuen 
Charter, ihre Erledigung finden. 


Die Union Traction- finanzen. 


Der Ausfchuß wandte fich dann der 
Berathung derjenigen Paragraphen 
be3 Entwurfes für eine Vereinbarung 
mit den Rechtsnachfolgern der Union 
Tractton Eo. zu, welche von der Faſ⸗ 
fung des mit der Eity Railmay zu 

nden Bereinbarung abmeicden. 
an erfter Zinie handelt e3 fih da um 
die Schaffung einer gefchäftlichen 
Grundlage für die Unterhandlungen. 
Da die Finanz-Verbältniffe der Union 
Traction Co. und ihrer Stammgefell- 
—*— —*— derwickeltſten — * 

es leinigfeit geivejen, 

i Grundlage zu —*— 


veroffentlicht heute 
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E3 jcheint aber dennoch gelungen zu 
fein. Die Stabt trifft ihre Vereinba- 
tung mit der, al3 Treuhänder auftre- 
tenden Chicago Railway Eo,, in deren 
Kontrole ich gegenwärtig die Mehr- 
heit aller Attien fämmtlicher betheilig- 
ten Gejellichaften befinden. Die Ge- 
fellfchaft verpflichtet fich, Binnen 120 
Zagen nad; Annahme des Vertrages 
die Zuftimmung der betheiligten Ge- 
jellihaften zu der Durhführung ber 
Dertragsbeftimmungen zu berfchaffen. 
Iſt das nicht ſpäteſtens bis zum 20. 
Januar 1908 geſchehen, ſo ſteht es der 
Stadt frei, von der Vereinbarung zu— 
rückzutreten und Maßregeln zu treffen, 
um ihren Zweck auf andere Weiſe zu 
erreichen. Dann bat aber die Treu- 
bänder-Gefelfhaft, um der Stabt die 
Sade zu erleichtern, alle Aktien und 
Sicherheiten auszuliefern, melde fie 
jegt in Verwahrung bat. — Gelanat 
der Vertrag zur Durdfüßrung, fo 
müffen jpäteftens nad drei Xabren 
alle Streitigkeiten über das Belitrecht 
an die GStraßenbahnlinien gehoben 
fein, mwidrigenfall3 die Stadt beredh- 
tigt fein fol, Befig von den Anlagen 
zu ergreifen, diefe jelber zu betreiben 
und den Antheill vom NReingeminn, 
mweldher den linternehmern zufallen 
fol, zu verwenden, um bie Befikfrage 
zu Mlären. Sobald das gefchehen ift, 
hat die Stadt die Anlagen wieder den 
auftändigen Vertretern der Eigenthü- 
mer zu überlaffen, falls fie e3 nicht 
borzieht, die Linien jofort käuflich zu 
erwerben. 

Sn Bezug auf Durdlinien Tautet 
bie Beftimmung der Vorlage dahin, 
daß die Gefelfchaften nicht ge- 
balten fein follen, Yahrgäften in der 
unteren Stabt das Umfteigen auf an— 
dere Linien zu geftatten. Wer von et- 
nem Gtabttheil zum andern mil, hat 
entweder einen Wagen einer ent- 
fprehenden Durdlinie zu neh 
men, oder jüblich von 12., oder nörd- 
lich oder meitlih vom Fluß auf eine 
folche Linie umzufteigen. Sind aber 
in der unteren Stabt erft einmal lin» 
tergrundbahnen im Betrieb, fo fallen 
alle Einjfchränftungen des Umiteiges 
rechts fort. 

Der Ausfhuß feht heute Nachmit- 
tag jeine Berathungen fort, und amar 
befaßt er fi hauptfächlic mit ber 
Teitfegung von Routen für Durd-Li- 
nien. In dem Entwurf find beren 22 
vorgejehen. 

— —— —— — 
Die Handlungsreiſenden. 


Ihre Jahresverſammlung iſt im Freimau⸗ 
rer-Tempel im Gang. 

Im Freimaurer = Tempel begann 
heute Vormittag die jährliher&eneral- 
verfammlung der „Illinois Commer- 
cial Men’3 Aflociation“, die, am 6. 
Dfiober 1892 gegründet, am 29. De- 
zember 1892 280 Mitglieder Hatte und 
heute deren 41,351 zählt. Wie aus 
dem ‘ahresbericht von ©, ©. Blum, 
dem Vorfiger de3 Direfioriums, ber- 
poroeht, hat der Verband ein außer- 
ordentlich günftiges Jahr Hinter jich 
— hat er doch in den legten zwölf Mo- 
naten nicht weniger ala 12,666 neue 
Mitaliever gewonnen und verfügt über 
einen baarenlleberfchuß von $135,640. 
Sin Folge des geradezu einzig daftehen- 
den Wahsıhums des Verbandes wur= 
de es dem Direktorium möglich, bie 
Koiten für die Verfiherung auf nur 
7 Dollars das Jahr herabzufegen. Yn 
feinem Bericht nimmt Herr Blum aud 
den langjährigen Sefretär des Ber- 
bandes, R. U. Eavenaugb, gegen die 
Angriffe in Schuß, welche von einem 
Theil der VBerbandsmitglieber auf bie- 
fen gemadht worben find, da, ihrer 
Anfiht nah, die gefchäftliche Leitung 
des Verbandes thatjächlich ausfchließ- 
lich in feiner Hand liege, ihm alfo eine 
gefährliche Machtftellung eingeräumt 
worden ſei. Zweifellos wird Herr 
Cavanaugh wiederum zum Sekretär 
gewählt werden. 

Laut des Schatzmeiſterberichtes be— 
trägt die Summe, welche der Verband 
bei verſchiedenen Banken auf Zinſen 
niebergelegt hat, $354,865.84, und es 
mwurben im legten Jahre in 2015 Fäl- 
len insgefammt $159,173.37 an Ber 
fiherungsgelbern ausbezahlt. 


©treit der Eleftriter, 


Er wird fi unter Umftänden auf die Aus- 
ftellung für Eleftrizitätswefen ausdehnen. 

Der Streif der Elekiriler der MWe- 
ftern Electric Eo., die der Union ange- 
hören, wird unter Umftänden auch bie 
Ausftellung für Elektrizitätsmwejen im 
Colifeum, die am Montag eröffnet 
werden fol, in Mitleidenſchaft ziehen. 
Die genannte Gefellihaft führt einen 
großen Theil der Arbeit für die Aus- 
ftellung aus. Sollte bie Gefelljchaft 
berfuchen, Arbeiter, bie nicht der Union 
angehören, zu verwenden, jo ift zu be» 
fürchten, daß die übrigen Iunionleute 
die Arbeit nieberlegen werben, 


— Ab jol— „Haben Sie beimegli- 
ches oder unbemwegliches Vermögen ?"— 
„Derzeit unbemegliches.” — „Mie ift 
das zu berftehen?“ — „Na, a fapuis 
Automobil hab’ it’ halt.“ 

—— 


Die „Abendpoft« 





Anflrengung zu groß. 


Hunderte Chicngoer Bürger finden 
dies jo. 


— 
Das Haſten und die Sorgen des 
Geſchäftsmanns, 
Die ſchwere Arbeit und das Bücken 
des Arbeiters, 
Die Pflichten der Frau im Hau3s 
alt 


Sind eine zu große Arftrengung 
auf die Nieren. 

Kreuzfchmerzen, Kopfſchmerzen. Sei⸗ 

kenfchmerzen, 

Nierenleiden, Harnleiden folgen. 

Ein Ehicagoer Bürger erzählt, mie 
fie alle zu beiler. find. 

CHa3. Kirchner, Heizer, mohnhaft 
4411 Dearborn Str., jagt: „Ich ge— 
Braudte und gebrauche no immer 


Doan’3 Nieren Pillen, mel: ih ven 


ber Bublic Drug Eo., 150 State “ti., 
faufe. Mein Nierenleiven beftand ın 
Kreuzfchmerzen, welche mich nich* Yett- 
-lägerig machten, aber einen Mann, ber 
fo, mie ich, arbeitet, jehr läftiq waren, 
da ich mich viel büden muf., Si. wir- 
fen gerade auf den Sitz des Leideys 
und ſind das ſchnellſte und ſicherſt? 
Heilmittel für Kreuzſchmerzen. Ich 
empfehle ſie auf's Wärmſte. Ich Ican 
jetzt viel beſſer arbeiten. 
Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foiter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. Y., alleinige. Agenten für die 
: Bereiniaten Staaten. 
Beachtzt den Namen — Doan’3 — 
' und nehmt nichts Anderes. 


Thurmſchwalben. 


Hnmoriſtiſcher Roman von Wilhelm Roeck. 


(1. Sortfegung.) 
II. Kapitel, 


: Bin dem einige Weitere Kane Perſonlich⸗ 
keiten auftrete 


Endlich ſchlug die Uhr auf dem grü= 
nen „Michel“ Acht. Der Kapitän Flet- 
terte auf die Kommandobrüde und gab 
mit dem Mafchinentelegraphen da& 
Zeichen „Achtung!“ In dem Bauche 
Der „Cobra“ begann der eingefperrte 
Dampf ein gemaltiges Rumoren. Der 
erite Steuermann pfiff zum Losmwerfen 
der Troſſen — da, im lebten Augen 
blid, fam noch eine, aus einer älteren 
und zwei jüngeren Damen bejtehende 
Gruppe von HReifenden aus der Ge- 
pädhalle geftürzt und ftürmte bie 
Zaufplante zur „Eobra“ hinauf. Kaum 
waren fie oben, fo fam ein Drojchten- 
kutſcher mit einer für feinen Beruf 
ganz unglaubmwürdigen Gejchmwindig- 
feit hinterdrein galloppirt ‘und fchrie 
den zum Abfahren der Brücde bereit- 
ftehenden Gepädmännern zu: 

„Holt ftopp! Lot mirop! De Mas 
dam het mi befcefummelt. Se het mt 
'n hollandſchen Gullen for 'n Twee— 
markſtück in de Hand ſteken.“ 

Dabei wies er auf die ſoeben auf 
dem Promenadendeck der „Cobra“ ge— 
landete ältere Dame. 

„O was man nicht“, ſchnaufte dieſe. 
„Ich bin Frau Paridom Dabelſtein 
und. hab’ in mein’ ganzen Leben noch 
feinen Menfchen um’n Dreiling be⸗ 
ſchummelt.“ 

Alle Paſſagiere blickten auf die 
Damengruppe. Auch Lorenz Kran— 
ſtöper drängte ſich hinzu, geſpannt auf 
die Entwicklung der Situation. Der 
Kapitän ſchimpfte in ſämmtlichen tech— 
niſchen Ausdrücken ſeines Berufs, 
winkte aber doch den Leuten, mit dem 
Abſchieben der Brücke einen Augenblick 
zu warten. Der Droſchkenkutſcher 
ſprang an Bord und brachte ſeine Be— 
ſchwerde bei der vermeintlichen Schum— 

melantin vor, indem er das minder— 
werthige Silberſtück vor allen Augen 
in der Sonne funkeln ließ. Frau 
Paridom Dabelſtein, nach ihrer äuße— 
ren „Aufmachung“ zu urtheilen, eine 
Angehörige der beſitzenden Klaſſen, 
ſtellte zunächſt die von dem Droſchken— 
kutſcher behauptete Manipulation in 
Abrede, indem ſie vor allem Volk be— 
ſchwor, nie in ihrem Leben einen hol— 
ländiſchen Gulden beſeſſen zu haben. 

„Gib dem Mann doch das Geld, 
Mama“, ſagte die eine jüngere Dame, 
der der Vorfall wie auch ihrer Beglei— 
terin augenſcheinlich äußerſt peinlich 
war, „Du wirſt Dich verſehen haben.“ 

„Wie kann ich mich verſehen? Ich 
verſeh mich nie!“ remonſtrirte die 
Mutter. 

„Denn fünd Sie jawoll der Tiebe 
Gott, Madam”, fagte der Drofchten- 
tutfcher höhniſch. 

Da das Fluchen des Kapitäns einen 
lebensgefährlichen Charakter anzuneh— 
men begann, ſchickte ſich Frau Paridom 
Dabelſtein auf das Zureden ihrer bei— 
den Begleiterinnen endlich an, nach 
ihrem Portemonnaie zu ſuchen, wäh— 
rend der Droſchkenkutſcher drängte: 

„Manto, manto, büſchen dalli, an— 
ners geiht dat Schipp af, denn mutt 
ick mit nah Helgoland, un Se hebbt 
dat Biljett for mi ook noch to be— 
tohlen.“ 

Endlich erblickte die Börſe, aus der 
nad der Anſicht des Droſchkenkut⸗ 
ſchers der ominöſe Gulden gekommen 
war, das Licht der Welt. Es war ein 
bis zum Platzen gefülltes Herren⸗ 
Portemonnaie größter Sorte, das an⸗ 
ſcheinend früher einmal braun geweſen 
war, jetzt aber vor Alter eine Art 
grünliche Patina angeſetzt hatte. Als 
Verſchlußmechanismus fungirte an 
ihm anſtatt des vermuthlich längſt in 
Penſion gegangenen Druckknopfes ein 
herumgelegtes Gummiband. Dieſer 
durch Format und Exterieur mit dem 
Foulardkleide ſeiner Beſitzerin gleich 
heftig kontraſtirende Geldbehälter ver⸗ 
urſachte auf den Geſichtern der Um⸗ 
ſtehenden ganz ſonderbare Minen⸗ 
verzerrungen. Plötzlich — ſei es aus 
Scham wegen der zahlloſen neugierig 
ſtarrenden Augen, ſei es aus Alters 
ſchwäche oder weil ſeine Herrin in der 
‚Erregung ganz ungebührlich an ihm 
errie — zerriß das Portemonnaie in 

zwei Theile, und ein Regen von Golb⸗ 
und Silberſtücken rollie über's Verdeck. 


Dunnerkiel!“ rief der Droſchken⸗ 
kutſcher. „Dat is jo dat reine Kali— 
fornien!“ 

So viel Geld hatte er in ſeinem 
Leben noch nicht auf einem Haufen ge⸗ 
ſehen. Er wollte ſich am Aufſammeln 
betheiligen, wurde jedoch an dieſer 
edlen Abſicht durch Frau Paridom 
Dabelſtein verhindert, die ihm ein 
ſchnell aufgerafftes Zweimarkſtück in 
die Hand ſteckte mit dem Bemerken, 
daß er ſich nunmehr ſchleunigſt drücken 
möge, welche Aufforderung der Kapi— 
tän von der Brücke her durch einige 
Kernflüche unterſtützte. Daß er in der 
Geſchwindigkeit vergaß, der Dame das 
Guldenſtück wiederzugeben, beunruhigte 
den biederen Roſſelenker nicht weiter. 

„So'n Pack!“ ſagte er, auf dem 
Ponton angelangt, zu den die Brücke 
wegziehenden Gepäckmännern, „wohnt 
in Harſte hud un wöllt 'n armen 
Droſchkenkutſcher mit 'n hollandſchen 
Gullen anſmeren.“ 

Während ſich die „Cobra“ puſtend 
und ſchnaufend in Bewegung ſetzte, 
waren die drei Damen oben auf dem 
Deck noch mit dem Aufſuchen der 
Münzen beſchäftigt. Endlich waren 
die ſchönen Flüchtlinge mit Ausnahme 
eines direkt in die Elbe gelaufenen 
Thalers wieder eingefangen, und Frau 
Paridom Dabelſtein ſtand nun auf 


‚ dem Verded der „Cobra“ wie Alt Baba 


aus der Munderhöhle — beide Faufte 
poll Geld — mährend die Pailagiere 
mit Mugen mie die vierzig Räuber um 
fie herumftanden. 

„Stellt Euch mal vor mich“, fom> 
manbirte fie rafch entfchloffen ihre bei= 
den Töchter. Dann raffte fie. ihren 
Kleiderrod Hoch, mobei ein Paar 
Stiefeletten mit ganz außgeleierten 
Gummizügen fichtbar wurden, und 
jtedte die ganze VBefcheerrung — in 
ihren Strumpf. 

„D Gott, Mama! Warum thuft 
Du’3 nicht in Deine Kleivertafche?“ 

„Weil fie ein Xoch hat.“ 

„Mama, Du bift fchredlich”, fagte 
die eine der Töchter, eine niebliche 
Blondine, faft meinend. „Gott, Do- 
Iores, dort fteht Herr Krogmann”, 
flüfterte fie ihrer Schmefter zu. „Der 
hat Alles mit angefehen. ch Tchäme 
mich tobt.” 

Das PBublitum barft vor Lachen. 
Nur Kranftöver blieb ernft. Er hatte 
die beiden Töchter der Frau Dabelftein 
in’3 Wuge gefaßt. Befonderd die 
ältere intereffirte ihn. Dies mar eine 
ungefähr einunbzwanzigjährige Dame 
mit blaufehwarzgem Haar, manbel- 
förmigen dunflen Augen und wahrhaft 
klaſſiſchem Kopfprofil, deſſen fremd— 
artige Schönheit durch einen leidenden 
Ausdruck des etwas blaſſen Geſichts 
noch geſteigert erſchien. — „Eine Kreo⸗ 
lin“, hörte er flüſtern. Ein Herr von 
ſehr elegantem Ausſehen und mit tief 
gebräuntem Geſicht, nach engliſchem 
Schnitt gekleidet, trat jetzt auf die 
Gruppe zu. 

„Fräulein Mary, Senorita Dolores, 
ſind Sie die Veranſtalterinnen dieſes 
Volksauflaufs? Das geht ja noch 
über den großen Aztekenmord. — Frau 
Dabelſtein, ich habe Ihre Geiſtesgegen⸗ 
wart ſoeben aus der Ferne bewundert. 
Wie gern hätte ich mit gegrabbelt.“ 


„So'n Kerl!“ rief Frau Dabelſtein 


noch immer in voller Entrüſtung, 
„ſagt, ich hätt' ihn beſchummelt.“ 

Sie winkte ihren Begleiterinnen 
und verſchwand mit ihnen in den 
Salon. — 

Die „Cobra“ glitt, mit halber Kraft 
faufend, die Elbe hinunter. Die leichte 
Brife much: zu einem empfindlichen 
Gegenzug. Das PBublitum juchte die 
geichügten Pläbe auf dem Hinterbed 
auf, Kranftöver empfand den Wind 
bei ter jet jhon herrſchenden Hitze 
als fehr mohlthuend. Er jchlenderte 
auf dem Schiff umher, indem er feine 
Aufmerkſamkeit zwiſchen dem inter- 
ejlarten Elbbilte und den Mitreijen- 
den iheilte. 

Seht bemerkte er zimei bon zwei 
Rindern begleitete Damen, von denen 
die eine in ein chiffonartiges, Tchnee= 
weißes Gemand gehüllt war, das bei= 
nahe wie ein riefiger Bademantel au3- 
fab. Die modernen Trrauenzimmer 
werden doch immer berrücdter, bachte 
Kranftöver. Gleich darauf hörte er, 
daß die meihe Dame eine befannte 
ausländiſche Tänzerin ſei, worauf 
Lorenz Kranſtöver das ſonderbare 
Kleidungsſtück plötzlich ſehr geſchmack⸗ 
voll fand. Denn ihr Tanz war 
„Kunſt.“ 

Schließlich hatte er das Publikum 
genügend gemuſtert und nahm auf dem 
Vorderdeck beim Ankerſpill Aufſtel⸗ 
lung, um von hier aus die Fahrt zu 
genießen. Neben ihm ſtand ein großer 
blonder bebrillter Herr, der zwei Kna— 
ben im Alter von etwa 11 und 12 
Jahren, anſcheinend ſeinen Söhnen, die 
Beſonderheiten des Elbpanoramas er⸗ 
läuterte. Dies that er unter Benub- 


ung einer in rothes Leinen gebundenen 


Karte. Nach) ihrer Mundart fchienen 
die Drei Hannoveraner zu fein. Der 
Herr unterbrah feine Ausführungen 


and’Sapolio 
fommt einem mil. 

den türfifhen Bad in 
vielen von defien Por 
zügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hie oder 
Rälte, aber es entfernt 
jeden Schorf, befei- 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 


und gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neu 
es Leben u aifwilisen, | 


— 
Seren * 


eibendpo, Chieaas Samta, den“ m Zennar — ar — —— 


fortwährend duch feine Repriman= 
den, iwie: „Armin, pub Dir die Nafe!“ 
„Alcibiabes, räfle nicht!" umb bergl, 


"An der ausgeprägt jehulmeifterlichen 
Art des Benehmens, jomie dem zus, 
gefpigten Vic ver bebrillten Augen 


erfannte Kranftöver fogleih, daß er 
einen Berufsgenofjen vor ich habe. 
Eine über die linfe Wange bes Herrn 
in ven dichten blonden Vollbart bver= 
laufende Horizontalquart verrieth ihm 
beifen afademifche Bildung. 

Plöglih fiel in der Unterhaltung 
das Wort „Neuwerk.“ Lorenz Kran 
ftöver horchte auf. Anfcheinend hat: 
ten ter Herr und die beiden Anaben 
mit ihm das gleiche Reifeziel. 

Er trat an die Gruppe heran und 
lüftete die Müte: 

„Verzeihung, fahren die Herrichaf- 


Mein Name it Kranftöper.” 


mit der Schmarre, indem er den Hut 
zog und gleichzeitig Kranftöver mit 
ſtechen dem Blick muſterte. „Jawohl, 
wir werden unſere Ferien auf Neuwerk 
zubringen.“ 

„Dann ſind wir Schickſalsgenoſ— 
ſen“, ſagte Kranſtöper. Da er be— 
merkte, daß die Brillengläſer des 
Oberlehrers immer noch durchdringend 
auf ihm ruhten, hielt er es für an— 
gebracht, eine nähere Erläuterung ſei— 
ner Perſon zu geben und ſetzte hinzu: 
„Ich bin auch Lehrer — das heißt nur 
Volksſchullehrer.“ 

„Die Dame, die ihr Geld vorhin in 
den Strumpf geſteckt hat, geht auch 
nach Neuwerk, Papa“, bemerkte Ar— 
min, der ſchmächtig ausſehende ältere 
Sprößling des Oberlehrers. „Mit der 


ſchönen ſchwarzen Dame und der jun- 
gen blonden Dame und dem Herrn mit | 
Sch hab’ e8 vorhin | 
im Salon gehört, al3 die Dame in ber | 
ihrem | we 
| Sie erreichte im verfloffenen Jahre den bis- 


dem Niggergeficht. 


Ede das Geld mieder aus 
Strumpf herausfriegte und es in's 
Taſchentuch band.“ 

„Biel Geld haben muß jehön fein“, 
fagte Alcibiades, ein Fettquabbs mit 
einem qutmüthigen Mopsgeficht, „dann 
braucht man nicht zu arbeiten.“ 

„Alcib, das ewige Faulthier“, ſpöt— 
telte Armin. 

„Armin, welch ein roher Ausdruck“, 
verwies der Oberlehrer. „Ich erhoffe 
von Ihrer Bekanntſchaft Angenehmes“, 
wandte er ſich an ſeinen ſeminariſti— 
ſchen Kollegen. „Vielleicht intereſſiren 
Sie ſich auch wiſſenſchaftlich für unſer 
Feriendorado. Ich habe mich ein wenig 
mit der Geſchichte dieſes Eilandes be— 
ſchäftigt. Es iſt das nämlich aus dem 
Grunde für den Hiſtoriker kein un— 
wichtiges Gebiet — —“ 

„O Papa, ſieh den großen Dam— 
pfer!“ rief Armin mit ſeiner etwas 
quäkigen Stimme. „Noch einer. Und 
dahinter noch einer. Kommen die alle 
von Amerika?“ 

„Das iſt ein P-Dampfer“, 
Kranſtöper, „der kommt 
Hort.“ 

„Was verjteht man unter P-Dam: 
pfern ? fragte der Oberlehrer wiß⸗ 
begierig. 


Hamburg-Amerika— 
Linie, deren Namen mit einem P an— 
fangen“, erklärte Kranſtöper. „Dies 
3. 3. ift die ‚Pennsylvania‘ Der 


zweite Dampfer ijt ein MWoermanns | 


Dampfer, Der dritte Dampfer gehört 
zu der Levante-Linie.e Man fennt fie 
an den Schornfteinen auseinander.“ 

Die „PBenniyloania” mar paflirt. 
Jetzt kam der fehlanfe Woermanns 
Dampfer herangeraufcht. Sein grauer 
Leib leuchtete inter Sonne. Er hatte 
über die Toppen geflagat, und von der 
Spite des hinteren Maftes flatierte 
ein langer jopmaler Wimpel, deijen 
Ende auf der Oberfläche des Wallers 
entlangfchleppte. Die Stewarbdfapelle 
fpielte eine luftige Weife, und auf ven 
Deds und in den Stridleitern ber 
Maften ftanden und hingen foldatifche 
Geftalten in braunen Iropenunifor= 
men, die mit ihren Schlapphüten und 
Tafchentüchern eifrig nach der „Cobra“ 
herübermintten. Yebt begrüßten Tich 
beide Dampfer durh Dippen der 
Tlaggen. 

„Zurückkehrende ſüdweſtafrikaniſche 
Truppen“, ſagte Kranſtöver. 

„Ruft hurrah, Jungen“, 


Knuff in den Rücken gab. 

„Hurrah, hurrah“, ſchrien die Ben— 
gels. 

Immer neue Abwechslung bot das 
Elbpanorama. Kranſtöver, der be-⸗ 
reits einige Male in Kuxhaven geweſen 
war, zeigte ſich über alles Bemerkens— 
werthe gut unterrichtet. Der Ober: 
lehrer, als Mitglied bes Flotten- 
vereins, erwies ſich in der Theorie 
gleichfalls mit den verſchiedenen nau— 
tiſchen Einrichtungen, die man unter— 
wegs bemerkte, als Bojen, Landmar— 
ken, Leuchtthürme und dergl., wohl— 
vertraut. Er hörte voll Intereſſe zu, 
und gelangte zu der Anſicht, daß der 
junge ſeminariſtiſche Reiſegenoſſe ein 
ganz aufgeweckter Menſch ſei, aus deſ— 
ſen Erklärungen ſich für ihn und ſeine 


beiden Söhne alleriei Wiſſenswerthes 
Andererſeits freute 


ſchöpfen laſſe. 
Kranſtöver ſich, einen ſo aufmerkſamen 
Zuhörer gefunden zu haben. Ohne 
daß er ſich ſolches geſtehen wollte, lebte 
doch in ihm ein großer Reſpekt vor der 
akademiſchen Bildung des ſchmißver⸗ 
zierten Amtsgenoſſen. Wenn wir auf 
Neuwerk erſt auf Kunſt und Literatur 
zu ſprechen kommen, dachte er, wie ich 
ihm dann erſt imponiren werde. Demn 
davon war Kranſtöver überzeugt: kein 
Stand auf der ganzen Welt habe ſich 
in neuerer Zeit mit dieſen beiden ibea- 
len Gebieten in ſo hingebender Weiſe 
beſchäftigt und ſei in der Beurtheilun 


ſagte 
von New 


naten erfolgten Neubegründung einen 


und korrſp. Sekr.; 
Finanz-Sekr. 


mann und Fr. Senge, 


Ich A 


Taubheits-Buch frei 


ten vieleicht auch nach Neuwert? — | an irgend Nemand, der taub iſt, oder deſſen 
und es enthalt gerade die Siife und ſolchen 
ärztlichen Räth, wie jeder Taube bräucht. 


„Oberlehrer Wolf“, ſagte der Herr 


Gehör nadläbt. Es fol Cie feinen Cent foiten 


Mein Buch erflärt genau die ürfachen der 
Taubheit und zeigt, wie man ein ſcharfes, voll 
lommenes Gehör wiedererlangen Jann. Es be: 
fchreibt, wie die flingenden, fummenden Geräus 
Ihe im Kopf und in den Obren_entiteben umd 
wie. diefelben air. Deilen find. ES belehrt fie, 
wie ſich das Ohr ſchließt und wie Taubbeit 
leicht und ſchmerzlos in ihrem eigenen Heim Tu» 
rirt werden fann. 


Sutereffante Abbildungen der berichiedenen 


Theile des Ohres illuitriren fait jede Ceite. 


Wenn Ihnen daran liegt, von Ihrem Leiden 
befreit zu "werden, fo erlauben Sie mir, Ihnen 
mein freies Buch zu fenden,, damit Sie erfah 
ren was Cie thun folen. Berlangen Sie e3 
Deuwte und ih werde es Ahnen fofort auf: 
den. Schreiben Sie Ihren Namen und bre 
genaue Adreſſe deutlih auf die punftirten Li- 
nien des Coupons, fhneiden Sie ibn aus umd 
fenden Cie ihn an Deninek Specialift Sproule, 
2 bis 5 Trade Building, Bolton. Schreiben Sie 
deutſd oder engliſch. 


—— Taubheit = Buch Koupon. 


2ofalberidht. 
Die Bauthätigkeit. 


her höchften Stand. 


Sn den 39 größten Städten find im 
sahre 1906 139,457 Bauerlaubnif- 
ſcheine erwirkt worden, und für die 
Neubauten ſind 3556,873, 721 ausge— 
geben worden. Die entſprechenden 


- Zahlen für 1905 waren 132,418 und 


9553,388,390, für das Xahr 1906 tft 
Jomit eine Zuna! me von 7039 Bauten 
und $3,485,331 an Baufoften zu ber> 
zeichnen. Die Bauthätigkeit bat einen 
fo hoben. Stand och nie zubor erreicht 


gehabt. An 27 Städten betrug die Zu⸗ 


nahme bis zu 76 Prozent, während in 
10 Städten eine Rückwärtsbewegung 
ſtattgefunden hat, z. B. in New Hork, 
wo die Abnahme 18 Prozent beirägt. 
Die Abnahme iſt zweifellos auf die zu— 
nehmende Geldknappheit im Oſten und 
die Schwiernigkeit zurückzuführen, Hy— 
pothken zu erlangen. 
— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der Ravenswooder Män— 
nerchor hat ſeit ſeiner vor 3 Mo⸗ 


vielverſprechenden Auffchwung genom⸗ 


men und zählt bereits 68 Mitglieder, 


| ereits 
von denen 28 aktive 
„Das iſt eine beſondere Klaſſe von n denen 28 altive Sänger find; Die 


Dampfern der 


Proben finden jeden Montag-Abend 
unter der vortrefflichen Leitung von 
Herrn John Beuel in Itens Halle, 
Nr. 3345 N. Clark Str., ſtatt. Der 
Verein hat folgende Beamte ru 

Hugo Borf, Präfident; John Ernit, 
Vizepräfident; E. ©. Schurz, * 
Franz Krefche, 
und Ardivar; Zong 
sten, Schatmeifter; U. Wolsz, Bume 
meljchagmeijter; U. Müller, Fahnen» 
träger; Hy. Fuhrmann, Ch. Kreg- 
Finanz- und 
Verwaltungsrath; John Beuel, Diri— 
gent; J. Ernſt, Vize-Dirigent. 

Die Veranſtaltung einer Oſterfeier 
mit Vertheilung von Geſchenken an die 
Damen und Kinder iſt beſchloſſen 
worden. 

Vom Teutonia -Männer— 
ch or wurden die folgenden Beamten 
für 1907 erwählt: 

Präſident, Adolph Gill; Vizepräſ., 
Leonhart Lendy; Finanz-Sekr. Chas. 
Linnemeyer; korrſp. Sekr, A. M. 
Weinhardt; Schatzmeiſter, Henry Hö— 
fer; Archivar, Ernſt Schwencke; Diri- 
gent, Guftan Ehrhorn; Vize-Dirigent, 


ı Fri Miller. 
fagte ber | 
Dberlehrer, indem er Alcibiades einen | 


=—-1+09 —— 


Segen Wunden Hals und Erkälten 
mega Del. Probeflaftie 10c., 


—1+0-— — 
Keilerei in der Polizeiwache. 


Wüthend darüber, daß ſie ſeinen 
19jährigen Sohn megen angeblichen 
Einbruch verhaftet hatten, ariff 
geftern in der Bezirkswache an 
Harrifon Straße der 4üjährige 
Arbeiter Edward Welfhb die De: 
tektives Carney und Gcott tbät- 
lich an. Da den Bedrängten andere 
Schergen zu Hilfe kamen, wurde der 
Mann nach kurzem Kampfe überwäl— 
tigt und eingelocht. Die Prügelei ver— 


gebraucht 


nislaus Koſtka— 


EEE EEE —————— 


Moderner Piogenen. 


Wohnt wie der jelige griechifche 
Eonderling in einem Fajle. 


Zeidet an Brandftiftungsfunt, 


Paul Boffmann foll feinen Angehörigen die 


Wohnung über den Köpfen angezündet 
und aud; bei einem Schulbrand die Band 
im Spielgebabt haben. 


In einem mit Stroh ausgefüllten, 
in ein Loch am Fuße von Erie Straße 


geſenkten Faſſe wurde heute ftüh von 


einem Kehrichteinſammler der 34jäh⸗ 


| tige Edward Wilfon,..ein jonjt ob= | i 
Nur 
der Kopf des Mannes -Augte aus der | 
| für hiefige Verhältniffe und die jebiae | 
| Sahreszeit ficherlich eigenartigen ‚Bes | 
Der Kehrichteins | 
fammler holte den Poliziften Eugen | 
Diefer medte.den modernen | 
auß ber 


| dachlojer Zanbdftreicher,. entdedt. 


hauſung hervor. 


Hesner. 
Diogenes und zwang ihn, 
Schlafſtätte zu kriechen und ihm nach 


der Bezirkswache an Oſt Chicago Ave. 


zu folgen. 


Dort äußerte ſich Wilſon wie folgt: 
„sch bin mittellos. Betieln wollte ich 
nicht. Schlafen mußte ich aber. Da 
verfiel ich auf die Idee, in dem leeren 
Faß einen Unterſchlupf für die Nacht 
zu ſuchen. Ich füllte es mit Stroh, 
ſteckte es ins Loch und ſchlüpfte hinein. 
Zwei Nächte habe ich dort zugebracht, 
ehe ich entdeckt wurde.“ Die Polizei 
ließ ihn laufen mit der Verwarnung, 
daß er eingelocht werden würde, falls 
er nochmals in ſeinem primitiven 
„Heim“ angetroffen werde. 

Angeblich gemeingefährlich. 


Der 16jährige Paul Hoffman, der 
geſtern dem Jugendrichter Mack vorge- 
führt und der Obhut von Beamten des 
Jugendgerichts unterſtellt wurde, iſt 
am Nachmittag von dem Brand-In⸗ 
ſpektor Hogan in deſſen Amtszimmer 
einem ſcharfen Verhör —— 
worden. Der Burſche ſoll an Brand- 
ftiftungstrieb leiden und am 8. Jan. 
die elterlihe Wohnung Nr. 718 N. 
Afhland Upe,, in der fich zur Zeit feine | 
Mutter und Schweitern befanden, an— 
gezündet haben. In dieſem Sinne äu- 
Berten fich angeblich jeine Angehöri- 


gen der Polizei gegenüber. Er ftellte in | 


Abrede, das Feuer angelegt zu haben, 

Seht jteht er aber auch im Verdacht, 
bei der Brandlegung in der St. Sta= 
Kirchengemeinde, die 
vor drei Wochen durch Feuer fchwer 
befhädigt murde, Die Hand im Spiele 
gehabt zu haben. Er geitand gejtern 
dem Brand = Snjpektor, daß er am 
Morgen des Tages, an dem die Schule 
in Flammen aufging, in der Nähe der 
Kirche Stand und daß ihn dort zmei 
Männer anjpraden und ihn um 
Streihhölzer baten. Als er ihnen er— 
Härte, daß er feine Streichhölgchen 


habe, hätten die Leute fich entfernt. Die | 


Polizei glaubt auch, daß er vorgejtern 
den Brand im Leihftall der „Humboldt 
Livery”, Nr. 1602 N. Clark Straße, 
angelegt, jomwie häufig ohne jegliche 
Veranlaffung die Feuerwehr alarmirt 
hat. Herr Hogan hat eine gründliche 
Unterfuchung eingeleitet. 
£üfterner Mohr. 

Die 22jährige Hannah Michaelfen, 

ein im Haushalt: .von Gegrge Thorpe, 


Nr. 1012 Rate Shore Ave., beichäftig- 
tes Dienittmädchen, nahm gejtern Abend ; 
eine bor ver Central Straße-Halteftelle 
der Northmweitern-Bahn in Epanjton 
ſtehende Droſchke und erfuchte den far- 
bigen Kutfcher, fie nach der Wohnung 


ihrer Herrichaft zu fahren. Der Kut- 
Tcher fuhr fie nad der. Nordgrenze der 
Voritadt, fprang ab und verfuchte, das 
Mädchen zu füffen, und drohte ihr mit 
Gemalt. Hannah jchrie auf, ſprang 


aus der Drojgfe und lief davon, ala 


ob der leibhaftige Gottfeibeiung ihr im 
Naden fähe. Einer Ohnmacht nahe, 
mwantie fie in die Wache und erftattete 


dort Bericht. Die Polizei fahndet jeht 


auf den lüfternen Mohr. 
Büfte die Baarfchaft ein. 


Auf Veranlaffung von Nicholas 
Holzmeyer, Nr. 203 Dayton Straße, 
wurden geftern Abend Samuel Davis 
und Frau, Nr. 9. Wella Straße, fer: 
ner Lilian Ruebſeman, Nr. 247 Su: 
perior Straße, verhaftet. "Holzmeher 
behauptet, daß er in der Wohnung des 
Dapis’fchen Ehepaars um $4 beitohlen 
wurde. Er habe den Berluft bemerkt, 
ehe er fich verabfchiebete, und die Rüg- 
zahlung des Geldes verlangt, „ber den 
Beicheid befommen, daß er feine Mo: 
neten bor feiner Ankunft verloren ha= 
ben :nüffe, 

In Ar. Sicher. 


Unter bem Berdadt, einen Einbruch 
in den Laden der Fyarbenhändler Mey- 


urfachte beträchtliche Aufregung unter | et & Smith, Nr. 513 R. Clart Str. 


den zahlreichen Perfonen, die der Er: 
öffnung der Situng in ber bortigen 
Adtheilung des Stadtgerichts harrten. 


Belannter Anwalt geftorben. 


m Alter von 56 Jahren verfchied 
geftern in feiner Wohnung, 2148 
Sherman Mpenue, Epvanjton, Herr 
Sames Henry Raymond, Mitglied der 
Anmaltzfirma Raymond & Barnett. 
Der Verjtorbene, einer der Fefannteften 
Anmälte Chicagos, war in Wilbra- 
ham, Maff., geboren. Er mar ein 
Bruder des früheren Schaßmeifterz 
von Eoof County, Samuel 8. Ray: 
mond. 


— — — — — — 
Erie · Bayn nach 9 Solumbus, O. 


ihrer Erzeugniſſe ſo ——— Durchgehende Pullman-2 jeben 
Abend um 9:30, Sicel-Offiee, 234 


tompetent mie. die Volkäfchullehrer. 
„Wir find der —— ſagte er zu 
ſich, der Sauertei ch den —* 
deutſchen Volke das — gi Literatu 

und die Sonne der Kunft aufgefen 


fol.” 
 Wortfegung folgt) 


7 


Elark und Dearborn Station. 
jand, 10,11,12,14,17,19,21,24,96,38,30 


— Vieles, was wir in der Jugend 


' iiber Bord werfen, — uns nach, 
und im Alter ſind wir 
mer. 1 in, TAN: — 


‚froß, manches 


; berübt und den Geldbehälter des mit 


Einwurfsvorrichtung verfehenen Fern- 
Tprederö um 90 Gents geplündert zu 


haben, befinden fich der 16jährige Ed-- 


ward Burke, Nr. 50 N. Elarf Straße, 


Mein Iehrreiches , dentjches Bud | 
Männer : Schwäche 


bollfommen frei! 


Dieſe Zeilen richte ih an Alle, die ner- 
vös oder —— ind oder an Männer- 
—5* leiden. in Spegialiſt auf dies 

Gebiete, un ak jahrelangem. ern» 
—— — habe ich ein u — 


on dem ebermann auf 
Gensle Anis u u. —— ne. 


—S 


— 


— 


Laſſen Sie * dieſes a Bud ja» 
Man adreifire 


fort Bi 


—— IL 


bringt Allen, die irgend» | 
—5—— 


Bet a ER Eigene Di 


eiben bon Frauen. 


bin eine J 
sin u bie Beides At 
—— 
Behand —— len Unweijung —* 
e 
tau jenden, bie an ag 


ii \ 


Bas yo aus 
mg wien, wiſſen wie — ein * t. 


eben nide verkehen 


Selbſt⸗ 
De ie — a. 


— 


ober 
ober fi 
—*7 
“an unich ift e3, Ihnen einebollftä 
u jenden damit Siefe 
} ‚unen. Bedenten es 
Und wenn Sie wileng” ud —J 
weniger als 2 Cents den 
enden Sie mir nur 
* wollen, —— ich zes —— 


unbeb 
en ige = 


wird 


erather" 


haben und lern men 
— werben“, jelbit die Entj 
aus- Heilmittel geheilt, s hil 
— von Toechtern. ne en Eud eine 
Ergebnis — dem Gebraud. nz 
o ſie au PR 
leidenben Frau erzählen, 
Bräftig und twohlgeitaltet macht, 
gehört Jtnen, ebenio das Buch, 


und der um ein Jahr ältere Clarence 
Loomis, Nr. 512 N. Clark Straße, 
in der Bezirföwahe an Oft Chicago 
Une. in Haft. Auf einen angeblichen 
Spießgefellen der Burfchen fahndet die 
Polizei. 


—— — — 
Das mörderiſche Gas. 


| 
| 
| Fl. Anna Walfh in der Wohnung ihrer 
| Schweſter erſtickt. 
| 


Dier Perjonen übermannt. 


| In der Wohnung ihrer Schmweiter, 
Frau Agnes MeManee, Nr. 2510 N. 
| Hermitage Aoe., erjticte heute die 36=- 
jährige, ledige Anna Walfh an Gas, 
| das8 einem Gasherde entſtrömte. Ihre 
drei Neffen und ein Arzt, den man ge— 
holt hatte, wurden von den verderb— 
lichen Dünſten übermannt. Der Arzt, 
Dr. Frank Conroh, liegt in bebentli- 
| chem Zuftande in feiner Wohnung, Nr. 
812 Wilfon Ape., darnieber. 
Frau MecManee, bei der Frl. Walih 
feit mehreren Monaten mohnte, wurde 
| fürzlih auf Empfehlung de Dr. Con- 
einer Heilanftalt in Milmautee 
überwiefen. Sie hatte feit längerer 
Zeit über heftige Kopffchmerzen ge— 
Hagt. Der Arzt hatte aber die mirf- 
fihe Natur ihres Leidens nicht mit 
| Beitimmtheit feftitellen föünnen. Er 
glaubt jett, daß das Kopfmeh durch 
das fchon damals entitrömende Gas 
verurſacht wurde. 


Frl. Walſh war heute in der Küche 
mit Geſchirrwaſchen beſchäftigt, als ſie 
plötzlich bewußtlos zuſammen brach. 

Einer ihrer Neffen holte ſofort den 
Arzt. Diefer ftellte Wiederbelebungs- 
—— an, die aber erfolglos blie— 
en 

Inzwiſchen waren auch die drei Nef—⸗ 
fen der jäh Verſtorbenen in Ohnmacht 

gefallen. Dr. Conroyh entdeckte ſie auf 
den Dielen neben dem Bett und brachte 
ſie ins Bewußtſein zurück. 


Entſeelt aufgefunden. 


Auf einem Stuhle neben dem Gas— 
herd in ſeiner Wohnung Nr. 4538 
Wentworth Ave. ſitzend, wurde heute 
der 63jährige Plumber Charles S. 
Galler an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Man muthmaßt, daß der Ver— 
ſtorbene das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls wurde. 


— — — —— 


Geſtohlenes Geld. 


roy 


Es hat angeblich zur Befreiung Gefangener 
aus der Bridewell gedient. 


Durch die Verhaftung einer aus der 
Bridewell freigelaſſenen Frau, die ſich 
einen Freudenrauſch zugelegt hatte, iſt 
ein Diebſtahl von 8500 entdeckt und die 
beabſichtigte Befreiung vieler Kokain— 
ſüchtiger und Dirnen aus der Bride— 
well verhindert worden. Das Geld 
wurde am Mittwoch Abend Charles 
Swanſon, Nr. 194 Noble Str., ges 
ſtohlen. Swanſon hatte beim Mil- 
waukee Ave.Bankkrach Geld verloren 
und trug ſeitdem jeine ganze Baar- 
| Tchaft in feinen Stiefeln bei fih. Als 
: er am Mittwoch Abend in der Wirth- 

Ihaft von Franf Greenow, Nr. 12 
Sangamon Str., aus einemSchläfchen 
eriwachte, waren ihm die Stiefel aus— 
gezogen und das- Geld geftohlen wor» 
den. 


Ein Theil davon, $200, wurde von 
Dr. Albert Dahlberg, dem Gehilfen in 
Brendede'3 Apoihefe an Samgamon 
und. Weit Randolph Straße, zurüder- 
langt. Dahlberg wurde fürzlich zu 
$200 Gelbftrafe verurtheilt und über- 


gab der Polizei diefe Summe, die ein , 


‚ gewilfer James Babeod ihm gegen | 
Quittung zur Aufbewahrung in der ' 

' Upothefe übergeben hatte, Babcod, ei- | 
ner der im Veroacht diefes Diebſtahls 
ftehenden Leute, wurde verhaftet, ala 
er, angeblich von dem geftohlenen Gel: ı 
de, die Gelbftraie für die in der Bribe- | 
well figende Minnie Babcod bezahlt 
und dadurdh ihre Freilaffung bemwirft 
hatte. Die Polizei glaubt, da auch 
die Strafen für andere Gefangene von | 
‚ bem Gelde bezahlt worden find, 


— — — * 
Bevorfichende Dergnügungen, 


Der junge, ‚frebjame Unterftügungs:Bers | 
ein Fidelia Nr. 1 Hält fein erftes Stif- 
tungsfeft mit: Ball am heutigen Samftag 
in der Nordmeitieite = Turnhalle, Dipifion 
Strafe und California Avenue, ab. Eins 
trittSfarten im Voraus 25 Cents, an der 

Rafje 35 Cents. Das Komite —* —8 
Mühe und Arbeit geſcheut, um Yıs Fe 
einem glänzenden zu machen. Der Aus * 


beſteht aus den Damen Margarrtha Doe⸗ 


ſcher, Präſidentin; Mar Kamin Krohn, Mar⸗ 
garetha Weißheit und —— ang, ſo⸗ 
wie Herrn Emil Schwa 


Einen großen en ibt  Seltion 


'8 des Bayrijh » Amerilaniihen 


—— von Coot County am heuti⸗ 
—1 in Müllers Halle an —* 
be. — a _ nr Ein tüchtiger 
— 2* ven, Bet — — 
ie einen t 
—“ —— et viele 


55 
dürfte —8 der Seſuch jeht 
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nen ag, volhwenden al entf 
mit erflär 


Bu nden ftra 
Eier ren — Sie ſIch ganz leicht felbßt 7 Sesıe — Töunen. 


ann kan 
— — ——— haben ſi 


RBsn 2 — abge, 
brer eigenen Nachbarſchaft 

dab dieje Belbstbehandiung with al * — 
— Bis at Bi Dies Zr a en de 
E hrsiben Ste noch heute, ba Sie diefe Offerte nicht wiederiehen nıögen. —2*8* 


Mrs. M. Summors, Box H, Notro Damo, ind., U. S. A- 
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— * ‚sen Gierftöden oder et! 
—— ———— Bielanchotie legen — 
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ee 
& cher heilen 


erprüfen — daß — ie, — I 
eegu Dem io 0 fote : 


handlung volltändig zu veriuchen. 
5 da B un. 2 ga 8 die mode, oder 
nicht fiören. 

eier fchrei ben &ie, —— wenn Sie 
5*8* ung — fung jenden, volitändig frei, 
mwerbe Ihne —— Sollftändig frei meint 
a feriden, die geig.m, war.ın 
gebe sea ofte e3 

„Sie mäflen 


ber Arzt ia 
eh, elöht mit mei 


nel wirt 
a ale @anopeis ip eis as 


es kennen und froh irgend einer 
und, bie Frau A 
dresse und die freie Behandlung fuer 10 Tage 


in der Federation =» Halle, 3054 Eu. 
Str., hält die Hermann: Loge Nr. 
vom Orden der SHermannsichweftern am —* 
tigen Samſtag einen Preis = Masten: 
balf ab. Der aus den Tamen Anna Hufter, 
Anna Voltard und Friederite Vehne (Brä: 
jidentin der Loge)  beftshende Feitausichuk 
richtet jein ganzes Streben darauf, den Be= 
juchern einen vergnügten Abend zit verichaf- 
fen. Große Anziehungskraft dürften zwei 
Örnppenpreije von je $5 und zwei von je B, 
jowie ein Hut für. die befte Tamen= und ein 
Schirm für die beite Herrenmaste ausüben. 

Seinen zwölften großen PreiS = Masfen: 
ball gibt der Chicago = Paiern 
Frauen = Unterftäungs = Verein am heuti= 
gen Samftag in PVondorfs Halle. Der Ver— 
sin, dejjen Mastenfefte don den vergangenen 
Jahren noch im beftem AUndenfen ftehen, hat 
aud) diesmal große Vorbereitungen getrof⸗ 
fen, die den Vejuchern ein’ schönes Vergnügen 

ihern, und hat eine Menge verlodende 

reife angejhafft. Das jyeft beginnt um 3 
Uhr Abends, der Fintritt koftet 25 Cents Die 
Verjon. Der Feſtausſchuß beiteht aus den 
Damen Cres zentia Kaftner, Präfidentin; Kati 
So, Bertha Pampel, Anna Baumgärtner, 
Grethen Scheiner, Chriftine Burger, Roie 
Aung, Unna Mehner und Therefia Träger. 
„Tramp«-Masten jind zu Preijen nicht be= 
rechtigt. 

Tie KRontordia -» Liedertafel 
hält ihren großen Wreis-Mastenball am 
heutigen Samftag in dei Gut Heil-Turubalte 
an Albany und Belmont Ave. ab. Ter YFeit: 
ausſchuß des beliebten Gejangvereins hat 
durch Beichaffung begehrenswerther Preiie 
und alle übrigen Vorarbeiten dafür aelorgt, 
ddaß das Tjeit große Anziehungsfraft aus— 
üben wird und die. Gäfte jich prächtig amü- 
Er tönnen. Gintrittsfarten Foften 25 Et3. 
m Vorverfauf und 50 Eent3 an der Kaiie. 

Am heutigen Samftag Abend werden 
fi Mitglieder und Gäfte des Thürin- 
ger = Vereins um Männerdhors 
in der Lincoln: Turnhalle zu einem reis: 
Mastenball zufammenfinden und ziveifellos 
einen recht vergnügungsteichen Abend mit- 
einander verlieben. Vorzügliche Arrangements 
und viele verlodende Preije, jowie die Be: 
liebtheit der ſangesfrohen, gemüthlichen 
Thüringer bürgen im Voraus für einen 
höchſt erfolgreichen Verlauf des Feſtes. Es 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten koſten 25 
Cents. u 

Um heutigen Samftag veranftälter die 
gincoln- Xogt Nr. 16 vom Orden: der 
Hermanns = Schweftern in Had3 Halle,. 512 
Larrabee Str. ihren, 5. großen Preis-Mas: 
tenball. Tas Komite, beitehend aus den Das 
men Wugufte Rusen, PBräjidentin; Anna 
Trank, Vorjigende; Chriftine Schlanfmann, 
Lizzie- Veter!, Minna Schumacher, Amalic 
Hoeg und Bertha Schoenfeld, wird alles auf: 
bieten, um den Gäften eimen vergnügten 
Abend zu bereiten. Viele jchöne Preije iver: 
den zur Vertheilung kommen. Anfang 8 
Uhr; Tidets' 25 Eent2. 

Die neunte öffentliche Injtallirung der Pe- 
amten des Hermann = Hive Nr. 135 
der Ladies of the Maccabees findet am heuti- 
gen Samftag, Abends 8 Uhr, in der Libnija: 
Halle, 934-936 W. 12. Str, ftati. Wer 
die Feit:Veranftaltungen diejes Hive tennt, 
wird toiljen, Daß Ddieje Tyeitlichfeit eine der 
Glanzleiftungen des Hide bilden wird. Lady 
Louiſe Hinrichs, Deputy Commander, wird 
die Inftallirung volljiehen. Lady E. Mer: 
gen wird als Supreme Ghaplain. und Yadn 
Kohanna Tejh als Eupreme Miftreh at 
Arms amtiren. 

Sein zwanzigites Etiftungsfeft mit Ball 
feiert der Eleveland = graneırver: 
ein am morgigen Sonntag im. großen 
Saale der Wider Park-Halle. Tafür,. dab 
das Feſt ein im jeder Hinjicht vergnügungs: 
reiches werden wird, forgt der aiı3 folgenden 
bewährten Mitgliedern beſte hende Feſtaus⸗ 
ſchuß: Katharine Schoknecht; Präſidentin; 
Henriette Geiß, Vize-Präſidentin; Wilh. 
Kieſt, Ulrile Grützmann und Johanne Fick. 
Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittägs; 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents. Kinder zahlen 10 Ets. 
Tas Programm enthält u. A. Geſangs- und 
Piano-Vorträge der Schweſtern Leßmann, 
einen ſpaniſchen Tanz von Se, Franziska 
Rich, Geſangsvortrg von Herrn F. Heſſe und 


ein Inſtrumental— Solo von Herrn Jürgen— 


ſen. 

In Gadens Halle an Madiſon Str. und 
—— Ave. feiert am inorgigen Sonn: 
tag der Deutihe Kriegerverein 
bon - Harlem. und Umgegend fein fünftes 
Etiftungsfeft. Bei diefer Gelegenheit wird 
dem Perein die deutjche Kaiferfahne vom 


; Zentralverband übergeben werden. E53 ftehen 


Konzert, fomijche Vorträge, Theater-Aufrüh: 
rung, Gejang und Ball auf dem Program 
des sreftes, dag jomit den Pefuchern reichen 
heißt. G3 beginnt um Halb 1 

Uhr Nahntttan?. Kameraden mit Abzeichen 
; haben freien Fintritt. Eintrittsfarten koften 
an der Kaife 25 Cents. 

Weihnachtss®eicheerung mit Tanz umd ge: 
„Unterhaltung veranftaltet der 
Kaijer yriedrich deutjde gegemfeitige 
: Unterftügungsperein am morgigen Sonn: 
108 Rahmittags 2 br, im Yungs Halle, 
183 North Ave. Ede Burling Str. Der Ber: 
ein ladet zu diefer veftlichfeit Jeden ein, der 
fommen "will; Eintritisgeld wird nicht erho: 
ben, und Dawen und Herren, die ſich zuͤm 
Beitritt melden, werden ohne Vorfchlagsgeld 
als Mitglieder aufgenommen. Jedes Kind 
und jedes Mitglied des Vereins wird ein flei: 
nes Gejchent erhalten. 

Der Rheinijhe Bereim hatt ni: ® 
en, Sonntag, jeine zweite Narrenfigung ab, 
n Yondorfs Halle, wie die e Sie ift 
nicht weniger jorgfältig * tet worden, 
wie jene, und wird für alle Freunde des 
Humors und der Karnevalsluſt eine Quelle 
prãchtiger Genüſſe bilden. Der Beſuch ver⸗ 
5* wieder ſehr zahlreich zu werden. Der 
nfang ift auf 4 Uhr Nachmittags fetgeles, 
der Eintrittspreiß auf 25 Gents, Narren: 
—* —5* frei wa —— vor 

t ontag, dem zuar, hält 
% ern feinen 17. Mastenball ab, * 
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Br a Das Licht, welches 
pas richtige it, 


ift eleftrifches Licht. Niemand beziveifelt e8.. G3 ift befer al irgend ein 


anderes Kicht. Einmal 
Zeute ertennen aud) ba 
duzirten Raten. 
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Ben wird es felten außer Gebrauch gefekt. 
das Eparfame deſſelben — bafitt auf dem re: 


Glettrifhe Kraft für Feine Majhinen. 


Motoren jeder&röfe, von einer Pferdefraft aufwärts, mögen vortheilhaft 
gebraucht werden zum Betrieb von Majchinerien in Meinen Werkſtätten 
und Läden. Sie find jehr bequem. Erfordern feine Beaufjichtigung—tei- 
ne Kohlen—tein Def—teine Streichhölzer —und jindreinlic. Immer fer: 
tig zum Gebrand. Der Preis für Elektrizität ift niedrig- -mirflirh par: 
fan. Ruft auf Main 1280 filr irgend melde getvünjchte weitere Auskunft. 


Chicago Edison Company 


Commonwealth Electric Gompany 
139 Adams Strafe. 


Teſlegcuphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Ansooiated Psase”. 


Duand. 


Die todte Rothhant. 


Zander, Wyo., 12. Yan. Geo. Terry, 
Reiter de3 Staatöraths der Shofhone- 
Sndianer, murde Donnerftag Abend, 
als er gerabe eine Rathsperfammlung 
verlafjen hatte, hinterrüdd niederge— 
ſchlagen und buchſtäblich zerſchnitten. 
Er war ein Halbblut und Sohn des 
Mormonenbiſchofs gleichen Namens. 
Vor Kurzem waren Terrys Stallun— 
gen in Brand geſteckt worden. Hier be— 
fürchtet man, daß, ſollte Fort Waſha— 
kin von den Bundestruppen geräumt 
werden, die Shoſhones und Arapa— 
hoes über einander herfallen werden. 
(Aehnliche „Befürchtungen“ in anderen 
Grenzfoctneſtern erwieſen ſich als 
Sorge der Militärlieferanten um ihr 
Geſchäft.) 

Jakob Grün geſtorben. 


St. Louis, 12. Jan. Jakob Grün, 
Präſident der Jakob Grün &e Broth— 
ers' Wine Co., einer der älteſten Wein— 
Importeure im Weſten, iſt heute im 
Alter von 71 Jahren am Schlagfluß 
geſtorben. Er hinterläßt außer der 
Wittwe acht Kinder. 

Jakob Grün beſaß Jahrzehnte lang 
eine der in der St. Louiſer deutſchen 
Geſchichte berühmten vier feuchten 
Ecken, ſein Nachbar über der Straße 
war Tony Fauſt. Seit einigen Jah— 
ren beſteht die Weinſtube nicht mehr, 
da die alte deutſche Kundſchaft zumeiſt 
ausgeſtorben iſt. Herr Grün war ein 
Veteran des Bürgerkrieges und in hie— 
ſigen Kreiſen ſehr angeſehen. 


Blutige Kämpfe unter Chineſen. 


Oakland, Kal., 12. Jan. Zwei Chi— 
neſen gelangten geſtern Abend unter 
einem Vorwand in das Wohnhaus 
ihres reichen Landsmannes Dong, Be— 
ſitzers verſchiedener Spielhöllen, und 
erſchoſſen ihn vor den Augen ſeiner 
Angehörigen. Das war das Zeichen zu 
blutigen Kämpfen im Chineſenviertel, 
wobei vier andere Chineſen verwundet 
wurden. Der Mord ſoll auf einen 
Streit über eine in Dongs Hauſe woh— 
nende chineſiſche Jungfrau zurückzu— 
führen ſein. Eine Anzahl Chineſen 
wurde verhaftet. 


Vatikan und Fraukreich. 

Paris, 12. Jan. Der neue Hirten— 
brief des Papſtes an die katholiſche 
Geiſtlichkeit in Frankreich macht alle 
Unterhandlungen mit der franzöſiſchen 
Regierung unmöglich, und in der be— 
vorſtehenden Zuſammenkunft der höhe— 
ren katholiſchen Geiſtlichkeit wird nur 
die Entſcheidung des Papſtes als bin— 
dend anerkannt werden, obwohl viele 
Geiſtliche und katholiſche Laien zuge— 
ben, daß in dem Kampfe die Kirche 
unterliegen muß, und ſchärfere Maß— 
nahmen gegen die Geiſtlichen zu er— 
warten ſind, ſollten ſie die Glaubens— 
genoſſen ermuntern, am Stimmiaften 
die Regierung zu bekämpfen. Dann 
will die Regierung die Geiſtlichen als 
Ausländer behandeln; ein ſolcher 
Schritt wird aber nur im äußerſten 
Nothfalle gethan werden. 

Der ſozialiſtiſche Führer Jaures er⸗ 
klärte heute, der Papſt wünſche, das 
Dogma und die Hierarchie zu retten, 

Sereite aber ihren Untergang vor. 


Das bedeutſame Komma. 
San Franzisko, 12. Jan. Die 
Norddeutſche Verſicherungs- Geſell⸗ 
ſchaft von Hamburg, welche ſich ihren 
hieſigen Verpflichtungen in der Höhe 
von 84,500, 000 zu entziehen verſuchte, 
auf Grund ihrer Polizen, iſt in deut⸗ 
ſchen Gerichten zur Zahlung verur⸗ 
theilt worden. Die Entſcheidung hing 
von der Stellung eines Kommas oder 
Semikolons in dem betreffenden Pa— 
ragraphen ab. Jetzt muß jeder ge⸗ 
ſchãädigte Polizeninhaber nochmals kla⸗ 
gen. 
Denaturirter Alkohol. 
Superior, Wis. 12. Jan. Binnen⸗ 
ſteuerkommiſſär Yerkes verſichert in 
einem infolge einer Kritik hier heute 
veröffen hien amtlichen Vericht, daß 
da Geſetz, welches denaturirten Alko— 
ho: vbgabenfrei macht, geftattet, daß 
jcicher Alkohol auch in ganz geringen 
engen bergeftellt werben barf. 


* Werthvolle Funde. 


Berlin, 12. Jan. Dr. von Lecoq 
vom Berliner ethnologiſchen Muſeum 
iſt heute aus Nordoſt ⸗-Turlkeſtan, wo 
er viele buddhiſtiſche Alterthümer ent⸗ 
deckte, mit Funden reich beladen wie⸗ 
ber hier eingetroffen. Seine werth⸗ 
vollſten Funde ſind, wie er ſagt, fünf⸗ 
ehn Kiſten Manuſkripte, in zehn ver⸗ 
* Sprachen, welche zuſammen 
mit anderen Funden Ueberbleibſel 
hochentwickelter und kunſtſinniger Völ⸗ 
ler ſind, die einſt jene Gegenden be— 
wohnten. 


ceſet Die »„Sonntagpof«, 


Ausland, 


Bannover in Traster. 

Das Ableben der greifen Königin Marie, 
Dreibund mill auf dem zweiten Baager 
Sriedenstage geſchloſſen auftreten. 
Deutſcher Stadtrath in Pofen.- Die Sranf: 
furter Univerfitäts-Bründung. — Derfuih, 
Profeffor Han zu befreien. 

(Epesialtabelbepefhe der R. 9. Etaatszeltung”.) 


Berlin, 12. Jan. Das Ableben ber 
vermwittmeten Königin Marie pon Han 
nover zu Omunden hat in der gunzen 
Provinz, befonders in der Stabt Han= 
nover, lebhafte ITheilnahme ermedt. 

| Die Fahnen find auf Halbmaft gezo- 
gen, und in ben Nacdhrufen wird Le= 
ſonders das wohlthätige Wirken ber 

Fürſtin hervorgehoben. Sie hat auch 

große Legate hinterlaſſen. 

Der Magiſtrat der Stadt Hannover 
ſchickte ein Beileidsſchreiben nach 
Gmunden an den Herzog von Cum— 
berland, und eine Abordnung wird ei— 
nen Kranz überbringen. Der Prorin— 
zial = Landtag von Hannover kondo— 
lirt durch ſeinen Vorſitzer, den Fürſten 
Edzar zu Innhauſen und Knyphau— 
ſen, welcher auch Präſident des preu- 
ßiſchen Herrenhauſes iſt. Welfiſche 
Abordnungen werden der Beiſetzung 
beiwohnen, welche nächſte Wock 
Gmunden erfolgt. 

Der Kaifer hat aus Anlaf de. Hin= 
gangs ber Königin das Hoftheaier in 
Hannover zeitweilig ſchließen laffen. 
Die tattvole Anordnung hat auc in 
mwelfifchen Kreifen Eindrud gemadt. 

An Gmunden treffen fortwährend 
Kundgebungen der Trauer und Sym- 
pathie ein. Auch die deutiche Kron- 
prinzeffin Gecilie fandte eine Beileids- 
depefche. 

Die nähiten Verwandten, das 
mecklenburgiſche Großherzogspaar, 
ferner Prinz Maximilian von Baden 
und feine Gemahlin, Marie Luiſe, 
älteſte Tochter des Herzogs von Cum— 
berland, ſowie Prinzeſſin Friederike 
die einzige noch lebende Tochter der 
Dahingeſchiedenen, vermählt mit dem 
Freiherrn von Pawel-Rammingen, 

waren am Sterbebett. 

Aus verläßlicher Quelle verlautet, 
daß die Dreibund-Mächte die Verein— 
barung getroffen haben, auf der dem— 
nächſtigen zweiten Haager Friedens— 
konferenz gemeinſam vorzugehen. Die 
Delegirten Deutſchlands, Oeſterreich— 
Ungarns und Italiens werden, ge— 
ſchloſſen ſtimmen, um damit die uner— 
ſchütterte Feſtigkeit des Dreibundes zu 
betonen. 

Nähere Nachrichten über den Aus— 
gang der bereits erwähnten Wahl in 
Poſen laſſen erſehen, daß dem neuen 
Stadtrath insgeſammt dreiundfünfzig 
Deutſche und ſieben Polen angehören 
werden. Letztere verloren drei Sitze 
an die Deutſchen, die in der Körper— 
ſchaft nunmehr kaum noch Oppoſition 
haben. 

In Frankfurt a. M. wird mit der 
Gründung einer Univerſität Ernſt ge— 
macht. Unter der Bürgerſchaft ſind 
bereits namhafte Summen zu dem 
Zweck gezeichnet worden. 

Auf Anordnung des Kaiſers ſollen 
die Offiziere der deutſchen Kreuzer, 
welche an der internationalen Flotten⸗ 
ſchau anläßlich der Jubiläums-Aus— 
ſtellun. in Jamestown, Va. theilneh⸗ 
men, auch geſellſchaftlich würdig re— 
präſentiren. Zu dem Zweck werden 
den Kommandanten der nach Norfolt 
befohlenen deutſchen Kriegsſchiffe aus⸗ 
reichende Fonds zur Verfügung geſtellt 
werden. 

Nachdem Prof. Karl Hau von 
Waſhington, angeklagt, ſeine Schwie⸗ 
germutter, Frau Molitor, in Baden— 
Baden ermordet zu haben, in Karls— 
ruhe eingeliefert morden, verlaütet 
nunmehr aus guter Quelle, daß that- 
fachlich eine Befreiung des Gefangenen 
geplant war. Das Gerücht, Hau habe 
während der Ueberfahrt von Lındon 
nad Hamburg Selbftmord begangen, 
mar angeblih nur erfunden worden, 
um bie babifche Polizei vom rechtzei- 
tigen Eintreffen in Hamburg abzuhal- 
ten. Hau follte dann durch falfche Po 
lizei abgeholt werben, um ohne Wei- 
tere in Freiheit gefeßt zu merben. 
Nac) dem Urheber desftomplotts wird 
auf das Eifrigfte gefahndet. Hau ift 
übrigens, nach verläßlichen Berichten, 
ſeelifch und körperlich vollſtändig ge⸗ 
brochen. 

Grabſch und Budel. 


Budapeſt, 12. Jan. Juſtizminiſter 
Polonyi hat heute den früheren Bür- 
germeifter Halmos zum Zweikampf 
fordern Taffen, meil biefer ihn bes 
Mißbrauchs feines Aıntes behufs Ver- 
fchaffung. von Vortheilen für einen 
perfönlichen Freund bezichtigt hatte. 

Pittsburg, 12. Jan. Stadtraths⸗ 
mitglied Wm. U, Martin murbesheute 
bon Gefchtoorenen ber verfudhten Er⸗ 
langung von Geld für feine 
Stimme zu-Gunften eines Eijenbahn- 
Freibriefs ſchuldig erklärt. 


in 


—Die Energie des Dummen 
Eigenſinn — — 
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| Woche, 286 in ‘der. gie 


— Der Theatertruſt wird vom New 
Be Diftriktsanmalt Jerome unter: 
ucht. EURE 

— Die angefehene Frau. Klara 
Schultz in Geneva, Ill. hat ſich er⸗ 
hängt. 

— Argentinien will ſeine Geſandt⸗ 
ſchaft in Waſhington in eine Boiſchaft 
umwandeln. 

— $100,000 Bergegeld erhält der 
deutſche Trampdampfer Rickmers da⸗ 
für, daß er den Paſſagierdampfer 
Ponce in Sicherheit gebracht hat. 

— Fred Gilman, Leiter der vor 
zwei Jahren mit 3240,000 Schulden 
an Einleger verkrachten Home Bank 
— Goodland, Ind., iſt verhaftet wor⸗ 

en. —— 

— In der Legislatur von Idaho iſt 
ein Proteſt gegen Präſident Rooſevelts 
‚Eingreifen in den japaniſchen Schul: 
ftreit in San Franzisfo beantragt 
worden. 

— Aus Goldfield, Nep., kamen 
dreißig mit Golberz im MWerthe von 
$7,000,000 beladene Bahniwagen unter 
ſtarker Bewachung heute in Vallejo, 
Kal., an. 

— Die Zirkusunternehmen von 
Wallace, van Amberg. und (früher) 
Hagenbed find verſchmolzen worden. 
Das Winterquartier mird in Peru, 
Ind. ſein. 

— Paſtor Geer in New Hort grün- 
bet eine Gilde, welche ſich von Arbeit- 
gebern und anderen Vorgejegten fitt- 
lich bebrohter Mafchinenfchreiberinnen 
annehmen will. 

— Chauncey B. Geiger, Afhley,-ift 
als Vorfiger der Staats » Schiebäge- 
richtsbehörde zurückgetreten. Gouvb. 
Deneen will einen Chicagoer zu ſeinem 
Nachfolger ernennen, . we 

— Nach ftürmifcher Erörterung hat 
der Senat vonKolorado die beantragte 
Unterfuhung der Anfhuldigung, ©i- 
mon uggenheim hat feinen Bundes— 
fenatzfig erfauft, abgelehnt. 

— Prof. Walter Smith, lange 
„Sabre Lehrer am Lafe Foreft Col- 
lege, ift in Charlottespille, Ba., geftor- 
ben. Er war lange franf. Er pro» 
mopirte in Tübingen, Deutfchland. 


— in der Meerenge von Fuca, un- 
weit Kap Trlattern, ift laut Depefche 
aus Geattle, Wafh., der ‚Schuner 
Alice Gertrude in der verfloffenen 
Naht geftrandet. Die Mannfaft 
wurde gerettet. 
— Der reiche Lebemann und Ban= 
tiersfohn Frank de Lone in Philadel- 
phia verfchwand fpurlos. auf einem 
Spazierritt im Yatrmount Part. Sein 
Pferd murde fpät Abends aufgegrif- 
en, 


— Den Einwanbetungsinfpeftoren 
iſt vom Handelsſekretär Straus jede 
Beläſtigung von Vertretern fremder 
Länder bei ihrer Ankunft in amerika— 
Ben Häfen ftreng unterfagt mor- 
en, 


— Im Pine-luß bei Riverbale, 
Mich., ertranten beim Sc, \ttfehuhlau- 
fen ber 14jährige Harıy Balance und 
ber Lehrer E. R. Gibfon, diefer bei eis 
nem Rettungsverſuch. Die Unglüdli- 
hen wurden bon ber Strömung unter 
bie Eisbede geriffen. Gibfon Biriter- 
en eine Frau und fehs‘lleine Kin- 
er. 


Trinkt ſo viel er will 
Und trinkt "8 weni er wii. 

— will, was ich will, wenn ich es 
will.” r 


‚Fin Midhigan-Mann, der. vielleicht 
niemals Pruette das Lieb’ hat. fingen 
hören, fchrieb neulich über Poftum 
Food Kaffee: „Ich bin munter und 
gejund., ch trinke jo viel Poftum 
Gereal Kaffee ald ich will und wenn 
ich will, je mehr ich trinke, defto beffer 
befinde ich mid). 
„Meine Gefundheit war untergra- 
ben durch faures Dispepfie, wie die 
Dokioren e3 nannten; war feit fünf 
Jahren frank und fortwährend elend. 
sh trart Kaffee zum Frübftüd_ und 
hatte dann Blähungen, mein Magen 
war dann jo voll Säure, ich ſtieß Gas 
auf und warf faures Waller aus, 
„Dann ftellte-fich Sodbrennen ein 
und-ein Rumoren und Krampf in mei- 
nem Magen bie ganze Nadıt und hielt 
mich wa. Dann ging ich einen oder 
zwei Tage ohne etwas zu-effen und es 
beiferte fich etwas. Mber fobalb ich 
eimas aß, und trank Kaffee, war e3 
twieber jo fehlimm mie jemals, 
‚ „Bor ungefähr drei Monaten twurbe 
ich To ſchlimm, daß ich glaubte, alles 
aufgeben zu müſſen. Ich hatke gele— 
ſen, daß Kaffee ſchädlich ſei, deßhalb 
ſagte ich meiner Frau, vorläufig Leinen 
mehr für mich zu machen. Ich dachte, 
ich wollte mich ſelbſt überzeugen. 
„In zwei Tagen war ich ohne Kaf— 
fee verloren, mar fo krank, daß ich 
nichts zu effen vermochte. (Der Riüd- 
Thleg von dem Kaffee Drug) Ach 
faufte ein Padet Poftum und meine 
Gattin machte ihn genau nah An- 
metfung. Gie hätten die Wenberung 
fehen follen. Die ganze Familie trintt 
jetzt Poftum und ich leide weder an 
faurem Magen oder Blähungen, 
fchlafe des Nachts gut und bin geiund 
und munter. ch trinte fo viel Po- 
tum inie ich will und trinte ihn, wenn 
ich will. Ye mehr ich trinke, deſto beſ⸗ 
jer befinde ih mid. .. 
„Seit ich Kaffee. aufgegeben und 
Poftum zu trinken begann Tas meine 
Nerven ruhig, mein Kopf tft Har. 


ner ri ng nn nn ihnen u es — 
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faul. 

iB gewiß, daß Kaffee die 
— meines 3 war * ich 
weiß poſitiv, daß das Aufgeben des 


Kaffees und der Genuß von Poſtum 


Food Kaffee mich kurirt hat.“ 
Name wird gegeben von der. Poftum 
Co., Battle Eree, Mich. Refet das 
Heine Buch „Der Weg nad; Wohl- 
fahst“ in Padeten.: „3 hat feinen 
ee BE 
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Bauunternehmer 
merbe nicht mehr verwirrt, müde * * 


‚8 
|mi 


ungen‘ biefe 
en Woche de 


Borjähes ' =" 1000 

— Das deutfche Schuljchiff Stein 
bat -von New. Orleans über Habana 
bie Heimreife (angetreten. 

— Am Union Square; zmifchen 14. 
und 17. Str., in-Nem York foll ein 
Eountngerichts = Gebäude errichtet 
werden. Dad Land allein wird $8,- 
ya foften und das Gebäude $6,- 


z 


— Gtaatsfefretär Root mill dem 
Generalgouverneur Grey von Kanada 
nächte Woche in Ottawa einen Beſuch 
abjtatten, angeblich zur Befprechung 
bon Gtreitfragen zmwifchen den Ber. 
Staaten-und Kanada, 

— Kongreßmitglied Chas. Curtis 
iſt vom republikaniſchen Legislatur⸗ 
kaukus von Kanſas als Bundesſenats⸗ 
kandidat aufgeſtellt worden, als Nach— 
folger von Senator Benſon. Die Le— 
gislatur iſt republikaniſch. Curtis 
war Jockeh, Droſchkenkutſcher, Advo— 
kat und Countyanwalt. 

— Bei Great Falls ‚Mont., fuhr 
im Schneeſturm ein Perſonenzug in 
eine Rangirlofomotive. Auf erjterem 
waren W. %. Bryan und Frau. Gie 
murben von ihren Siben gefchleudert. 
Ein Baffagier erlitt Verlegungen. 

— Der Epistopalbifhof von Maine 
hat in den ihm unterftehenden Kirchen 
Gebete. für die fatholifche Kirche in 
Frankreich angeordnet, wonad) fie ihre 
Verfolgung, Armuth und Demüthi- 
gung ald eine Prüfung. Gottes auf: 
faflen folle. 

— Gelbft im Waldorf - Aftoria in 
New York ift Damen ohne Herrenbe- 
gleitung jeßt der Zutritt zu den Spet- 
fefälen nad) 6 Uhr Abends geftattet 
worden. -Nur das Cafe Martin in 
New York bedient weibliche Gäfte ohne 
Herrenbegleitung Abends nicht. 

— Der Appellhof des New Norker 
Staatäobergeriht8 hat entjchieben, 
daß nur an folche Gäfte, welche nicht 
allein da3 berühmte Raines - Butter- 
brod befiellen, fonbern eine tirfliche 
Mahlzeit, an Sonntagen beraufchende 
Getränte verkauft werden biürfen. 

— nn der Legislatur von Nebrasfa 
murbe eine Unterfuhung der Anfchul= 
digung beantragt, der republifanifche 
Bundesſenatskandidat Brown habe 
als Staatsgeneralanwalt ſich für die 
Unterſtützung ſeiner Kandidatur ver— 
pflichtet, das Verfahren gegen den Be— 
treidetruſt nicht zu betreiben. 

— Die, wenn bei Ladendiebſtählen 

ertappt, Ohnmacht heuchelnde und viel⸗ 
genannte Bertha Lübecke, welche un— 
längſt aus der Anſtalt für irrſinnige 
Verbrecher in Cheſter entfloh, iſt jetzt 
unter Dr. Geo. Zellers Obhut im 
Staatsirrenhauſe in S. Barionpille. 
Dr. Zeller verweigert ihre Ausliefe— 
rung nach Cheſter. 
—. Fünf Chinefen waren beim 
Einſchmuggeln von Merito nad San- 
ta Ana, Süd - Kalifornien, einen 
vollen Monat in einem Frachtwagen 
eingeſperrt und mwurben, halb verhun- 
gert, entdedt. Ein chinefifcher Koms 
miffionshändler in Lo3 Angeles ift 
wegen’ Zeitung des Chinefenfchmuggels 
beute verhaftet worden. 

— Zu Margaret Maillard von 
Chicago, welde nach langem Su- 
hen ihren Vater, der fie nach dem 
ZIode der Mutter wegen Streites über 
Margarets Verlobten verlaffen hatte, 
in Muncie, Ynd., fand, wurde gejtern 
Abend an einfamer Stelle im Bronr, 
New York, von vier Kerlen gefnebelt 
und um $26 beraubt. S!ner wurde 
erwiſcht. 

— In dem Prozeß der Mörder von 
Dr. B. D. Cox in Jackſon, Ky. als 
Ergebniß einer politifhen und Fami— 
lien⸗Fehde, geſtand John Smith, einer 
der Angeklagten, daß er bei dem Mord 
betheiligt geweſen ſei, daß der frühere 
Sheriff Callahan den Mordanſchlag 
leitete, und daß der ebenfalls ermordeie 
Richter Hargis ihm $100 Für feine 
Arbeit bezahlt habe. Smith wird jegt 
in feinem Zimmer belagert. 

— — — — 

Ausland. 


— Bei einem Feuer, dem kleine Ge- 
ſchäfte und Koſthäuſer in Montreal, 
| Kan., zum Opfer fielen, fand der 27 
| jährige VBafil Green den Iod. Sad): 
ſchaden 860, 000. 
2 — ad. Stillman, ein New Yorker 
Millionär und freigebiger Kunſtlieb— 
baber, hat von der franzöfifchen Regie- 
rung das Kreuz der Ehrenlegion er: 
halten. 

— Der Herzog von Marlborough 
ı hat das jährliche Tafchengeld, $100,- 

000, welches fein verftorbener Schtoie- 
gervater W. HK. Vanderbilt ibm aus- 
gefegt hatte, an. feine Kinder übertra- 
gen. 

— Die Kosmos-Linie richtet zimi- 
Then Bremen und Häfen an der Meit- 
füfte von Süd-Amerifa einen regelmä- 
ßigen Dampferverfehr ein. Der erite 
Dampfer wird am 26. Januar von 
Bremen abfahren, : 

| » — Bräfident Roofevelt ift von der 

| Hritifchen Geographifchen Gefellfchaft 
| zum Ehrenmitglied ernannt ivorben. 
Unter den anderen neun find Kaifer 
Wilhelm und die Könige von Belgien 
und von Schweden. 

— Infolge Mißlingens aller Ver- 
Tuche, jih ‚auf einen liberalen Präfi- 
dentſchaftskandidaten der Republik 
Kuba zu einigen, wird die Erbitterung 
unter den Anhängern der beiden Be— 
werber Zahas und Gomez immer 
größer. 

— Der Lynhmord an dem reichen 
Sad. Eullen in 
Charles City, Ya., welcher feine Frau 
und-feinen Stieffohn in. entfeplicher 
Meife abgefchlachtet hatte, wird damit 
entf&hulbigt, daß e3 einem anderen rei= 
hen Tyrauenmörder, Louis Yuffe, ge- 
lungen war, feine _Verurtheilung fechs 
Jahre Tang: ‚binzuziehen, und daß 
Gouverneur Cummins dann d. To- 
besjtrafe in lebenslängliche Zuhthaus- 
ftrafe  ummanbelte. , Falls Cullens 
ynchmörder nicht angeklagt werden, 
ill Goub. Cummins einſchreiten. 


— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — — —— —— —— —— — —— 
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und ihrer Mitſchüler 
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Brad) das Genick. 

Kam elend um, weiler feinen Haus- 


fchfüfjel bei fich Hatte. 


Bom Unglüd verfolgt. 


John Meyers erlitt heute, Ruck auf Nud, 
zwei Unfälle. — Tragifches Ende eines 
- Schulmädcens. — War ein unglüdlicher 
Sufal.— Grobe Sahrläfftafeit. 


Der 3Yjährige Karl Hegrand ftürz- 
te mwahrfceinlich über das Geländer 
der. nach feiner im zweiten Stod des 
Haufes Ar. 213 W. Erie Straße ae- 
legenen Wohnung führenden Treppe 
auf das Pflaſter und brach das Ge— 
nid: 

Seine Frau gab an, daß er feinen 
Hausfchlüffel bei fih hatte. Heute 
früh hörte fie, mie Jemand an busen: 
fter-ihres Schlafzimmers pocdhte. Dann 
bernahm jie einen Schrei. Als fie die 
Ihür öffnete und hinausblidte, ja} fie 
ihren. Mann auf dem Pflafter neben 
ber Treppe liegen. Er war tobt. G©ıe 
nimmt an, daß er beim Verfude, fie 
zu mweden, fich zu meit über das Ge- 
länder der Treppe lehnte, das Gleich 
gewicht verlor und abjtürzte. 

Die Leiche ift nach dem Beltattung®- 
geichäft Nr. 257 Grand Ave. gefchafft 
worden. 

Ein Pechvogel. 


Der Mjährige, ſtädtiſche Bürger— 
ſteig-Inſpektor John Meyers, Nr. 


277 Zoomis Str., glitt heute Morgen | 


gegen 6 Uhr an Clark und Monroe 
Straße aus, fiel und brach bad rechte 
Bein. Während der Fahrt nach dem 
County = Hospital ftieß der Polizei- 
wagen, in dem er lag, an Ycdfon 
Blod., nahe der Brüde, mit einem 
Schnell fahrenden, nadhläffig gelentten 
Kraftwagen zufammen. Der Berun- 
glüdte fiel von der Banf, auf der er 
ruhte, auf die Dielen des Wagens und 
erlitt fchwere Braufchen. Poliziit 
Gable, der ihn begleitete, trug Schä= 
telmunden und Verlegungen am lin- 
fen Handgelent davon. Der Kraft: 
magenführer fegte feine Fahrt fort, 
ohne fih um die Verunglüdten zu 
fümmern. Der Kutfcher des Polizei- 
magens peitfchte die Pferde an und 
perfuchte ihn einzuholen, hatte aber 
feinen. Erfolge. Meyers wurde nun 
nach dem Hofpital gefhafft, da? er 
ohne meiteren Zmifchenfall erreichte. 
Polizift Gable blieb, nachdem er ber= 
bunden worden war, im Dienft. 


Erfannte auf Unfall. 


Die Koronerzjurg, die geftern noch 
den Inqueft abhielt über den Tod des 
Minen = Ingenieur? Walter - Scott 
Bogle, Nr. 852 N. Part Une, gab 
den Wahrfpruch ab, daß der junge 
Mann das Opfer eines unglüdlichen 
Zufallö murbe. 

Der Vater des Verftorbenen gab 
an, daß fein Sohn eine ganze Samm- 
lung von Revolvern auf dem Kamin 
fims in feinem Zimmer liegen hatte. 
Einer diefer Revolver müffe fi, als 
der Sohn ihn in feinen Handloffer 
paden wollte, entladen haben. 

Der Sohn habe mit der Familie ge- 
frühftüdt. Während des Frühſtücks 
babe er, ver Vater, ihn erjucht, ihn 
nad Wafhington zu begleiten, mo ıer, 
ber Vater, dem Konvent zur Regelung 
der Erhebung von Strafgeldern für 
Zurüdhaltung von Güterwagen beizu= 
wohnen beabfichtigte. Der Sohn habe 
erklärt, daß er erft in Gefchäften nach 
St. Loui3 reifen müffe, abeı e8 wahr- 
fcheinlich fo einzurichten werden mijfe, 
daß er im -Laufe nächiter Woche mit 
ihm, dem Water, in Wafhington zu— 
Tammentreffe. 

Dann habe er fein Zimmer aufge 
fucht. Dort fiel einen Augenblid ſpäter 
ein Schuß. Frau W. ©. Gilmore, eine 
Schweiter des jungen Mannez, fei 
binaufgeeilt und habe ihren Bruder 
entfeelt neben einem : offenen Soffer 
liegend gefunden. Die Kugel war Wal- 
ter in die rechte Schläfe gebrungen 
und hatte das Gehirn durKhbohrt. 

Uoch alimpflich abgelaufen. 

Das Leben der am Bau de3 neuen 
Eountygebäubes bejchäftigten Arbeiter 
wurbe geitern gefährdet, al$ zwei über 
2000 Pfund miegende Steinblöde, die 
mittel3 Hebefrahns emporgehißt wur 
den, au8 der Höhe des 7. Stodwerfs 


in bie Tiefe fauften und zu taujend | 


Stüden zerſchmettert wurden, die 
ringsumher, ſelbſt über die Umfriedi— 
gung flogen, ohne aber glücklicherweiſe 
Unheil anzurichten. Der Querarm 
des Hebekrahns war gebrochen. Da— 
durch wurde der Unfall verurſacht, der 
leicht verhängnißvoll hätte werden kön— 
nen. Am Morgen hatte man, wie 
üblich, den Hebekrahn unterſucht und 
ihn als in guter Ordnung befindlich 
bezeichnet. 
Gräßliches Ende. 

Mabel, die 16jährige Tochter des 
Kohblen- und Futterhändlers James 
Calvert, Nr. 14 Groß Terrace, fand 
geſtern im Maſchinenraum der Cal— 
houn⸗Schule ein gräßliches Ende. Die 
Zöglinge der Klaſſe, zu der ſie gehörte, 
hatten ſich unter der Leitung des 
Schulvorſtehers Frank W. Darling 
nach dem Maſchinenraum begeben, um 
den Ventilationsapparat aus eigener 
Anſchauung kennen zu lernen. Mabel 
ſtand in der Nähe einer glatten Welle, 
mittels der Kraft nach dem Handfer⸗ 
tigkeits⸗Unterrichtszimmer übertragen 
wird. Dieſe Welle dreht ſich fabelhaft 
ſchnell um ihre Achſe, galt aber für 
wenig gefährlich, da ſie ſpiegelglatt iſt. 
Es ſcheint nun, als ob durch den durch 
das Oeffnen und Schließen der Thür 
verurſachten Luftzug Mabels Kleider 
um die Welle geweht wurden. Das un⸗ 
glütiche Mädchen wurde mitgezertt, 
bor den Augen des Schulvoritehers, 
der: fie vergeblich zu: retten  verjuchte, 
um -die Welle 


= 


— 
iR 
—— 


der mohlbefannte 


9 Sungen-Spezialiit 


Sadet alle BruftsDeidende ein, in jeiner 
Office vorgufpredhen. Er wird gern eine 
genaue Ynteriuhung toftenfrei machen. 
Eine frühe Unterjuhung ik von der gröf- 


ten 


ichtigkeit, ſo daß die richtige We- 


aA handlungsimweije bei Zeiten angewanbt mer: 
ben fan, ehe die Lungen tiefer angegrif: 
Zr ten find. Die erprobten Einatimungsmit= 
tel don Dr. Koh bieten die erfolgreichite 


Behandlung, die je 


F + 
erfunden wurde für bie 


Hellung von fThwachen Lungen, 


Bronhitis, Aftbma, Lungen-Fatarrh und Shwindfudht. 


Hr. W. Rodemeher, 


hatte ih Qungen-Biutungen, Bruftichmerzen und einen chronijhen Yuften. 


725 Troy Str., nahe DOgden Ane., bezeugt: „Bor 2 Jahren 


Die Be: 


' handlung von verjchiedenen Aerzten war umfonft. Ich wurde zunehmend jchlimmer 
und fpudte gelblihen Schleim mb Materie jeden Morgen. Ach hatte fyieber und 
Hröfteln täglih_und verfor an. Gewicht und Kräften von Tag zu Tag. i 


„Um dieje Zeit rieth mir ein geheilter Patient, die Finathmungsmittel von Dr. 


Koch zu gebrauchen. 
hoffen iverden Tonnte. 


mir erklärt und ich war itberzeugt, DaB, ivenn irgend welche 
tonnte, die direfte Ginatymung in Die Lungen von antifeptijchen, he 


befte jet. 


den 


und Gewicht. 


Ach hatte wenig Hoffnung, und fein Vertrauen, daß mir ge- 
Aber ich Tiek mich unteriuchen. Die Behandlunasiveiie imurde 


Drug heilen 
Ienden Delen die 


„Ich entichloß mich jogleich, mit der Behandlung angufangen. At wenigen Mo- 
tonnte ich bejier athmen; der Huften tvurde weniger und ih nahm zu an Kraft 
An drei Monaten fühlte ih mich mol. 


„Briefe Hinfichtfich meiner Kur gern beantwortet oder Auskunft perjönlich er- 


theilt. 


Dir. IR. Rodemener, 725 Troy Sir., Chicago, SU.“ 


Dr Edward Koch, 


ES prechftunden: 10 bi 6 Uhr täglich; 11 bis 3 1lhr Sonntags; Montags, Mitt: 


wochs und freitags bis 


Uhr. 


Office: 70 Dearborn Str., Ede Ranbolph. — Nehmt den Elevator. 


und jchließlich mit joldher Wucht auf 
den Zementflur gefchleudert, dak fie 
einen Schädelbrud erlitt und ſchon 
nach wenigen Minuten jtarb. 

Der Chef-Ingenieur de3 Scul- 
rath3, Herr Waters, mill perfönlich 
die Sache unterfuchen. 

Ueberfahren und aetödtet. 

Bor der elteriichen Wohnung, Nr. 
143 N. Center Ap., wurde geitern 
Nachmittag der zmeieinhalbjährige 
George Anal von einem Trleifchabliefe- 
rungdwagen überfahren und getöbtet. 
Stanley Gotersti, Nr. 714 Diron 
Str, der Kurfcher jenes Wagens, 
wurde verhaftet. Er wird jich por den 
Koronersgeſchworenen zu verantwor— 
ten haben. 

Hatte es zu eilig. 

Beim Verſuche, einen angeblich noch 
in Fahrt befindlichen Zug des Doug— 
las Park-Zweiges der Metropolitan— 
Hochbahn an der Wood Straße- Hal— 
teſtelle zu beſteigen, glitt geſtern John 
Ehrdt, Nr. 705 W. 18. Place, aus 
und ſtürzte vom Hochbahngerüſt auf 
das Straßenpflaſter. Der Verun— 
glückte erlitt ſchwere Verletzungen am 
Kopf und am Rücken. 

Im Sauſekoller. 

An Michigan Ave. und Madiſon 
Straße ſtieß geſtern Abend ein großer 


Kraftwagen, deſſen Führer angeblich 


3 


a 


Maporamt aufnimmt. Wie es heikt, 
hat det Poftmeifter in der Bundes- 
bauptftadt verfuht, dag Amt für 
James Peafe zu jichern, den republi- 
kaniſchen „Voß“ von Lake View, wo— 
durch dieſes wichtige Amt, deſſen In— 
haber zahlreiche Stellen zu vergeben 
hat, dem Flügel der Partei erhalten 
bleiben würde, dem der Poſtmeiſter 
ſelbſt angehört. 

Empfehlen Ald. Beiltuß für's Mayorsamt. 

Die Concordia Liga empfahl in ih— 
rer geſtrigen Verſammlung Ald. Al— 
bert W. Beilfuß, Vertreter der 15. 
Ward im Stadtrath, als Kandidaten 
für das Amt des Mayors. Ald. Beil— 
fuß gehört der republikaniſchen Partei 
an. 

Einer der Freunde des früheren 
Mayors C. H. Harriſon hat von die— 
ſem die Nachricht erhalten, daß er ge— 
gen Ende des Monats hier eintreffen 
und einen nahdrüdlihen Kampf um 
die demofratiiche Nomination führen 
wird. Das. frühere Stadtoberhaupt 
beabjichtigt angeblich, in allen Wards 
der Stadt für feine Kandidatur zu 
ſprechen. 


— — — — — 
Eine Liebesprobe. 


Frau Katy Leininger will ſich ihr nicht 
unterziehen. 


Frau Katy Leininger, die Gattin 


wie toll drauf losfuhr, mit einer Herrn des vermögenden Zahnarzt3 Dr. Mi: 


Rudolph ©. Blome, Nr. 1744 Deming 
Place, gehörigen, von Wm. Malone 
gelenkten Kutſche zuſammen. Letztere 
wurde zertrümmert. Herr Blome, der 
ſich nit ſeiner Gattin im Gefährt be— 
fand, erlitt einen Knöchelbruch, ſeine 
Frau einen Nervenſchreck, während der 


Kutſcher an einem Bruch des Schlüf- | 


felbeind und fchweren Braufchen dar— 
niederliegt. 

Den Angaben - von Zeugen gemuf 
führte der Kraftwagen, deifen Jrfal= 
fen meiterfuhren, dhne fih um vie 
Dpfer zu fümmern, die Nr. 538. Un 
ter diefer Nummer murde Heren «. 
E. Scribner, Nr. 4729 Moodlamn 
Ave. eine Lizens ausgeſtellt. Herrn 
Seribners Kraftwagen «hat aber ſeit 
November die Remiſe nicht verlaſſen. 
Herr Scribner erzählte den Detektives, 
daß er ſchon im vorigen Sommer in 
einer ähnlichen Angelegenheit vor Ge— 
richt geladen wurde. Damals habe e: 
feitgeitellt,. vaß ein Anderer. unbefug- 


| chael Leininger, 571 N. Honne Abe., 
| bat im Superiorgericht ihren Gatten 
!' auf FTrennung von TVifh und Bett 

verklagt. Sie gibt in ihrer Klage an, 
| daß ihr Mann aus der jchönen Woh- 
nung in eine „elende Bude“ ziehen 
ı will, nur um ihre Liebe zu ihm auf 
die Probe zu ftellen, und daß er mit 
ven Vorbereitungen dazu ſchon begon— 
nen bat. Sie verlangt einen Ein- 
‚ haltöbefehl gegen die Entfernung der 
| Einrichtung aus der bisherigen Woh: 


I 
I 


!nung. Weberbies wirft fie Dr. Leinin- 


' Kopf zerfchlagen haben. 


ger sraufame Behandlung vor. &o 
Toll er 3. B. am Morgen des 4. Ya= 
nuar um 1 Uhr, al3 Beide im Bett 
lagen, fie geichlagen, gaewürgt und aus 
dem Bett geworfen haben, ihr in das 
Zimmer der Kinder gefolat fein und 
den Rüden einer Haarbürfte auf ihrem 
Damit nicht 
genua, goß er angeblich kaltes Waffer 
über fie und begleitete den ganzen 
Vorgang mit Schimpfreden. Der 


terweife diefelbe Kraftivagennummer, | Lärm lodte Nachbarn und einen Po- 


ivie er, benuße. 
— ee 


Dunne jögert nod. 


Poftmeiiter Bnfies Erklärung über jeine 
Kandidatur it täglich zn erwarten. 


Andere Mayorsfandidateınt. 


liziften herbei, der fie vor ihrem Man: 
ne bejchüßte, bis fie fich anfleiden und 
in ein Nachbarhaus gehen fonnte. Am 
nächften Tage, fährt rau Leininger 
fort, fehrte fie nah Haufe zurück und 
blieb bi3 zum 9. Januar im Bett. 
Einen Arzt und einen Kranfenwärter, 


Iroß des Drängens feiner Freunde | die fie hatte rufen laflen, jchidte Dr. 


und Anhänger hat fih Mayor Dunne 
auch heute noch nicht dazu verftanden, 
eine Erklärung abzugeben, ob er fich 
um die demofratifche Nomination für 
das Mayoramt bewirbt. Oberbaufom- 
‚ miffär William DO’Connell und Guy 
ramer, der BPrivatjefretär des 
! Mayors, die Führer der Anhänger 
Mayor Dunnes, hatten heute Vormit- 
tag eine längere Konferenz, in ber eine 
Anzahl Gejchäftsleute und Politifer 
ausgewählt wurde, die am Montag 
da3 Stadtoberhaupt auffuchen, ihm 
ihre Unterftügung anbieten und zu ei- 
ner offenen Erklärung über jeine Stel- 
ung. auffordern follen. 
nung wird aus bierzig bis fünfzig 
Mitgliedern bejteben. Von qut unter- 
richteter Seite verlautet, daß die Ab- 
drdnung. jederzeit bereit ift ihn auf- 
zufuchen,. fobald der. Mayor 
veritehen. aibt, daß dag 
gebot nicht ablehnen iird, Doc 
wollen jich die. Herren nicht der Ge- 
fahr einer Ablehnung ausfegen, went 
bie auch nach allgemeiner Anficht nicht 
zu erwarten if. Das Zögern Mayor 
Dunnes wird auf die Einflüfterungen 
von John E, Omen: und James X. 
Gray, zwei der Stüben der \ndepen- 
bence Leaque W. R. Hearft3 und. frü- 
here demofratifche Politiker, zurücdge- 
führt, die ihn zu bewegen fuchen, fi 
um eine Nomination feiteng der Ande- 
pendence Zeaque zu bewerben, Beide 
Herren haben von der demofratifchen 
Partei nichts zu erwarten, moraus 
ich ihre Haltung jehr wohl erflärt. 
Bufles Erflärung täglich erwartet. 


er An= 


’ 
I 


I 


| 


| 


zu | 


| 
| 


Leininger unperrichteter Sache fort, 
dann holte er feine Schwefler und gab 
Befehl, feiner Frau, die fich nur frank 
ftelle, nicht3 zu effen zu geben. “ihre 
Kinder braten ihr heimlich Eifer. 
Frau Leininger zählt dann noch an— 
"dere angeblihe Mifhandlunaen auf, 
darunter aud, daß Dr. Leininger ge- 
fagt bat, er wolle in eine fchlechte 
Wohnung ziehen, um ihre "iebe zu er= 
proben. 

Das Paar ift jeit 17 Jahren verhei- 
rathet und hat zwei Söhne im Alter 
pon 15 und 9 Jahren. Dr. Leininaer 
befigt anaeblih Grundeigenthbum im 


Die Abord- | Werthe von $50,000 und hat aus jei 


ner PBrari3 ein Nahreseinfommen von. - 
minbeftens $10,000, wie feine Frau 
angibt, die auch die Obhut über die 
Kinder haben will, 


Ev.siuth. Friedens.Kirdhe. 

In der unabhängigen Ev.-[uth. 
Triedens-Kicche, N. Wood und oma 
Str., findet morgen Vormittag 103 
Uhr die Amtzeinführung des neu er: 
wählten Predigers der Gemeinde, 9. 
Kauerz, ſtatt. Profeſſor Oskar H. 
Kraft wird die Predigt halten. Der 
Kirchenchor der Gemeinde wird drei‘ 
Geſänge vortragen. Bei dieſer Gele— 
genheit wird auch die neu angeſchaffte 
Kanzel eingeweiht werden. 

—-1 — 
Half Alles nihts, 


| Aerzte und Krantenpflegerinnen des 


„Chicago Lying-in Hofpitals“, 294 
Aſhland Apenue, machten geftern 
alle Anftrengungen, um ein neugebo- 
rene3 Kind, das bei feiner, vier Mö- 


Die Erklärung des Poftmeifterd nate zu früh erfolgten, Geburt nur 
red. U. Buffe, ob er jih um das zwei Pfund und zehn Unzen wog, in 


Mayorsamt als republikaniſcher Kan— 
didat bewerben wird, ift fäglich zu er⸗ 
warten. Der Poftmeiiter tehrte heute 
Nachmittag aus Wafhington zurüd, 
wo er. angeblich Borfehrungen für fei- 
nen etiwanigen Nachfolger getroffen: ba- 
. ben‘Joll,. falls er den Kampf um das 


einem Ynfubator am Leben zu erhal: _ 
ten und aufzupäppeln. €3 wurde am . 
Donnerftag in Milmaufee geboren 
und im \ntubater nad Chicago’ ges 

bracht, itarb aber jchon heute, i 
Mutter heißt Joſephine Knucdel und 
lebte früher hier, 
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An unverbindlichen Volksabſtim⸗ 
mungen hat die Stadt Chicago ſeiner⸗ 
zeit ein kindliches Vergnügen gehabt, 
aber ihr Geſchmack wird ſich wohl ge— 
ändert haben. Jedenfalls wird zum 
Mindeſten der Verband der Vereine 
für örtliche Selbſtregierung“ nicht in 
den Fehler verfallen, blos zum Spaße 
die Wähler zu befragen, ob fie ein 
Stüd vom Monde. oder Jonft etwas 
münfchen.. Der. Verband verlangt al- 
lerdings auch ein „Referendum“, aber 
kein ſozuſagen platoniſches, ſondern 
ein reelles. Er fordert, daß gelegentlich 
der Abſtimmung über den neuen ſtäd— 
tiſchen Freibrief auch gleich entſchieden 
werben ſoll, ob der „Sabbath“ im 
Einklange mit den Vorſtellungen und 
Gebräuchen der hoffentlich gottſeligen 
Puritaner zu feiern iſt, oder im Sinne 
der heutigen Einwohner von Chicago. 
Die Entſcheidung, wie ſie auch aus— 
fallen möge, ſoll eine rechtskräftige und 
bindende ſein. Sie ſoll entweder dem 
Stadtrathe die Macht verleihen, die 
Sonntagfeier zu „regeln“, oder ſie ſoll 
ihm dieſe Macht klärlich entziehen und 
die ſtaatlichen Sonntagsgeſetze unzwei— 
felhaft zur Geltung. bringen. Die 
MWählerfchaft fol nicht bloß einen be- 
fcheidenen Wunfh ausfprechen, den 
ihre Vertreter erfüllen mögen oder 
nicht, fondern fie Toll  befehlen, daß 
fortan die Sache jo oder jo gemacht 
werben fol. Was fie bejchloffen hat, 
fol einen Theil des Grundgefeges bil- 
den, an dem fein Bürgermeifter und 
fein Staatsanwalt rütteln fann. 


Daher wird der Verband. der Ber: 
eine die mehr ober weniger qut ge> 
meinte Einladung. ablehnen mülfen, 
ben DVerftabtlichern Unterjchriften für 
eine Betition jammeln zu helfen, die 
als Anbängfel an ihre eigenen „Refe- 
rendums“ auch die folgende Scherz- 
und Räthjelfrage enthält: „Soll die 
Legislatur die Sonntagsſchließungs— 
geſetze widerrufen, die unter Straf— 
androhung die Theilnahme an Ver— 
gnügungen oder Zerſtreuungen, das 
Offenhalten von Wirthſchaften und 
jeglichen Geſchäftsbetrieb oder jede Ar— 
beit an Sonntagen verbieten?“ Wie 
die große Mehrheit der Chicagoer über 
dieſe Geſetze denkt, weiß die Legislatur 
ſicherlich ſchon ſehr lange und ſehr ge— 
nau. Es iſt ihr bekannt, daß ſie ſeit 
dreißig Jahren hierorts niemals haben 
vollſtreckt werden können, und daß in 
der allerjüngſten Stadtwahl ſogar 
beide Hauptkandidaten für das Bür— 
germeiſteramt öffentlich erklären zu 
müſſen glaubten, ſie würden im 
Falle ihrer Erwählung den Sabbath— 
zwang nicht durchführen. Wenn aber 
troßdem die Legislatur ſich niemals 
peranlaßt gejehen hat, die aus dem 
Jahr 1845 ſtammenden Geſetze auch 
nur zeitgemäß zu mildern, ſo wird ſie 
ſich auch durch eine Meinungsäuße— 
rung auf einem kleinen Stimmzettel 
nicht rühren laſſen. Im ganzen Staate 
vollends wird ſie den puritaniſchen 
Sabbath ganz gewiß nicht abſchaffen. 
Die ländlichen Gegenden wollen ihn 
wahrſcheinlich beibehalten und würden 
jeden Geſetzgeber zur Rechenſchaft zie⸗ 
hen, der ihnen ihr Heiligthum rauben 
wollte. Aus dieſem, wenn man will 
rein praktiſchen Grunde, ſtellt der Ver— 
band der Vereine an die Legislatur 
nicht erſt das Anſinnen, daß ſie die 
Sonntagsgeſetze in Bauſch und Bogen 
abſchaffen ſoll. Er verlangt nur. 
daß zunächſt Chicago und weiterhin 
jede andere Stadt im Staate Illimois 
berechtigt ſein ſoll, den Wünſchen und 
Anſchauungen ihrer eigenen Bevölke— 
rung Rechnung zu tragen. 

Die Verftadtlicher, die auf den Ge- 
danten verfallen find, die Sonntags- 
frage mit ihren Referendumfragen zu 
perichmeizen, halten ihn angeblich für 
ein diplomatiſches Meiſterſtück. Sie 
ſollen glauben, daß die „Brauer- und 
Saluhnintereffen“ jomohl mie bie 60, 
000 Mitglieder der Vereinigten Gefell- 

Ifchaften fich jegt auch für die Verftadt- 
lihungspetitionen an der Laden legen, 
und dat diefe jomit Die Unterjchrift 
aller Bürger erhalten werben, bie eine 
Abftimmung über den freien Sonntag 
mwünfchen. Das „Meifterftüd“ bürfte 
- Fich indeffen als die Pfufcharbeit eines 
ungefchidten Lehrling entpuppen. 
Denn der Verband der Vereine wird 
nicht das Veifpiel des Hundes nad) 
ahmen wollen, der feinem Spiegelbilde 
im Waffer den Bilfen megjchnappen 
- wollte und darüber den Bijfen fallen 
ließ, den er wirklich im Maule hielt. 
Das heikt, fie werden nicht ein „Refe- 
rendum“, das gar nicht? zu bebeuten 
hat, mit einer Abftimmung vertau= 
jchen, deren Ergebniß von der aller= 
böchften Bebeutung fein. wird, €3 
würde gewiſſen Reformern jehr ange- 
nehm fein, wenn der Verband dumm 
enug wäre, den bon ihm vertretenen 
— aus dem Freibriefent⸗ 
wurfe wieder ausſchalten zu laſſen 
und ſich mit einer Doktorfrage an die 
Wähler zu begnügen. Doch ſo gern er 
ihnen eine Freude bereiten möchte, 
dieſen Gefallen wird er ihnen doch 
nicht erweiſen. 
A 
Gegen den Calumet⸗Abwaſſer⸗ 
Plan, 


Die internationale Wafferweg-KRors 
miffion empfiehlt. in ihrem ſoeben fer⸗ 
tiageftellten Bericht der Regierung ber 
‚Ber. Staaten die Ableitung von mehr 

- ‚als 10,000 Kubiffuß Wafler die Se⸗ 
= Ainbe aus bem Michigan ».See für 


den Chicagoer Abwaſſerkanal zu ber- 
bieten und macht damit einen dicken 
Strich durch den Calumet-Fluß⸗Plan 
der Abwaſſerbehörde. In dem Bericht 
heißt es unter Anderm: „Die Waſſer 
des in amerifanifhem Gebiet Tiegen- 
den Michigan Sees, ber (fanabifchen) 
Georgian Bay und bed Guperior- 
Sees, der theil3 in den Ber. Staaten, 
theild in Kanada liegt, bilden zufam= 
men bie Wafferquelle des großen Geen> 
fnftem3, das feinen Ausfluß durch den 
St. Lamrence-Strom findet. Gie 
find alle untereinander verbunden und 
bon einander abhängig und .e& ift 
unmöglich, aus einem von ihnen eine 
MWafferableitung vorzunehmen, ohne 
das ganze Syſtem zu ſchädigen.“ Es 
folgt ein Hinweis auf den Vertrag von 
1871, nach dem die Schiffahrt auf dem 
St. Lawrence auch da, wo er aus⸗ 
ſchließlich kanadiſches Gebiet durch— 
ſtrömt, für alle Zeiten auch für die 
Bürger der Ver. Staaten vollſtändig 
frei und unbehindert ſein ſoll, dem 
ſich die Empfehlung anſchließt, ein 
gleiches Vertraggabkommen auch be— 
züglich des Michigan Sees und der 
Georgian Bay und ſämmtlicher ande— 
ren Gewäſſer, welche zum „Syſtem der 
großen Seen” gehören, zu treffen. 
Dann heißt e3 weiter: „Die Erhaltung 
der großen Seen ift unbedingt. noth- 
wendig. Die Schiffahrtsintereifen 
find in biefen Gemwäffern maßgebend. 
Neben ihnen befteht nur noch das Recht 
der Benußung des Waflers für (öf- 
fentliche und private) Haushaltszmed:, 
in welchem Begriffe nothmwendige ges 
fundheitliche Zmede einbeariffen find. 
... Eine forgfältige Erwägung aller 
Umftände führt uns zu dem Schluß, 
daß die Ableitung von 10,000 Kubif- 
fuß die Sekunde durch den Chicago 
Yluß unter gehöriger Behandlung ber 
Ubmaffer jegt nur fpärlich befiedelter 
Gebiete... für alle Zeiten den ges 
fundheitlihden Ymeden der Stadt ge= 
nügen wird.“ Folgt die Empfehlung, 
die Wafferableitung gefeglih cuf 
10,000 Kubitfuß die Sekunde zu be— 
ſchränken. 

* 
Dem Grfenntniß ift eine lange Er- 
Härung und Begründung beigegeben. 
Nach) einem furzen Ueberblid über die 
Geſchichte des Abwaſſerkanals kommt 
die Kommiſſion auf den Calumet— 
Plan zu ſprechen. Sie erklärt es für 
durchaus angängig, den Calumet— 
Fluß umzudrehen, wie es ſeinerzeit 
dem Chicago-Fluß geſchah, ſo daß er 
in den Desplaines-Fluß münden wür- 
de, ſtatt, wie jetzt, in den Michigan — 
führt dann aber aus, daß für den 
neuen Flußmeg dann eine St:ede lang 
der ſchon für den Chicago-Fluß aus— 
gegrabene Abwaſſerkanal benutzt wer— 
den müßte, daß dieſer Kanal in ſei— 
nem durch Felſen gehenden Theil eine 
Faſſungskraft von 14,000 Kubikfuß 
die Sekunde beſitzt und demnach nach 
der Erreichung des vollen Zufluſſes 
aus dem Chicago = Fluffe (10,000 
Kubitfuß) Höchitens 4000 meitere Kus 
biffuß aus dem Galumet würde auf- 
nehmen fönne. ebder größere Zus 
fluß aus Yegterem Fluffe würde den 
Kanal überbürden auf Koften bes 
reichiten Theile von Chicago und zu= 
aunften des vorftädtifchen -Theils der 
Stadt, bezw. des Abmafjerfanals auf 
die Siüdfeite. Die Umdrehung des 
Galumet aber „mwirffam“ und gefahr 
103 zu machen, müßte der Waflerweg 
breit und tief genug gemacht werben, 
ihn zur Aufnahme aller — Telbit bei 
den heftigften Regenftürmen — in dem 
Flußgebiet niedergehenden Wafler zu 
befähigen, und diefe Waffermaffe, die 
im alle des Chicago = Fluffes auf 
10,000 Kubiffuß gefehäßt wurde, jchä- 
e man für den Calumet-Fluß auf 
15,700 Kubiffuß die Sekunde. Eine 
MWafferrinne, die neben den 10,000 
Kubikfuß des Chicago = Fluß nur nod 
meitere 4000 Kubiffuß aufnehmen 
fönnte, würde nicht genügen, follte 
nicht eben der Abflug aus dem Ehi- 
cago-FFluffe ernftlich gehemmt und da= 
mit Chicago jelbjt geichädigt werben. 
Die Kommiffion meift darauf Hin, 
dat die Ableitung großerWaffermafjen 
aus den großen Seen niemals dur 
ein KRongrehgefeß erlaubt wurde, aber 
ein ftilfehweigendes Webereinfommen 
beitehe, demzufolge gegen die Ableitung 
bon 10,000 Kubitfuß die Sef., wie in 
den Ehicagoer Kanalplänen urfprüng- 
lich vorgejehen war, fein Einwand er 
hoben werden follte. Die Ableitung eis 
ner folchen Waffermenge merbe die 
MWafjerhöhe der fünf großen Geen, 
des St. Lawrence- Fluſſes und der 
verſchiedenen Verbindungsſtraßen zwi⸗ 
Then den Seen um ziwifchen 44 und 6% 
Bol verringern. Eine Entziehung 
bon 14,000 Kubiffuß mürbe zu einer 
Tieferlegung der Waflerflähen um 
bon 6 bis 83 Zoll führen, und follten 


* 


gar 20,000 Kubitfuß die Sekunde ab» 
geleitet werben, mas im Falle ber 
Durchführung des Calumet = Planes 
ſchließlich nothwendig werden würde, 
ſo würde ſich die Woſſerhöhe des Mi— 
chigan⸗ und des Huron-Sees um je 
13, die des Erie-Sees um 11 Zoll ver⸗ 
ringern. Eine ſolche Verringerung 
des Waſſerſtandes würde einen höchſi 
unheilvollen Einfluß auf die gewaltige 
und rieſig ſteigende Seenſchiffahrt 
ausüben, bezw. äußerſt koſtſpielige 
Vertiefungen der Häfen und Verbin— 
dungsſtraßen und -Kanäle und der 
Fahrrinne des St. Lawrence bedingen. 
Die Umkehrung des Calumet behufs 
Wegſchaffung des Abwaſſers ſeines 
Gebietes ſei nicht nothwendig zur Si⸗ 


Schlechtes Blut 


ift die Urfache von allen Ausichlägen, Beulen, 
Finnen, flrofulöfen Wunden, Erzema ober 
Salzfluß, wie au von Rheumatismus, Ka: 
tarch und anderen Beiden. Das größte Blut: 
mittel für alle biefe Beiden, beiwiefen durch 
feinen unerreichten Rekord von Deilun⸗ 
gen, iſt 

Hood’s Sarsaparilla 
In der newöhnlien Flüffigen Yorm oder in 


Ehololade-iberaogenen ‚Tabletten befannt - als 
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cherung der Gefunbheit Chicagos; für. 
jenes Gebiet gebe e8 anbere und befjere 
Methoden.  Diefen zu folgen, würde 
zwar etwas mehr koſten als die Durch⸗ 
führung des Calumet-Planes, da⸗ 
für könnten die Arbeiten aber nach und 
nach, in dem Maße, wie ſich die Noth- 
wendigkeit zeigte, gethan werden und 
die größere Leiſtungsfähigkeit würde 
ſchließlich die Mehrkoſten aufwiegen 
und „bezahlen“. 

Die Ableituny von 10,000 Kubif- 
fuß die Sefunde durch den Ehicago- 
Yluß mwerbe nebenbei einen 14 Fuß tie 
fen Waflerweg bis zum Mifliffippi 
möglihd machen. Solle ein folder 
Maflerweg größere Tiefe erhalten, jo 
fönnte das nur dur die „Entwen- 
dung“ von noch mehr Wafler und auf 
Koften der Schifffahrt der großen 
Seen gefhehen. Zum Schluffe jagt 
die Kommiflion, der Einfluß, welchen 
die Wafferentziehung auf die Niagara= 
Fälle haben würde, käme ja mohl nicht 
fonberlich in Betracht neben der Ge- 
fundheit der Stadt Chicago und den 
großen Schiffahrtsinterefien, doch 
Tcheine e3 ihr am Plage,darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß die Waſſermaſſe, die über 
die Fälle fließt, in demſelben Maße 
verringert wird, wie die dem Michi— 
gan-See bei Chiccgo entzogene Waf- 
ſermaſſe ſieigt. 

Der Befund der Kommiſſion iſt ja 
natürlich kein endgiltiger Spruch, aber 
es iſt doch im höchſten Grade wahr— 
ſcheinlich, daß man ſich ihm in Waſh— 
ington und in Ottawa anſchließen 
wird. Damit wäre dann das Schickſal 
des Calumet-Planes beſiegelt — für 
die nächſte Zukunft wenigſtens und 
das wäre nicht ſchlimm, ſondern nur 
gut. Die Abwaſſerkanal-Kommiſſion 
hat auch ohne jenen Plan noch Arbeit 
genug für die nächſte Zukunft und es 
gab von jeher nicht wenige, die die 
Zweckmäßigkeit des Calumet-Planes 
bezweifelten und ganz andere Beweg⸗ 
gründe dahinter ſehen, als den 
Wunſch, die Geſundheit Chicagos ſi⸗ 
cherzuſtellen. 


Gegen Artienſchwindel. 


Wenn etliche Leute zuſammengehen, 
um eine Leimſiederei oder einen Käſe— 
handel zu betreiben, ſich zu dem Zweck 
als eine Aktiengeſellſchaft organiſiren 
mit einer Aftienausgabe pon—Jage— 
zehntaufend Dollars, obgleih da& ges 
jammte Vermögen der Gefellichaft 
nur eintaufend Dollars beträgt, fo ift 
das ein unfchuldiges Vergnügen; ben 
Betheiligten macht eg Spaß und Ans 
veren jehadet e3 nicht. Etwas verfchie- 
den ftellt fich die Sache, menn die „ber= 
mwäflerten” Aktien ausgegeben werben 
bon jogenannten halböffentlichen Kor= 
porationen, Eifenbahn-,Straßenbahnz, 
Gasgejellfchaften u. dal., die vermöge 
ihrer Freibriefe fich befonderer Privi- 
legien erfreuen und bveshalb uch bes 
fonderen Verpflichtungen unterliegen. 
Und deren Gefchäft feiner Natur nad 
ein mehr oder weniger, monopoliftifches 
ift, jo daß man im Publiftum gezwun⸗ 
gen ijt, eö zu benußen und gezwungen 
ilt, die für feine Dienftleiftungen ge= 
forderten Preife zu bezahlen, melche 
Preije hier nicht mie bei der Leimfie- 
derei oder dem Käfehandel dur) die 
Macht freien Wettbewerbes por über- 
mäßiger Erhöhung bewahrt werben. 


Eigentlich jollte allerdings auch hier 
die Menge oder der Nennmwerth der 
ausftehenden Aktien feinen Unterjchied 
machen. Aktien jind Antheilfcheine am 
Eigenthum der Gefelfhaft. Was das 
gefammte Eigentbum der Gejelichaft 
werth, ift (abzüglich etwaiger Schul- 
den), das und nicht mehr und nicht 
weniger find ihre Aktien merih. Be- 
jteht das Aftienfapital aus 1000 Af= 
tien, jo ift der Werth jeder Aktie gleich 
einem Tauſendſtel des geſammten Ei— 
genthumswerthes der Geſellſchaft, 
gleichviel was der auf die Aktien ge— 
drudte „Nennmwerth” fein mag. In New 
York gibt’z eine Bank, deren Aftien 
mit $4000 bezahlt werden, obgleich ihr 
Nennmwerth nur hundert -Dollarß be- 
trägt, während man Aktien vieler an= 
deren Unternehmungen bon gleichem 
Nennmwerth fchon für zehn Dollars oder 
auch für einen oder für noch weniger 
faufen ann. 

Jede Eiſenbahngeſellſchaft und jede 
andere derartige Korporation iſt zu 
einer vernünftigen (reasonable) Ver— 
gütung ihrer Dienſtleiſtungen berech— 
tigt, und zu nicht mehr. Was eine 
vernünftige Vergütung iſt, entſcheiden 
ſtreitigen Falles die Gerichte nach den 
Umſtänden des Falles. Neben der ge— 
leiſteten Arbeit iſt der Gebrauch des 
im Geſchäft ſteckenden, zum Geſchäfts— 
betriebe erforderlichen Eigenthums zu 
bergüten. Die Vergütung des Eigen- 
thums, jagt das Bundesobergericht, 
fol gerecht fein der Gejelihaft und 
dem Publifum gegenüber. Das Eigen- 
tum fol nach feinem gerechten Wer: 
the gefhäßt werden. Und diefer ge- 
rechte Werth mag fehr verfchieben fein 
bom sKoftenpreife des Eigenthums. 
Hat in Folge von verfchwenderifcher 
Wirthichaft, „Sraft" ihrer Beamten 
oder aus fonftiger Urfache eine Kor 
poration 100 Millionen Dollars in 
einer Eifenbahn verbaut, die bei ber- 
nünftiger Wirthichaft Hätte hergeftellt 
werben fönnen für 50 Millionen, fo 
wäre e3 eine Ungerechtigkeit gegen das 
Publitum, mollte. man ala zu ver- 
gütenden igenthumsmwerth Hundert 
Millionen annehmen. Noch weniger ift 
der Nennwerth des Aktienfapitals 
maßgebend. Die Bahn mag gebaut 
worden fein ausfchließlih vom Ertrag 
bon Bonds, fo-daß die Wltien ur: 
fprünglih nur einen „Bonus“ für die 
Unternehmer und Gründer bildeten. 
Der bie Altien mögen für einen 
Bruchtheil ihres Werthes verkauft 
worden fein, fo daß ein Aftienfapital 
von 50 Millionen vielleicht nur eine 
thatfächliche Kapitalanlage von 15 
Millionen darftellt. 

Alſo braucht die Staats- oder 
Bundeskommiſſion, die das Recht der 
Ratenregulirung hat, ſich nach dem 
Betrage oder Werthe der ausſtehenden 
Aktien eigentlich gar nicht zu richten. 
Aber thatfächlich hat fie-fich, mehr oder 


weniger, doch barnadı au richten. Sind 


vr { a 
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bie Einkünfte eimer Korporation ber- 
art, daß fie auf die Menge ihrer aus⸗ 
ftehenben- Aktien eine nur geringe, ober 
bieleicht auch gar feine Verzinfung er- 
geben, fo wird das ftets als Beweis 
angeführt, daß fich das Gefchäft der 
Korporation nicht bezahlt, daß ihre 
Raten fchon jegt nicht genügen zu an- 
gemeffener Verzinfung ihres „ange- 
legten Kapitals”, und daß e8 deshalb 
eine offenbare Ungerechtigteit wäre bie 
fie fich nicht gefallen zu laffen braudt, 
wollte man ihr- die Raten noch meiter 
berabjegen. Daß die Attien entweder 
ganz oder großen Theil nur „Waffer“ 
find, mag noch fo wahr fein, ift aber 
zumeift jehr fchmwer nachzumeifen, ober 
läßt jich au gar nicht nachmeifen; 
namentlich in Fällen, wo feit Ausgabe 
ber Aktien fhon Jahre oder Jahrzehnte 
dahingegangen find. 

E3 ift deshalb entſchieden wün— 
ſchenswerth und eine wichtige Pflicht 
dem öffentlichen Intereffe gegenüber, 
daß die „Kapitalifirung“ folder Kor 
porationen, fowohl in Bezuq auf At- 
tien wie auf Bonds, fünftighin gefeh- 
lich bejfer geregelt und fchärfer über- 
macht merbe, ala e8 bisher gejchehen 


rift. Gouverneur Deneen gibt dem Ber- 


langen darnad) in feiner an die Le= 
gislatur gerichteten Botfchaft Aus- 
drud, indem er jagt: „Maßregeln foll- 
ten getroffen merben in Betreff der 
Gepflogenheit, das Aktienkapital bon 
Eifenbahnen und deren Bonda- und 
fonftige Schuldbelaftung zu vergrö- 
Bern ohne Rüdficht auf den wirklichen 
Werth der Bahnen. An einer Anzahl 
Staaten find jolche Gefege bereits in 
Kraft, die eine Vermehrung von Aftien 
oder Schuldverſchreibungen erſt ge— 
ſtatten, nachdem vor der Staats-Eiſen⸗ 
bahnkommiſſion Beweis erbracht wur—⸗ 
de, daß die Vergrößerung nothwendig 
iſt und daß ſie die vernünftigen Ko— 
ſten der dafür zu beſchaffenden Ver— 
beſſerungen nicht überſteigt. Entſpre— 
chende Geſetzgebung würde (auch hier) 
der Kapitalverwäſſerung ſteuern und 
die damit für Geldangeleger und für 
die Allgemeinheit verknüpften Uebel be— 
ſeitigen.“ — 

Hoffentlich läßt die Legislatur es 
ſich geſagt ſein und thut das Nöthige. 
Wo die Ausgabe neuer Aktien oder 
Schuldſcheine in ehrlicher Abſicht ge— 
ſchieht, zu nöthiger Erweiterung und 
Verbeſſerung beſtehender Verkehrsan— 
lagen, wird ihr die verlangte Geſetz⸗ 
gebung kein Hinderniß bereiten. Aber 
dem Aktienſchwindel ſoll geſteuert wer⸗ 
den. Und um dem gründlich zu fteuern, 
follte das Gefet nicht blos auf die 
Eifenbahnen fich befchränfen, ſondern 
auch gleich alle anderen quasisöffent- 
lihen SKorporationen der nöthigen 
Kontrole unterwerfen. 


2ofalberidit. 


Seren J. G. Holdens Nachfolger. 


C. C. Woodcock wird Generalleiter des De—⸗ 
tailgeſchäfts von Marſhall Field & Co. 


Zum Nachfolger des verſtorbenen 
Generalleiters des Detailgeſchäfts der 
Firma Marſhall Field de Co. James 
E. Holden, wurde geſtern Herr Lind⸗ 
ſay T. Woodcock ernannt. Herr 
Woodceock, der ſeit 30 Jahren bei der 
Firma beſchäftigt iſt, war ſeit 15 Jah— 
ren Superintendent des Detailge— 
ſchäfts. Als Gehilfe wurde ihm Herr 
Charles L. Drain, ſeit 20 Jahren ein 
Angeſtellter der Firma, beigegeben. 


— — —ei— — 


* Wilhelm Engelke, 1503 40. Ave., 
ein 26 Jahre alter Arbeiter im Dienſte 
der „Commonwealth Electric Co.“, be— 
rührte geſtern bei der Arbeit auf ei— 
nem Leitungspfoſten einen geladenen 
Draht und ſtürzte hinunter. Er ſtarb 
im Sprechzimmer von Dr. Roſe an 
Millard und Ogden Ave. 


Todes - Anzeige, 
Schwäbiſcher Unterſtützungs-Verein. 
ð ſ — Beamten Id, Mit⸗ 
— ern zur Nachricht, 
dab Mitglied ” 


Gus. Saunwald 


lötzlich geſtorben iſt. Die 
eerdigung findet ftatt 
bom Zrauerhaufe, 1143 
r Roscoe Straße, ani Sonn— 
tag Nachmittag um 1 Uhr nad dem Friedbof 
Eden. Die Mitglieder, welde an der Beerdi⸗ 
gung Theil zu nehmen wünſchen, verfammeln fich 
am Sonntag — punkt 12 Uber, in der Wer» 
einshalle, 210 Wels Str. 

Wilhelm Stautmeifter, Präfident. 

Adolph Ehlechanf, Ceiretär. 


Todes - Anzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach- 
riht, daB mein geliebter Satte und unfer 


lieber Vater > 
Friedrich Janke 

im Alter von 60 Jabren, 5 Monaten und 10 
Tagen * lurzem Leiden ſanft im Herren ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet flatt vom 
Trauerhauſe. 4407, VWeniworth Abe Montaa 
Vormittag um 10 Ubr, nad ber Getblemanc- 
Kirche, bon da nad Betbania, Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Auanite Nahnke, Gattin. 

Bertha Heitner, Tochter. 

Adolf Heitner, Schwiegerfohn, nebit 

Entelır, 

Oskoſh, Wisconfin, Beitungnen bitte au To» 
piren. 


Todes - Anzeige, 
Mithra Loge 410, A. F. & A. M. 
-Den Brüdern der Loge biermit zur Nachricht, 


© 
daß Bruder 
Mar Etruebing 

aeftorben ift. Die Mitalieder beriammeln fich 
Sonntag Mittag um 1 Uhr in der Rogenballe, 
Math. Hibbeler, Meifter vom Stuhl, 
Hermann Steinbeih, Selretär. faf 
afo 


Todes: Anzeige 
Walde Loge Nr, TEN. F. U. mM. 


Den Brüdern obiaer Loge zur Nachricht, daß. 


Chriit. Galler, 
4538 _ Wentwortb Ave., neftorben tft. Begräbnis 
Dienftan Nahmittan um 2 Uber, nad dem 
Dafwood Friedhof. Trauerderfanimlung um 1 


Uhr in der Halle, 
NR. Rahdmann, E. M, 
A. Soeldner, GSefr. 


Todes - Anzeige. 

eunden und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, dad mein aeliebter Gatte 
Carl Berner 

im Alter von 62 Sabren und 4 Monaten jan 
Ki u entf&lafen ilt. Die Beerdigum: dert 
ftatt am Sonntag, den 13. Januar, Nachmit- 
—— 1 a la um Mit 502 —— 
be., na ace h n 
bittet die trauernde Gattin: * 
fſa Maria Werner, nebſt Verwandten. 


— 


I 
c Xheilnabme 


Todeß-» Anzeige, 

Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

Bruber : 
Gnftan Sannwald 


iR. berfammeln 
a Beier Na 


nr Bee 


mftan, deu 12, Januar 1907. 


———— 
* ie 


Zobes - Unzeise. 
traurige Nadiriht, daR ere liebe ttet, 
Großmutter und Echweſter 
Nohanne * 
aeſtern Mittaa um 12 Ubr 15 n. am 11. Nas 
nuar 1907, fella im Seren entilafen hi % 
erbigung findet ftatt am Sonntag. den 18. F 
nuar, Nachmittaägs 1 Uhrx. vom Trauerhauſe. 
Ss Milwautee de. nach Foreſt Home. 
ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hin—⸗ 
terbliebenen: j 
Conrad, Emil, Guftan, Hermann, At 
tinur, Söhne. 
Aohanna, Millie, Töchter. i 
Anna, Elfie, Gertrude, Laura, Cchiwie- 
aertödter und Entel, 


Garl Bunte, Bruder, ſaſo 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige. Nach- 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Anna Enders 
im Alter bon 77 Jabren fanjt im Herren ent- 
fhlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag um 8:30 Borm,. vom Trauerbaufe 59 
Burling Str,, nad der St. Mihaeld-Kiche und 
bon da nah dem St. Bonifazius Gottesacker 
Un ftille Tbeilnabme bitten die tramernden 
Hinterbliebenen: 
Wilheim Schent, Giliabeth, Gabriel, 
Dansie Barihold. Anna Gusman, 
Warp Heuiel, Kinder, nebit Ber: 
wandten und Belannten. 


Tohbes- Anzeige, 

Germania Frauen-Verein. 
‚Beamten umd Echmeftern die traurige Nach 
richt, daß Schweiter 

Anna Angler 

am „teitan, den 11. Nanuar. geitorben lt. Be- 
erdiaung Mornttag, den 14. Januar, Nachmit- 
tags 2 Übr, dom Trauerbaufe, 1005 N. teen 
Ave, nah Graceland. Die Beamten finb er- 
fuht, um 1 Ude in der Halle au fein, um ber 
berftorbenen Schweiter die legte Ehre au di. 


mweifen. 
Marie Homel, Präfidentin. 


Marie Butenihen, Selretärin. 
Tode - Anzeige 
Den Beamten und Mitglieberr 
Nachricht, daß Schweiter 
Eliefe Garitens 
nt 
- findet ftatt am Sonntag, ben 1 
Januar, Nahmittags 2 Uhr, bon der Eihe-Turn- 
Dale, stenlington, IU., per Strakenbabn nad 
alwood. B 
12 Ubr in ber Bereinshalle, um der verftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu erweifen. 
hriſt Bruch, Meifter. 


Plattbeutfche Gilde Nord Chicags Nr, 9, 

fer 1 ift. Die Beerdtau: 

Die Beamten berfammeln fi punkt 
m. Saum, riewer. 


Todes» Anzeige 


‚Seeunden und Belannten die traurige Rad 
richt, baB unfere geliebte Mutter 


Louiſa Underſtein. 


Wittwe des verſtoxbenen Charles Underſtein, 
lin Alter von 48 Jabren. Monaten und 
Tagen geſtorben iſt. Beerdiaung findet ſtatt 
4342 Dearborn Str. am 
um 10 nad Greenwood. 
bitten die trauernden Hin- 


Elisabeth Unberitein, Frau Frederid 
Dearborn. ran Nifzeb Geller, 
Frau John VBenerlein, Töchter, 

Charled %. Unperftein, Albert & Anis 
berftein, Oscar Unbderftein, Söhne, 


bom TIrauerbaufe, 
Diontag VBormitta 
Um jtilles ®eilei 
terbliebenen: 


TobeR - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, daB mein geliebter Eon und-  unfer 


Bruder 
Arthur Badofen 

am Donneritag, den 10. Kannar, im Alter bon 
25 Jahren in Crown Roint. Indiana, Neltors 
ben ilt. Die Beerbiaung findet ft m 
Srauerdaufe, 0205 Halfted Eir., am ntag 
um 11 Ubr nah ber ebvang. Lulas-fKir bon 
da nad Graceland., Die trauernden „Binter- 


dliebenen: 
isrieberide Schleht, Mutter. 
orge Schlecht. 
Mariha und Auguſte, Geſchwiſter. 


Zube - Anzeige 
Freunden und Befannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab unfer aeliebter Vater 

Henn G. Heorubt 

im Alter don 58 Sabren, 6 Monaten und 17 
Tagen am 12. Ianuar plögli geftorben ilt. 
Beerdigung Montag, den 14. Januar, Nachmit: 
tags 2 Uhr, vom Xrauerbaufe, 388 Sebawick 
Eir,, nad dem Graceland yriedbof. Am ftike 
rg bitten die trauernden Hinterblie- 
een: 

or — Eduard, Julia und Ruth, 

i 


nbder. 
Margaretbe Krueber, Schwiegermutter, 
John P. Krocber, — fafo 


Tndbes » Anzeige 
reundben und Belannten bie traurige N 
richt, daß mein geliebter Satte und unter =: 

ter Bater 
Chriftian Hanfen 
im Alter bon 46 Jahren und 1 Monat entfdla- 
fen ift. Die Beerdigung findet Ttatt am Diend- 
tag, den 15. Namuar, um 1 Uhr, vom X 
auſe, 1071 N. irfield Üde., aus nad dem 
‚oncordia Gottesader. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hanfen, geb. Kadan, n. 
Saktie, Ama, Ind Sums, Sohlen, 
Tobe8 - Anzeige 
Verwandten, Freunden und Belfannten hiermit 
ur Nachricht, daß mein einziger innigft ge 
tebter hu 
F. Wilhelm Koch 
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 14 
Jahren am 11. d. M. kurz vor 6 Uhr Abends, 
in ein befſeres Jenſeiis abberufen würde Beer 
digung findet ftatt am Montag, um 11 Uhr Bor- 
mittags, bom XTrauerbaufe, 1378 N. Haliteb 
Etr., aus nad Dalridge. Um ftille Iheilnahme 
tobitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Hanna Rod, Wutter. 
Ronife Koch, Schweiter, 
Todes - Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß meine Frau 
Elieſe Carſtens 
am 11. yanıar, um balb 4 .Ubr — nach 
jongese Leiden geitorben ift. Die Bee: gun fin» 
det Itatt am Sonntag, den 13. Januar, adıni 
tags 2 Uhr, von der Eide-Turnballe, 2505 Ken 
fington Üve., aus per Street Car nad Dal 
woods. Um ftilles Beileid bitten 
Bild. Garftens, Gatte. 
Georg, Cohn, nebit Verwandten. 


Tubes - Anzeige 
Fritz Reuter Couuncil K. 8. ©, 
eunden und Mitaliedern die traurige Nach⸗ 
I dab umfer Bruder “ 
William Geilenkirchen 


Bearäbnib findet ftatt am 
tag, 13. Yarn., 1 Uhr NR — 


En dom 

332 Larrabee Str.. nad Et. Boniface. Beerbi- 
aung3:Komite wilE fi nm 12 Uhr in ber Ro» 
genballe veriammeln. 


S. A. Hemi, 

William —S Eur. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 

richt, daß mein aeliebter Gatte 
Wilheim Geilenkirchen 
Freitag, den U. Ianuar, Morgens 2 Uhr, a 
ftorben ift. Beerbiaung findet ftatt Sonntag 
Nahmittag um 1 Uhr. bom —n 332 
nifasius Got⸗ 


Larrabee Str. nad dem St. { 
tesader. Um ftilled Beileid bittt die trauernde 


Gattin 
Yohanna Geilenkirchen. 


Toded - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB mein geliebter Gatte . 
Mar Strurcbing 
nad langem Leiden fanft entfclafen ift. Die 
——— findet ftatt am Sonntag, den 13. 
anuar 1907, Nadmittags 2 are bom zum 
aufe, 1298 Berry Str., nad Wraceland. Tief 
etrauert bon: 
Ella Eiruebing, geb. Druehl. 


Sodeß- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nadh- 
car daß unfere Tante ” 
Dorashy Werner 
um 2 Uhr heute Morgen geftorben ift. Die 


digun ndet_ ftatt bon * 
Ei lau Brebe, 930 Dinifion Er Ans am 
v 


aeftorben ift. 


Nichte, 
Montag um 1 Uhr. 


er, im Wlter bo: 
eritorbenen E 
e 


nd 
d > ‚ ben 13. Januar, 1.80 
adm., b Xtauerbaufe, 584 Se 
St. tee und ben da nad 
dem Bonifazius ttesader. frfa 
Geltorben: Yris U. Reiſer 5 3 M. und 
ünuar 1907. 


19T alt, am 9. N 
Eopu Yon -Dexen A: — has. Heifer. Bru- 
der bon Friebe, Williant, E 

Lulu Reiſer. Beer 


—— 


1 
209 Barmer übe., nad 


digung findet jtatt am Sonntag, den 13. Jan., 


u Dades » Anzeige 
md. ten die traurige Nadh- 
ch Bab anfer er Sohn und Bruder 
— * Banl 
nad Fürzem ſchwerem Leiden im Ulter, bon 30 
jahren, 11 Monaten und 10 Tagen fanft im 
Here Klafen if, Die Beerbigu findet 
i ag, den 13. Namuar 1907, nt 
2 at, dom Trauerbaufe, Nr.- 419 Ber- 
mont Ztr., Blue Island, Al. nad Mount 
{ m ftide XTheilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Sohn Glanfen und Margarethe geb, 
Peters, Eltern. 
Henn, een Jafor, Arthur und Ed» 
une ante Camel 
zo . 
Kate Gianien' und Drucilfe Glaufen, 
Ehmwägerinnen, frjafo 


Tobes »- Anzeige 


Freunden ind Welanıten die traurige Nach 
richt, bab meine liede Gattin 
Matbilde Hahn neb. Grat 
im Alter don 58 Tabren, 9 Monaten und 7 
Zagen: nah langem Leiden am 10. Januar 
1007. fanft entichlafen *it. Die Beerdigung fin: 
det -ftatt am Sonutaa. den 13. Januar, um 
bal6 Aei Nr Nadıntitagd. vom XTrauerhaufe, 
68 N. Pauliaa Str., nah Waldheim. Um itilfe 
Zdeiltaßnne Bitten die tiefbetrübten Hinterblie> 
en: 
Henry Hahn, Batte. 2 
ma Sto@, Loniie Eichel, Schiweitern 
Guſtav Stock. Schwager. frſa 


Todes -Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
St daß’ mein geliebter Gatte und unfer guter 
ater, 


Beier Thielmann, 
im Alter bon 38 Jahren geitorben ift. Die_Bee- 


=” 9.15 Borm., dom Trauerbaufe, 5t1 W. 56. 
Etr., nad der Et. Martinsficde, dann mit ber 
&rand Zrunf-Bahn (47. Str.) nad dem St. Ma- 
tiens Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
anna Thielmann, geb.Rottenberger, Gattin. 
Hase Joſeph. ant Anna, Kinder. 


Geitorden: William Mieling, Freitag, 11.Jaır., 
10 Vorm. Beerdigung Montag, 10 br Borm., 
bom Ztauerhaufe, 655 W. Superior Str., nah 
ber _©t. Bonttagius-ficce, bon da mit Kutichen 
nach dem St. Joſephs Gottesacker. 


Zur Erinnerung 
Des 20. Geburtätages meines geliehten 


Sohnes, 
Mer Rihirowis, 
ber kurz im diefem Sande mir meine ein⸗ 
& N 5: Auguft 
& pl defall durch 
den Tod entriffen wurde, gebenfe ich bes 
fonderd ben heutigen Tag. 


Der beutige Tag tuft ale Schmerzen, 

Auft alle Thränen wieder mad, 

Die ich gemein aus tiefitem Herzen 

Dir, heißgeliedten Sobne, nad. 

oh nirgends weint es fi fo aut, 

weit mich meine Yühe tragen, 

XI dort, wo, ftil_Dein. Herae tubet, 

Das einit fo frob fiir mich gefßlagen. 


twibmet bon Deiner unbergehlichen, 
trauernben Mutter: * 


Anna Litrowig. 


tt 


Zur Erinnerung. 
In liebender Erinnerung an unfere 
theure Gattin und Mutter 
Joſephine Lauer geb. Prliter, 
welche beute vor einem Nahre, am 12. 
Janntar 1Wos, geſtorben iſt. Gedachtnißz⸗ 
Meffe in der Ct. Alpbonfustirde, Mitte 
Re. den 16. Januar 1907, um 8:00 
bt Vormittans, 
Fatte. 


zeberif Dauer, 
reberit U. Lauer, Sohn. 


„Möge ihre Seele in Frieden ruhen,” 


Sur Erinnerung 
an unfere geliebte Tochter 
Joſerhine Lauer ageb. Pfiſter. 


die heute vor einem Jahre, am 12, Januar, 
aeftorben iſt. Gewidmet don Deinen Eltern: 
Aofeyh nub Marla armen: 

nebſt Geſchwiſtern. 


An der Blüthe Deiner Jabre, 
Einer mwelten Blume aleid, 
Btealt Du Ihen ein Nabr im Grade, 


ge , bie Dich Tannten, 

nd Deine Lieben balten feit 

An biefen Liebedbanden 

D meine nit, Du armes Elternbers, 
Berzaget nicht in Eurem tiefen Schmiera. 
Gott nimmt die Seele, die ihm wohl⸗ 


etält. : 
&o fen binmweq aus bdiefer argen Welt. 
EB gebt duch Kreua au Freud, 
Durch Naht aum Licht, 
5 aibt ein Wiederfehen, 

’rum kveinet nicht! 


Dantfagung. 

Sreunden „ Belannten, Berwandten und ben 

Angeftelten der Mader & Bird Brauerei für 

die tbeiligung und Blumenfpenden und fpe- 

iell der Brauer und Mälzer Union Nr. 13 

für die —— waͤhrend der Krankheit 
meines geliebten Gatten 


Sehafttan Even +» 
fage ih meinen innigiten Dant. 
i Chriſtine Schoen. 


Zoeten orialenen: „Ehbetragen“, — 
? Draut- m. feute, bon Dr. med. 
Buenh,. 3 — 75e u. 10c Porto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randulpb Str. — Telephon: Central 5861. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
PFeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
<elenhen North 185. 

Yuftzäge dort allen Theilen ber Stabt brompt 

a Beforgt. Ap didoſaꝰ 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Botten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadhfene, $10. 


5 Cents ECarfare bon irgend einem 
heile der Stadt. ’ 


f bt 1512, 
Telephone Humbal nat 


= dheim. 
—— tütoe Den 5 ra 
—— 


Grosser Maskenball 


— beranitaltet vom — 


'Senefelder Liederkranz 


am Camitag, den 2. Hebrunr 1907, 


rbieite Turnhalle. Sroßartige Bühnen- 
. a: „Der ek bon Kö- 


6. Breis:MRastenbal 


. beranftaltet bom 
Humboldt Park Frauen - Verein 
Be 


——— W. — — jen. 

Bm Yopi Ar di Bedln; 

| eis-Maskenba 
6.groher Preis-Maskenbal 


Concordia 


—— POWERS 

eater in TU 
.Eeen Veene⸗ 
Sonntag, den 13. Janner 1907. 

17, ANbonnements-Borftellung. 


— Das — 
Glück im Winkel 


Schauſpiel in 3 Alten vd. Hermann Sudermann. 
Eite 25c, 50c, T5c, $1, $1.50, test zır haben. 
dofafon 


Fünfter aroßer 


VBreis : Mastenball 


artangirt bom 


Magdeburger Rlub, 


am Samitag, den 26. Sanuar 1907, 
in der Mozart-Halle, 245 Elnbourn Ave. 
Iidet3 im PVorberfauf 25 Gentd; an der Rai'e 
50 Gent3 die Berfon.—Tidet3 find au haben bei 
x. Nung, Noetb Ave. und Burling Sir; C 
Beyland, 563 N. Halfted EStr.: W. Rid, 745 
N. Halited Etr.; Frau S. Neumeier, 464 Elb- 
bonen de. jani2,19 


Deutscher Krieger - Verein von 
Harlem und Umgegend. 


Zünftes Stiftungsfeſt, 


Konzert, fomiihe Vorträge, Thenter, Gejang un? 
Ball, verbunden mit W abe der deuticden 
Kalſerfahue vom Zentralverband an den deut- 
fen Sriegerberein von Harlem und Umgegend, 
am Sonntag, den 13. Jannar 1907, 
in Gabenz Halle, Madifon Str, und Desplaine: 
Ave.— Anfang bald 4 lihr Nachmittags. — Mufit 
don Klaegel3 Chicagoer Vilitär-Rapelle.— Ka: 
meraden mit Abzeichen haben freien Eintritt. 
Xidet3 an der Aaffe 2de die Verſon. 5,12taıı 


Großer Bauern: Ball 


der Gemeinde Vüdelddörp unter Mitwirkung 
ber Gemeinde Fockbed, abgehalten vom 


Schſes ig·Hoſſt. Sängecbund 
Sonnabend, den 2. Februar 1907 


in ber großen Wider Park-Hale, 501—507 W. 

Nortb Ade., Abends 8 ihr. Eintritt 50 Gents 

die Berfon. — Mit Einlahfarte 35 Gents, 
jani2,26,f61 


Großer Preis: Mastenball 


deranſtaltet vom 


Deulſchen Kranken» Anterftüß. = Verein 


ber Sübdfeite, Chicago, Goot County, IU., 
am Samitag Abend, den 19. Januar 1907, in 
der Freiheit Turnhalle, 3417—231 ©. Halited 
Str. Zidet3 Im Borberfauf 25 Gentd; an ber 
Kalle 0 _Gentd. Anfana punft 8 Uhr Masten: 
Anzüge find am Ball-Abend in der Halle aı 
haben, jan12,17 


Großer Preis-Mastenball 


arrangirt tom 
Frauen⸗Unter⸗ 
ſtuͤtzungs⸗Berein 


den 19. Nannar 1907, in Müllers 

orth Ave. und Eedomwid Ctr. Tietz 

@ ®Rerfon. Anfang S Uhr Abends. 
de329,jan5,12 


20. Stiftungsfeit u. Ball 
beranftaltet dom 
Cleveland Frauen-Verein 


Conntag, den 13. Aanuar 1907, im aroken 
Saale der Wider Part Halle. 501—507 Weit 
Nortd Ave. Tidets 25 Eent?. An der Kalle 50c. 
Kinder 10 Gentd. Anfang Nahmittags 3 Uhr, 
Mufit von Auergens Ordeiter. Supper 25r. 


Auftreten der berühmten 


Reilhofer 
Tyroler : Truppe 


Brand’s Halle, 


162 RN. Clark Strass T 
Anfang Ubde. 8 Uhr. Sonntagd Matinee. 
7 Eintritt frei. @a frfa 


Tun weißen RE 


242 Dit North Ave. 
Morgen, 
Sonntag, den 13. Januar: 


Großes Konzert! 
The Relic House, 


Erfrifhungs-Lofal und erfter Klafle 
Familien-Reſort. 
900 N. Clark Strasse, 
(Gegenüber dem Lincoln Part.) 


Beginnend Montag, den 7. Januar: 
Yef. zus — —* Den Abend 
labmittag. VBorzügl. Programm, 
ma6,bidofa* 3 ohn Weiß. Sigenfblimer. 


PARE-KASINO, 


2 606—610 N. California oe. 
Original Ungarifhes Aineunerfnpelle-Ronzert, 
jeden Abend bon 8—12 Uhr u. Eonntag bon 
2.30 Nahm. Did 12 Uhr, unter Leitung bon 
Brofeifor Konya Milo, dem berühmten Bio» 
linbirtuofen. te ungariihe Weine und ungn- 


riſchen Gulaſch. Achtungasvoll D. 8. Fraut 


11jan,im& 


Zu vermiethen: 
Laden und drei Begula- 
tion-Begelbahnen., 


in eriter Alaffe Zuitand, an N. Halfte, nahe 
Garfield Straße; Laden für Ealoon oder Zigar- 
rengeſchäft pafſend. fafo 
Eigenthümer: 143 Genter Strafe, eriter Floor. 
während des 


* 
Fre Ü 2ernens. 
Boller Kurfus in der 
Buchführung und im Stenograpficen. 
8 de ül :D 
Üinteritageip Desabli, Bis Tic eine aute ern 
inne . — Abend! nter: 


Monate * 554 Eie * = F - 
. er n 
Deu ober Beien aut 


MILES COLLEGE, 
92 Raballe Etr. (gegemüber sun De: 


Kretlows Tanzschule, 





E.IVERSON&CO, 


i000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Der Nell von dem ATadigan-Kageı 


zu größeren Herabſetzungen 
Urtheilt nad diefen wenigen Artifeln für 


Montas! 


Unterzeug 


Gerippte und einfache aefliehte Unterhemden 
und Boſen fir Männer, alle Bars 25c 
ben alle@rößen, 50C wert), unſer Pr. 
Tließgeſütterte Leibchen und Beinfleider für 
Tamen, große ( Zorten, bon ra ‚15c 
für 35c veriauft, unfer Preis 
Große Barte gerivpte, Tichgefütterte Leib- 
chen ımd Beinfleider fit a? in jeder 
Größe, DIS zu 256 Wwerib, unfer 
=> unserer 10c 
Wollenes Unterzeug fir Männer ud Das 
nen, die beiten Qualitäten, in jeder Farbe 
ud leder Nummer, bon Madigan für 51. 00, 
81.25 md 81.50 verfauft, 
reif cdte, 69€ und 


Strumpiwaaren 


Eine fehr große Partie don Strümpfen fir 
Männer, Damen und Kinder, Iehwere baum: 
wollene, fließgaefütterte und Wollene Strüm— 
yfe, 250 werth, fünmtlih in einer 11c 
großen Bartie, Auswahl, Raar....... 
Schwere gemiſchte baumwollene —— 
nerſocken, I0c Qualität, das Paar.. 


Scine mwollene Strümpfe für "191 in 
Bwarz, roſa, blau und weiß. 250 


das Paäar werth, Hälfte d. Preiſes DA 
Bett:Gomforters 


Rett-Comforter&, bon 
unfer 


5e 


Sorte Mas 


Große 
$1.75 berfauft, 


digan fiir 
Eine Partie fchiwerer wollener Blantets, fie 
find eitt wenig befchmust,. wir. ber: 29 
aufen fie febr Billig, für tur 
Beſte Qualität Tiſch-Oeltuch,— Y 
weiß ud farbig, die Yard 11 2° 
Partie Yard breiter Teppid-<tüde, 
ſehr ſchwer per Eruel 10e 
Kleideritoffe 
Eine Partie balbivollener Stleiderftoffe, in 
ſchiicht und fancy, einige find geftreiit, ait 
dere in Naids, Madigans Preis * — 
unſer Preis, Suswabl don Dev 14 
Rartie, die Yard ‘ 2° 
nu breite wollene N Tan 
dwarz ımd farbig, 2öc die Yar 
werth, für 10e 
Eine Partie Be — — 
in fancy, Streifen, 
wertb, für 
Eine Partie von 1% Yard breiten — 
Kleiderſtoffen, in grau, blau und braun. — 
Madigans 
unſer Preis, 


Preis 75c die Yard, 29€ 


die Nard 


ı len Sarben, 123 


| Mard fir 
| Große Sorte Bettdedent, 





Baumwolle: WBanren 


Bartie bon Kleider-Gingbams, in mittleren 
und dunklen sarben, bon Mapdigar für DC 
10c die Pard derlauft, unfer Preis, VD. 4 
Rartie von Flanell, in fanch Figuren, für 
stieider, 12c die Yard wertd, uirfer 5340 
Preis, die Yard 

Eine Partie ſchwerer Qualität Flänell, in 
Streifen und Karriungen, auch ſchlichtfar— 
big, 15c die Mard ivertd, umfer 
Preis, die Dard 

gartie bon rofa Baby Flanell, — 5 
die dee unſer Kreis, 9 8 
Beſte Qualität peronien Nard br veit, in als 
>c Die Yard werth, — 6 
unſer Preis 

Eine Barti e von weißem Handtuchzeug, 


gute Qualität, 6e die Bard werth, 3ae 


roth und 
für 


in roſa, 
blau, 8*82.50 werth, Anuswahl 
Schwere Flanelette Unterröde fir X 


nen, 50c wert), für 


Kleider ic. 


Toppellnöpfige zivei Stück-Anzüge für Kna— 
ben, Alter 7 bis 16 Nahre, gut mb ſtark, 
elegant gemachte Schitlanzüge, Mas ( 

diaans Preis $2, $2.50, unfer Preis. Yac 
150 Ueberzieber für Anaben, int blau und 
ara, Größen 5 bis 8 Sabre und 6 bis 16 
Sabre, lange leverzieher, von Madigan für 


—* 50 und 83.50 verkauft, unſerz 1.19 


reis Deus sen han ee 
Cine fleine ‘Partie Anzüge > Veberzieher 
für Männer, mehrere sacons — Madi—⸗ 
gan fiir $10.00 berrauft, 

reis, Auswahl 

Ewarʒze weiche Hüte für 

81.50 werth, für 

Schwere blaue Flanell-Ueberhemden 
Männer, in einfad:ı und Doppels 7 
brüftig, $1.50 werth, für 
Nuintersstappen für, Männer 
Sinaben, 50c wertb, für 

Schwere Starke Arbeitsholen für 
ein wenig beſchmutzt, 81150 werth, 


für 


Ye 


Männer, 

° 

69 

Männer u. Kna— 
‘ 


‘9% ge 


Männer 


Reimvollene Siweaters für 
beit, $2.50 Wwertb, für 98er, 


Leinene ımd Gummtisstvagen für 
und Knaben, 15c und 20c iwertb, 
Ausiwabl don der Partie 


Shawis 


Gehälelte wollene Shawls, in ſchwarz, weiß 
und farbia, 38c wertb, Auswähl 15€ 


Tartie bon fehtveren Beaver CS hawvls, mit 
Franſe, dunfelfarbig, $1.75 wert), 89€ 


Lokalbericht. 


Die halſted⸗ Siraſe 


Beabſichtigte Ausweitung vor dem 
Mayor erörtert. 


Der ſtreitige Koſtenpuntt. 


Aus der Staatshauptitadt. —Aba. NcKinley 
- will die Meuchelung von Gefehvorlagen 
31 verhindern fuchen. — Gegen Ausichlief: 
ung des Kaftverfehrs von der State Str, 


Gegner und Befürworter des auf 
Ausweitung der Halfted Straße abzie- 
Ienden Planes machten gejtern dem 
Mayor ihre Aufwartung, um diefen 
für, bezw. wider die Maßnahme zu ge= 
winnen. Der Mayor bat fi, eye er 
das Zeichen zum Beginn des WRede- 
fampfes gab, jehr entfchieden aus, daß 
beide Barteien fich innerha‘b der Gren= 
zen des parlamentarijchen Anjtandes 
hielten. Nur Einer follte zur Zeit fpre- 
chen, und es follte fih Niemand et'ifal- 
len laffen, den jeweiligen Redner zu 
unterbrechen, oder durch ftörende Zint- 
fıhenrufe aus dem Tert zu bringen. 
Diefer Warnung ungeachtet wurden 
wiederholt Zwifchenrufe laut, bis ier 
Mayor Ichlieglich dem früheren Polt- 
zeirichter Sabath, der fich eines folchen 
Smifchenrufes Thuldig gemacht, in 
dürren Worten jaate, dab er ihm im 
Miederholungsfalle die Thür meifen 
würde. 

Die Gründe gegen die Maßnahme. 


Anwalt Lederer ſprach im Namen 
Derer, welche gegen die Ausweitung 
ſind. Er ſagte, daß 95 Prozent der 
Grundbeſitzer an der Halſted Straße 
gegen die geplante Ausweitung ſeien, 
theils wegen der Koſtſpieligkeit der 
Maßnahme, theils wegen der Störun— 
gen, welche die Durchführung der 
Maßnahme für alle geſchäftlichen Un— 
ternehmungen bedingen würde. Es 
werde zwar behauptet, daß die Koſten 
der Ausweitung ſich, Alles inAllem ge⸗ 
nommen, nur auf wenig über $4,000,- 
000 ſtellen würden, inWirklichkeit aber 
dürften fie auf rund $15,000,000 an⸗ 
en, Die Behörde für örtliche Ver- 
befferungen wolle jet die Angelegen- 
heit bi8 zum Juni ruhen laffen, - Da 
mit aber fei den in Frage fommenden 
Grundbefitern und Gejchäftsleuten 
nicht gedient. Die Grunbbefiger !onn- 
ten in der Zivifchenzeit weder Käufer 
für ihre Liegenfchaften: finden, ncd 
diefe auf längere Zeit verpachten. Die 
Gejchäftsleute magten nicht, größere 
Maarenporräthe einzulegen. —  Red- 
ner beuiete an, daß dieAusmweitung ber 
Straße weder von ben zunächft in- 
terejfirten Grundbefigern gemünfcht, 
no don der ummohnenden: Benölte- 
rung verlangt mwerbe, und daß man 
beshalb auf die Muthmakung gekom⸗ 

men ſei, es ſteckten die Intereſſen einer 
Straßenbahn- oder Tunnelgeſellſchaft 
hinter dem Plane, 


Die Einwände widerlegt. 


Für die Ausweitung ſprachen be— 
ſonders der Bankier Graham, der Mö— 
belhändler John M. Smyhth und der 
Großtkapitaliſt Beidler. Dieſer Letzt⸗ 
genannte beklagte ſich übet Schimpfe— 
reien, zu denen die Gegenpartei ſich ge⸗ 
gen ihn verjtiegen hatte, Eppho ha⸗ 


m —— — — nn 


— — — — — 


ben ſie mich genannt, Herr Bürgermei— 
ſter,“ ſagte er klagend; „wiſſen Sie, 
wer und was Sappho war?“ — „Ich 
habe von der Dame gehört,“ antworte- 
te derMayor kopfnickend. — „Ja, aber 
man wirft mir nicht vor, daß ich Verſe 
mache,“ fuhr Herr Beidler fort, „ſon— 
dern man erfrecht ſich zu behaupten, 
daß ich Häuſer zu unſauberen Zwecken 
vermiethe, und vor ſolchen Beleidigun- 
gen muß ich um Schutz bitten. — Was 
nun die Behauptung angeht, daß die 
Koſten der Ausweitung ſich auf 
$15,000,000 -- belaufen könnten, ſo 
möchte ich ihm jagen, daß man für 
diefe Summe ſämmtlichen Grund— 
befiß fäuflih erwerben Tann, der 
zwifchen 22. Straße und Chicago Abe. 
auf der MWeftfeite von Halfted Str. zu 
finden ift. Der Steuerwerth der frag= | 
lichen Liegenfchaften und Gebäude bes | 
ziffert fich im Ganzen nur auf etwa 
$3,000,000, und die Eigenthiimer ent= 
richten gegenwärtig nur Steuern im 
Betrage von $42,213 an Chicago und 
Eoof County. Die Ausweitung der 
Straße ift im Verfehrsintereffe e’ne 
Nothmendigfeit und für die Grundbe— 
figer wird fie. fih im Laufe der Zeit 
von arößten MWortheil ermeifen.“ 
Der Mayor erfundiate fih danı bei 
den anmejenden Ald. Bomers, Boiler, 
Sullerton, wie ihre Wähler 
zu dem Plane jtänden. Er erhielt zur 
Antwort, daß die Stimmung fait ein 
helligq gegen die Maßnahme wäre. Er 
erklärte dann, daß er den Gegenitand 
erwägen und binnen einigen Yagen 
feine Entfcheidung befannt geben wür= 
De, 
Befchlennigung des Gefchäftsganges. 
Die Staatälegislatur in Spring 
field hat fich gejtern bis zum Montag 
vertagt, e3 wird aber gemeldet, daß 
fie fich heuer mit größerem Eifer als 
früher an die Erledigung ihrer Ge- 


Tchäfte begeben werde. SprecdherShurt: 
leff vom uinterhaus jtellt die Ernen- 
nung der Ausjchüffe für Bewnilliqun- 
gen und für laufende Ausgaben Thon 
für Dienjtag in Ausficht, und. ver- 
ſchiedene Bewilligungsvorlagen dürf— 
ten bereits amMontag.eingereicht wer—⸗ 
den. Am Montag Abend wird ſich der 
Hausausſchuß für Geſchäftsreceln 
perfammeln. Der Abgeorbnete % — 
Kinley, melcher bereit3 gejtern einen 
Verfuch gemacht hat, zu veranlaffen, 
die Gefchäftsregeln in der Weile ab- 
ändern zu laflen, daß e3 für Aus— 
Tchüffe nicht mehr möglich fein würde, 
Vorlagen in der Stille abzufchlagten, 
will am Dienftag diefen Verfuch iwie= 
berholen. Gegner der Neuerung be- 
fürchten, daß die Tagung fi ins End» 
Iofe ausdehnen würde, falls MeKinley 
mit feinem Neuerungsperfuch durch- 
bringen jollte. — Einen Kampf mag 
es im Haufe wegen der Belegung des 
Kaplanpojtens geben. Es wird viel⸗ 
leicht beſchloſſen werden, daß der alte 
Paſtor Bradford zwar wiederum ſtän⸗ 
diger Kaplan des Unterhauſes werden 
ſoll, daß aber von Zeit zu Zeit auch 
anderen Springfielder Geiſtlichen Ge— 
legenheit gegeben werden ſoll, das Er— 
öffnungsgebet zu ſprechen und ſo eine 
Kleinigkeit zu verdienen. 


Das Staats⸗Schatzamt. 


Da man annimmt, daß die geſtern 
im Senat eingebrachte Vorlage Des 
treffs der Hinterlegung von Staats- 
geldern bei gemwifien, von einer Komk 
miffion auszumählenden, Banten ſchon 
im Laufe der nächſten Woche von bel⸗ 
den Häuſern angenommen werden 
wird, iſt die Amtseinſetzung des *9 


avendpon, Smeago, Samſtag, den ie. Januar 1807. 


—— — 


Staats - Schabmeiſters Smulski mit 
deſſen Einwilligung bis zum 23. Ja—⸗ 
nuar hinausgeſchoben worden. — Der 
Gouverneur glaubt ſicher ſein zu dür—⸗ 
fen, daß ſeinem Geſuch um Bewilli— 
gung von 5150,000 zur Betreibung des 
Prozeſſes gegen gie Illinois Zentral— 
Eiſenbahn-Geſellſchaft ſtattgegeben 
wird. Der frühere Hilfs -General— 
ſtaatsanwaltBoyes hat deshalb bereits 
angefangen, die Klagefchrift auszucr- 
beiten, und Goup. Deneen, fowie Ge- 
neral = Staatsanwalt Stead find ihm 
dabei behilflich. 
Gegen den Boulevard:Pları. 

Die aus Orundbefigern von der 
Wabafh Ave. und anderen Straßen 
unter der Hochbahnichleife beitehende 
„Loop Protective Aff’n.”. hat geitern 
beichlojien, nachdrüdlichjt Verwahrung 
einzulegen geaen bie Durchführung des 
Plares, nad) melchem die State Str. 
auf der Strede zwifgen dem Nadjoi: 
Blpd. und dem Fluß für einen Boule- 
bard erklärt werpen foll,, jo daß der 
Laſtwagenverkehr davon ausgeſchloſſen 
werden würde. Herr Goodwin, der 
Anwalt des Vereins, begutachtete, daß 
der Stadtrath und die Parkverwal— 
tung im Allgemeinen zwar befugt 
feien, derartige Maßnahmen zu treffen, 
dab aber im vorliegenden Falle die 
Ausübung der Befugniß eine Unver- 
nünftigfeit feın wiirde — man würde 
bewirten, daß die Wabafh; Une. in un- 
leidlichſter Weiſe mit Frachtwagen 
überfüllt wird — ſo wäre anzuneh— 
men, daß die Gerichte gegebenenfalls 
eine entſprechende Verfügung nicht als 
rechtskräftig anerkennen würden. 
In Bezug auf das ſtörende Geräuſch, 
welches der Zugverkehr auf der Hoch— 
bahnſchleife verurſacht, wurde beſchloſ— 
en, daß die Rechtövertreter der Ctadt 
Schritte thun follten, um die Eigen 
thiimer der Schleife zu Dümpfungs- 
porfehrungen zu zwingen: des Rechtes, 
die Eriftenz = Berechtigung der @ıu,let- 
fe, welche von der Stadtverwaltung 
beitritten iird, meiter anzufechten, 
brauchte man jich Dabei nicht zu be= 
geben. — Nicht einverjtanden hat der 
Verein fich mit dem Vorfchlage desin- 


 genieurs Arnold erklärt, nach welchem 


zum 3mede der Berfehrserleichterung 
auf der Schleife an den Verbindungs= 
puntten die Geleife der einlaufenden 
ginie über die anderen hinweggeführt 
werben follen. Der Verein hält da- 
für, daß Die Verwirklichung diejes 
Planes eine weitere Schädigung der 
Grundeigenthumsintereffen bediogen 


würde, 
— 


Scheidung wird gewährt. 


Wegen graujamer Behandlung fei- 
| tens ihres Gatten, Harry U. Walter, 
| gemährte Richter Brentano geitern 
Frau Matilda Fellows Walter Die 
nachaefuhte Scheidung. Die beiden 
Kinder des Paares, im Alter von 8 
und 11 Jahren, werden einem lleber- 
einfommen gemäß unter der Leitung 
des Waters erzogen erben. Herr 
Walker -ift Leiter der Verficherung?- 
abtheilung von Armour & Eo. 


Ber Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Lente willen, wie nitslich fie 
ift in der Erhaltung der Gefund- 
beit und Schönheit. 


Verſuch koſtet nichts. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz— 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte 
Desinfizirungg: und Reinigungs⸗ 
mittel in der Natur iſt, aber nur 
wenige ſchätzen den Werth derſelben, 
wenn für dieſelbe Reiniqgungsgivede 
in ben menſchlichen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
fe ift fein Betäubungsmittel, fondern 
abforbirt nur die Safe und Inreinig- 
feiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden find, und 
ſcheidet fie aus dem Körper aus, 

Holztohle verfüht den Athen nad 
dem Rauchen, Trinken, oder Effen von 
Biviebeln und anderen ftarf riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natür— 
liches und abſolut ſicheres Abführ— 
mittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den 
Katarrhaiften. 

Alle Apotheker berfaufen : Holzkohle 
in einer oder ber anderen Form, aber 
die beite Holzkohle für da3 Gelb if 
bielleiht Stuart’3 Charcoal Lozenaes; 
fie find zufammengefekt aus der fein: 
ten pulverifirten Meiben- Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Pläh- 
Ken macht fich bald hemerfhar in 
einem bebeutend beiferen Auftand ber 
allgemeinen Gefundheit, befferer ‚Haut: 
farbe, jühem Athen und reinerem 
Blut, und das beite ift, daß durch den 
fortaefegten Gebrauch” fein Schaden 
erwächſt. ſondern im Gegentheil, 
großer Nuten. 

Ein Buffalo Urst im Gefpräch über 
ben Nußen der Holafohle faat: „ch 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im 
Magen und ben Eingeweiben Ieiben, 
und um die Hautfarbe zu verichönern 
und den Athen, Mund und Kehle zu 
reiniaen; auch alaube ich, daf ber 
täaliche Gebrauch berfelben der Reber 
fehr auträalich ift: fie often nur fünf- 
undamanzig  Gentö per Schachtel in 
Apotheken. und obgleich in mancher 
Hinſicht ein Potentmittel alaube ich 
bo, baß_ich mehr und beffere Holz= 
fohle in Stuart's Charcoal Lozenges 
erhalte, ala in iraenb einer ber 
gewöhnlichen Holafohle-Tabfeta. 

Shidt Euren Namen und: Abdreffe 
heute wegen ein freies Packet und ſeht 
felbft %. U. Stuart Co.. 56. age. | 
Builbing, Märfgall, Mid. 





EEE 


Uachbarſchaft proleſtirt. 


— ——— 


Man will in Ravenewood nichts 
von der Tyroler Alpenwelt wiſſen. 


— — 


Ald. Daileys Fürſorge. 


Will den Genuß von Fleiſch verhindern, das 
von kranken Thieren ſtammt. — Die Ge— 
werkſchaftler ſind gegen Sonntagszwang. 
— Die Anzapfung des Michigan Sees. 


— — 


Der geplanten Anlegung eines ro— 
ßen Vergnügungs-Etabliſſements ſtellt 
ſich ein weſentliches Hinderniß entge— 
gen. Die Geſellſchaft, welche das 
fragliche Unternehmen ins Leben ru— 
fen will, hat dafür ein Gelände in Ra— 
venswood in Ausſicht genommen. Bür— 
ger von Ravenswood haben nun aber 
dem Stadtraths -Ausſchuß für Li— 
zenſen ein mit zahlreichen Unterſchrif— 
ten bedecktes Geſuch unterbreitet, den 
fraglichen Bezirk für Prohibitionsge— 
biet zu erklären. Das betreffende Ce— 
biet iſt begrenzt, wie folgt: Im Oſten 
bon der Leavitt Str., im Weſten von 
tern Ave, im Süden von Mont: 
roje Blod. und im Norden durd) eine 
300 Fuß Tüplich von Sunnpfide Ave. 
gedachte Linie. Die Wortführer der 
Delegation, welde geitern das 
dem Lizensausfhuß unterbreitet hat, 
erklärten, daß die Bemohnerfchaft von 


Navensiwood in Ruhe zu leben wünfche | 


und daß der Betrieb des geplanten 
Etabliffements („Inroler Alpen”) ih— 
nen wahricheinlich feine Ruhe 
würde. linterfage man nun aber den 


Ausſchank von geiſtigen Getränken in 


dem bezeichneten Gebiet, ſo würde das 


Unternehmen mwahrjcheirlich fallen ges | 
Angelegenheit | 
wurde einem Unterausfhuß übermie- | 


laffen merden. Die 
fen, welcher in der nächiten Situng 
des Komites darüber berichten ol. 
Die Einladung der Delegation, an ei= 
ner Bürgerverfammlung theilzuneh- 
men, welche in dDiefer Sache binnen ei- 
rigen Tagen in einer Kirche von Ra= 
vensmwood abaehalten werden Toll, 
lehnte das Komite danfend ab. 


Eine offene Frage. 
I Uderbauminiftertum der Bun- 


des = Negierung find die Gelehrten ber ; 
betr. Abtheilung fich nicht einig bar= : 


über, ob der Genuß von Fleifh, das 
bon Thieren jftammt, die mit „Yumph- 
Sam“ (Lefzen = Verhärtung) behaftet 
waren, als gefundheitsfchädlich zu er= 
achten jei. Ald. Dailey von ber 4. 
Ward iſt der Anſicht, daß ſolch' Fleiſch 
nicht ohne Gefahr genoſſen werden 
kann. Er hat nun im Stadtrath be— 
antragt, daß auf Vernichtung des 
Fleiſches ſolcher Thiere beſtanden wer— 
den ſolle. Geſtern fand er ſich vor dem 
Ausſchuß für Sanitätsweſen ein, um 
die Empfehlung ſeiner Vorlage zu be— 
fürworten. Er behauptete, daß jähr— 
lich mindeſtens 60,000 Pfund von 
ſolch? verdächtigem Fleiſch auf den hie— 
ſigen Markt gelange, und zwar würde 


es aus dem Schlachthausbezirk nach 


dem Fulton-Markt geſchmuggelt, wo 
keine genügendeAufſicht vorhanden ſet, 
um den Abſatz der Waare verhindern 
zu können. Sekretär Baker vor der 
Viehbörſe legte gegen die Maßnahme 
Verwahrung ein und erflärte fie für 
überflüflti,. Die Vorlage wurde 
Tchließlich einem Unterausfchuffe, Des 
jtehend aus den Ald. Borler, Hunt 
und Giemwert, überwiefen, und dieler 
wird am 23. Januar Vertretern beider 
Seiten der frage Gelegenheit geben, 
ihre Anfichten über diefe vorzubrin- 
gen. 
Vicht für Sonntagsjwana. 

Dem Mayor ging gejtern bom 
Scrifftführer ver „Federation of La— 
bor“ ein Schreiben zu, worin e3 heißt, 
daß die organifirte Urbeiterfchaft der 
Stadt den Herrfchaften von der „Sun> 
day Elofing Yeaque” das Recht beitrei- 
te, fich bei ihrer Forderung um -Durdh- 
führung des Sonntagszwanges aud 
al3 Vertreter der Arbeiterfchaft aufzu=- 
fpielen. Die Arbeiterfchaft verlange 


den Sonntagszwang nicht und mülfle | 


erklären, daß die in Frage fommenden 
Geiftlichen, falls fie den Arbeitern wirk— 
lich nützen wollten, beſſer thun wür— 
den, die zu ihren Gemeinden gehören— 
den Unternehmer zur Bewilligung kür— 
zerer Arbeitszeit und höherer Lohnra— 
ten zu veranlaſſen. 


Caſſen ſich nicht verblüffen. 


Der Bericht, welchen die Inter— 
nationale Kommiſſion für Waſſer— 
ſtraßen geſtern in Waſhington abge— 
ſtattet hat, ſpricht ſich dagegen aus, 
daß unſerer Abwaſſerbehörde geſtattet 
werde, dem Michigan-See mehr als 
10,000 Kubikfuß Waſſer in der Se— 
kunde zu entziehen. Richtet ſich die 
Bundesregierung nach dieſer Empfeh— 
lung, ſo wird ſie ihre Einwilligung 
zum Bau der Hilfskanäle verweigern, 
welche genannte Behörde durch die Ca— 
Iumet = Region und zur Drainirung 
bon Epvanfton und Umgegend plant. 
Präfident McCormid, Chef-Ingenieur 
Randolpp und Anwalt Lindley von 
der Abmaffer - Behörde find nun heu- 
te nah Wafhington gereilt, in ber 
Abficht, die Gründe zu widerlegen, 
welche von obengenannter Kommiffion 
für ihren Standpunkt in diefer Frage 
borgebracht worden find. Sie mer- 
den zugleih um Erlaubniß zum Bau 
ber befagten Hilfs-Ranäle nachfuchen, 

—+0+ —ñ — 
Belohnung ausgeſetzt. 


Der fruchtloſen Bemühungen = 


‚PVolizei, des Mörbers bes am 4. 


nuar meuchlingd ermordeten Abo JE 
Johnſon habhaft zu werden, müde, 
fetzie geſtern der ſchwediſche National: 
verband, defjen Bureaur fi im Ge- 
bäude SO Dearborn Straße befinden, 
eine — 
greifung des Mörbers aus. Die Mit- 
lieder ode8 Verbandes merben die 
umme aufbringen, 


Geſuch 


laſſen 


von 8500 für die Et⸗ ga 


| 
| 
| 
| 
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Frau Mddie Harding, 810 Court 
| Str., Spracufe, N. Y., Tchreibt: 

Ich gebrauchte Peruna ſeit den letz— 
ten zwölf Jahren und kann aufrichtig 
ſagen, daß es keine beſſere Medizin in 
der Welt gibt. 

„Ich gebrauche es als ein ſicheres 
Vorbeugungs⸗ 
mittel gegen 
Erkältungen 
und viele an— 
| dere Leiden. In meinem Haufe- ift 
immer eine Flafche Beruna zu finden, 
Zwei oder drei Mal im Jahre leide ich 
am Salfe. 
| sn jedem Falle mußte ih die 
ı Dienfte meines Arztes zwei oder brei 
Mal in Anfpruch nehmen, 

„Dbgleih ich Peruna gebraucht 
hatte, dachte ich doch nicht daran, es 
gegen mein Halsleiden zu nehmen, bis 
bor ungefähr zwei Jahren. 

„sh verfuchte Beruna, um e3 zu be- 
feitigen, und zu meiner großem?sreude 
hatte ich nicht mehr die Erftidungss 
anfälle, welche feither ganz ausblieben. 

„Ich bejeitigte jie jedesmal mit 
i Beruna. ch möchte nicht eine Minute 
ı ohne Peruna fein.“ 

Der Kampf gegen Schmwindfucht 
wird ein nationale® Problem. 

Ueberall hören wir von Sanitarien, 
welche auf Staatskoſten erbaut mer- 
den für die Behandlung der großen 
Armee von Schwindſüchtigen. 

Die freie Luft-Behandlung, friſche 
Luft und Sonnenſchein, wird all— 
gemein von Aerzten als die größte 
Nothwendigkeit in der Behandlung 
von Schwindſucht in allen Stadien 
anerkannt. 

Dr. Hartmann hat ſeit vielen Jah— 
ren die friſche Luft-Behandlung gegen 
Schwindſucht befürwortet. Gleich— 
zeitig benutzte er Peruna als ein nütz— 
liches Linderungsmittel gegen die vie— 
len läſtigen Symptome, welche die 
weiße Plage mit ſich bringt. 


„Ein ſicheres 
Vorbeungungsmittel.“ 


Frau Addie Harding. 


Dame Peruna. 


— Math Meyer. 


Frau Mary Meyer, Thomſon Ave. 
—* Shell Road, Winfield, L. 9., 
N. HY., ſchreibt: 

„Seit Jahren war ich mit einem 
Huſten geplagt. 

„Oft war es ſo 
ſchlimm, daß ich 
die halbe Nacht 
nicht ſchlafen 
konnte. Viele Leute glaubien, ich hätte 
die Schwindſucht. 

„Vor zwei Jahren empfahl mir eine 
Ich begann, Peruna 
zu nehmen, und jetzt bin ich abſolut 
von meinem Huſten befreit. 

„Es freut mich, ſagen zu können, 
daß Peruna mich vollftändig heilte. 
SH nehme PBeruna bin und wieder, 
wenn ich nicht wohl bin und gebe e3 
auch meinen Kindern. 

„PBeruna ift die beite Mebizin gegen 
Huften und Erfältungen. Ich habe 
vielen Leuten erzählt, was PBeruna für 
mic), gethan hat.“ 

Peruna beijchwichtigt den Huften, 
bermindert den Auswurf, fräftigt ben 
Patienten, erhöht den Appetit und ver- 
Ihafft in vielen Fällen gefunden, er- 
frifchenden Schlaf. 

Peruna ift nicht fo jehr ein Heil- 
mittel als ein Borbeugungsmittel 
gegen Schmwindjudt. 

Da es wohlbefannt tft, daß Schwind- 
fucht mit einer gewöhnlichen Erkältung 
oder Katarrh beginnt, fann man ein 
Mittel, welche diefes befeitigt, als ein 
Vorbeugungsmittel gegen Schwind— 
fucht anjehen. . 

In taufenden Fällen von entftehen- 
der Schwindfuht oder chronifchen 
Huftens oder hartnädiger Erkältungen 
erwies fich Peruna als ein ficheres und 
zuperläffiges Mittel gegen diefe Leiden. 


Befürdtete dic 
Schwindfucht. 


Frau Frances Willen, 


Frau Frances Wilfon, 32 Nelfon 
Str., Clinton, Maſſ. ſchreibt: 

„Hätten Sie mich gefehen, als ich 
frant war, und jet, Sie würben fid 
nicht wundern, daß ich das Lob von 
Pernna finae. 

„Mein LXeiden war eine jchlimme 
Erfältuna, welche die Qufteöhren und 
Lungen angriff. 

„Ich befolate Ihre ſpeziellen Anwei⸗ 
ſungen, und nachdem ich ſechs Flaſchen 
Perunaga gebraucht hatte, war ich wie— 
der auf den Füßen. 

„sch vente, Peruna ift eine munbers 
bare Mebizin.“ 

Die Promptbeit, mit melder PBe- 
runa eine frifehe Erkältung hebt und 
ſogar chroniſche hartnäckige Erlältun⸗ 
gen befeitigt, ift im ganzen Lande 
befannt. Deshalb 
ift Peruna ein jo 
zuverläſſiges Vor⸗ 

beugungsmitiel 


Schwindſucht 
—— 


gegen Schwindſucht. 

Hear Wm. Smain, 4245 Gtiles 
Str., ©. Philadelphia, Pa., jhreibt: 

„She ih mit Peruna begann, hatte 
ich beinahe Alles genommen, maß gegen 
Katarrh angepriefen war. 

„Wenn ich de Morgens aufitand, 
war ich jo müde und meine Lungen 
waren troden und mund. Wer es nicht 
durhgemadht hat, kann ſich nicht bor= 
ſtellen, was ich zu leiben hatte, 

„Ih hatte nahezu Alles, mad mir 
empfohlen wurde, verfucht, aber nichts 
brachte nachhaltige Hilfe. 

„Die erfte Trlafhe von Beruna 
wirkte jo gut, daß ich mit dem Ge» 
brauch fortfuhr, bis ich vollftändig ge= 
beilt war. 

„SH kann Peruna nicht genug 
loben. Ich wünſche, daß Alle es ken⸗ 
nen würden.“ 

Alle, die an Erkältungen leiden, lön— 
nen nichts beſſeres thun, als eine 
Flaſche Perunag zu laufen und es zu 
verſuchen. 


Fragt Euren Apotheker um einen freien Peruna⸗Kalender für 1907. 


Bor dem Nedeturnier. 


Die Beweisanfnabme im Shea-Prozjef beute 
abgeichloffen. 

Die Bemweisaufnahme im Shea= 
Prozeß wurde heute durch die Verneh— 
mung mehrerer Zeugen abgefchloifen, ; 
die der Vertreter der Staatsanmwalt- 
Ihhaft auf den Stand gerufen hatte, 
vm die Ausfagen mehrerer Entla- 
ftungszeugen zu entfräften. Am Mon 
tag wird aljo das Nebeturnier ziwi- 
jchen dem Pertreter der Gtaaisan- 
maltichaft und den Dertheidigern be- 
ginnen. 

Che die Verhandlung um 11 Uhr 
Bormittaas auf Montag vertagt wur- 
de, Hebielt fih Anwalt Eruice 
das Recht vor, am Montag Morgen 
noch jeden, ihm nöthig dünfenden An- 
trag zu ftelen. Damit war Richter 
Ball einverftanden. Der Richter erle- 
digte auch noch eine Anzahl ihm mäh- 
rend der Prozekperhandlung unter» 
breitete Anträge, unter Anderen ben 
des Hilfs - Staatsanwalt Miller, in 
den Prozehakten die von Cornelius P. 
Shra am erjten Sonntag im Mai des 
Kahres 1905 in der Sitzung der Chi— 
cago Federation of Labor gehaltene 

Rede Streichen zu laffen. 

— 9:9. — — 
Europäiige Bi Bcihfelraten. 


Laut Bericht ber ber „Merehantz’ Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
——“ Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf.. ti 

< efterreic: 100 —— 20.19 

Schweiz: 100 Franten.. . 19.28 

8 olland: 100 Guiden.. . 40.10 

TDänemarf: 10% Kronen.. 26.64 

x ubland: 100 Nubel.. . 51.25 

— — — — — 


Dayton, OChto—vin der Gric-Bahn. 


Durchgehende Schlafwagen täglich) 
um 9:30 Abends. In ber Cafe-Ear 
wird Frühftüd ferpirt. Näheres in 
der Exie Ticket Office, 234 Elart und 


Dearborn Station. 
jan®,10,11,12,14,17,19,21,24,26,8,30 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer uud Kuaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mert.) 


Berlangt: Tinners und Shert Metall-Urbeiter. 
— — auf dem 4. floor, 41 W. Rin a ge 


lan 
or  Kisifion traße. 


fangt: t 
Er nr x ipifion. 


aeklen de made Asp Mihlend Her fie 


I € Rla mi on an Möbel, 818. 
a FE 


RE en Fri; 


tige Korbmacher. M. * 


enmacher, guter Son: 


| 


| 
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Berlangt: Männer und Runaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehrlicher Junge, der Luft bat, Golds, 
Eilber- und Etablgrapeur zu werden; muß Xalent 
zum Zeichnen haben. Bedingungen: fein Yohn Ye 
fangs: nach jechs bi8 adht Monaten möchentlich fünf 
bis zebn ollars geiichert: Yebrpeld erforderlich. 
t Gin; sige Gelegenheit, unter anertauntem Fünftler bie 
Grapeurkunft gründlich zu erlernen. Studio: Sim: 
mer 1104. SHepwortb Building, Gde Wabaſh Ave. 
und Madiſon Straße. ſaſon 


18N0 die 


Verlangt: Erſter Mlaiie Cates Bader, 
Woche. S. Gold, 32 Maxwell Sir. 


— — — — —— — — 


Berlangt: Ein anſtändiger vetter Knabe. um 
Ausgänge zu beſorgen, ſteiige Arbeit, muß in der 
Stadt bdekannt ſein und nahe Milwaukee und Cali— 
fornia Avenue mohnen. Metropolitan Shirt Go. 
1818 Milwaufee Avenue, 

Verfangt: Ein 
Jahren, der ein Gejhäft erlernen will. 
644 Abendpoit. 


Junge im Wlter von 15.bi8 16 
Adr.: 2. 
jafon 
Verlangt: Iunger Wann für Porterarbeit, muß 
fauber jein und choliich ſprechen. Agzufragen —2 
Lincoln Une. (zwiihen 7 und 9 lihr Abends), nahe 
Wells 


Str. 


Verlangt: Bladſmith, der Maſchinenarbeit verſteht. 
Perbeiratheter Mann von etiva 35 YJadren benorzngt. 
25 den Tag. dauernde Arbeit für den rechten 
Mann. Adreifirt oder jprecht vor bei der Champion 
Botato Mahinern Go., Hammond, Andiane. faio 


Verlangt: Yunaen über 16 Jahre, das Uhraes 
— zu erlernen, Weltern Watch Caſe Mfa. 
Co. 2 Oſt Superior Str., 3. Floor. fiomo 


Verlanat: 
Dorgegoget. 1% Eanal Str., Ede Ban % 


Terlangt: 
ters, Porters. 


Vorter, einer der mit aufmarten fann 
1% Camel Sir, Ede Pan Buren Ber. 


—* cer®, Gabinetme: 


"gerlongt: Sabeilaxbeiler, Engingert, ( 
3, 19 €. Waihingten Er. 


Sim. 


Perlanat: Strebiamer Mann, der Order nehmen 
und folektiren fan; feited Gehalt, Yaar Eicherbeit } 
und befte Referenzen erinrdberlih. Adr.: R. 645 
Aben dyoſt. faion 


Teriangt: Ein lebiger Wariender, muRk auch etwas 
Torterarbeit verrichten, nur einer „se fein Geſcha t 
derfteht braucht dvorzuibrehen. 33T N. Clark Str. 


Aunger Menn als Vorter in Bäderei. 
451 NR. Clark Str. 


Bırlangt: 
8. Jimme: und foit, 

Berlargt: Ein gutce deutiher Junge, über 16, für 
Mufithandiung wand Druderei: dauernde Stellung. 
Anzuftäagen zwiicen 9: SD und 11 Uber Montag Mor: 
gen, 754 Süd Halfted Etr., nahe 19, Str. ſaſo 

Verlangt: Guter Porter. 118 Ct Randolph Str. 

Verlangt: Erfahrener ‚ Kleiderprüfer, muk Schnei- 
der fein, 9. Cohn & Son, 156 Market Str. 


Frag Zweiter Koh. Giienbabn Erfahrung, 
zivei männliche Helfer für Küde. 14 Euftom 

Serie Place, 2. Floor. 

Berlangt: Wagenmader. 19 Well Etr. 

Verlangt: Arbeitſuchtnde Leute inne 
Stellmigen rür irgend tiivad in Gefährt? 
bäujern, x und ‚Formen. * und ü 
zeugt € EStrelow, 76 La Salle S 


finden 
tipat-, 


Berlangt: 10 vestalradßte und ledige Arbeiter für 
Anbiana, heie | abrt. Lohn 81.5 4, Clay 

wbeit. 25 verbeiratbeie und Tedige 
—* beit, Aluminiumſand ſchau⸗ 
Tbeit. Es gibt dort feinen Winter, 
rn 


abre 
ilige 3 Bee firede eu vor, Ge 
ment WUgench, Zim 18 8. Elart 


8. —* 23 % 332 ſaſon 


ee Schmiedehelfer an Wäagenarbeit. 181 W. 
0 

Berlangt: Aunae, u; alt, 8 Le ⸗ 
allgemeine Wrbeiten. $ 8 

® t: Gewand dter Man Az 


Berlangt: 
—— 


= und 
F x 


Vorter. 1002 R. Weitern Une. Ge. 


er: een Mann alt Dun mub mit 
belaunt t 
= —— aunt jein. 808 Gouibpar 


—— * die Päderei gu eu 


— —B— muß allein 


— 


ju 
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Berlangt: Männer und Anaben. 
(Ungeigen unter dıeier _Rubrit 1 Gent das Wart.) 


Berlangt: NKüfer an Mhistenfäjiern. Dauerude 
Arbeit für gute Männer. 18 R. Union Str, iſo 


A Gute dritte Hand au Cakes. 1454 Weit 
3 Straße. 


_ Berlangt: Junge über 14 Jahre. 99 Nord Moor 
Straße, oben, binten. 


um die Galesbäderei Ju 
Gbicago pe. 


Verlangt: 
erlernen. 


Ein Ange 
195 W. 


Verlangt: Manager für Mufit. Trio für Re ifen 
durch die Ver. Staaten. Adr.: I. 284 Abendpoft. 
friejon 


Verlanat; Erſter Klaſſe Werkzeug» und ‚Die: 
Arbeiter. ———— auf dem 4. Poor, 491 Weit 
Rinzie Str., bei Goebel, Ujalwt 


Berlangt: Ein Mann, um MWierde zu befargen. 
ria 


7 Elnsourn pe. 


a ———nn— am Lew 
Berlangt: Männer und Frauen. . 
(Anzeigen vuder biejer Rubrif 1 ent das Marty 


Berlangt: Farmerfanilie, auch Ehepaare fir Pri: 
batpläge. 76 La Salle Sıtr., Bimmer 3, 


Stellungen fuden: Ehelente. 
(Unzergen unter diejer Rudril 1 Ecnt das Mert.) 


Geiuht: Innges Ehepaar fucht Stelle anf einer 
Farın, kann melten. 318 Sarrabee Straße. 


Stellungen inhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das (Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Mert.» 


_Geiugt: Lrotbäger, jeibkpknbig umb Aeile, indı jelbftänd und fetig, t 
Pi r Heiner Räderei. Adr.: 4 @. 815, 4 Stchl in Heuer Bader. Mdr.: @. Bid, Mbmnopon. 


“ Seiudt: Gin junger Meun (30) InfE iresnbmeia Ein junger Mann (9 f irgendwel 
Beihäftigung, bat für Janiter —— Ay ® 
* 1 1 mehr gejehen Denn Lohn. 5: 

end 


eu En nn 

Gefubt: Anftändigr, fauberer Mann, brftem 
fen, indt Stellung für Porterarbeiten und Be 
I den. Mor: 4. 135, Abendpoft. 


mei geiweudte fie M * 
Arbeit im — —— re ar h 
was. Adr.: John ——S S — 529 Fleurnoy Er 


Beiudt: Bäder fust Stelle einer Bäder 
wine 1 ——— 


Gejudt: 
Stelle. * 


— — 


Geſucht: 


Yant er * Manıt fudt irgend eine 
Inbourn Une. 


t: Junger Schweiger, dent fi 
ji, yemenie erreh, Bekt ma eg 
t 14 ele 

—*2 Hotel Ric Ar, Eu fe u Ein 


— — — nn me 
ri ticher 
w — a 4 Fa Be Retige Gute 
an Tem Ben. ©. 7. Gumpt, 20 Giybeuen War. 
2 

die sales 


— 


Geiudt: gaben ——— 
alt, bewan dert 
viat geht au au "Borter. 4 


Geſucht: Suche Panne in einem deutſchen 
ihäft über l. Damofheizung —— 
zu thun. m * 


red —— Mn 

—— 

e be 
EEE 

u Rue, Bionift erfußt um —— 

„iu: © —— ei 

—— Bean 

ee — us =. 18. * * 


— —— — ⸗ — — —e — 
— — 





Berlangt: Frauen und BDläbhen. |  Pianss, mufitafiiche Inftenmente. - . * Be —— — e 5 Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) enden mi unter biefer Rubrif 2 Cents das Bor — unter diefer Mubeit 2 Gents daS Work.) | (Uinzeigen unter biefer Mubrif, a Gents das Bart.) ae unter diefer Mubrit 2 Gemis das Bat, 


— „She Grand Mogul.* Hausarbeit. ine Aunzabl —— — —— Billig, Etore mit Wohn immern. Berfauft wird ein heller, g —— eins 


„abe Social Wpirl,“ t: e ehrliche Saushälterin oßne Kin- | Stard’s ac jest im, — Etatds. erungen un —— 110 Ars | geriteter Tailor- Shop Rh: inger:Majchinen, 
— a vr * — — — — —22* Alle Pianos markirt zur inte de 8 Werthes, nur | mifage Üpenue. dt a Kenn einer Kuopflohmaihine, einer Todmarsiın, 5 Brebe 3 ©. 
Rt ane's Defen N face | haben, von einem alleinftehenden Seren für ein grö: für eine Norte, maichinen, 4 Pierdefraft Wiotor, - einer Brojhmer deig 

era Houfe — „In the Pa eres Flat. — mit Angabe. häftsgegend Gute Piano werden verkauft zu $100 und auf: Zu vecmiethen: 3 Bimmer m $ Her | ihine, 12 Gas-Tügelcifen, Vierd und Wagen. Die | 2200-3 , Grundeigentbum 

a ber Meftjeite. Adr.: D. WI Abendpoft. mwärts. Unter der Lifte find. Stard, Knabe, Stein: | Monat. 209 Orhard be. fafo | Erbeir und 100 Arbeiter können zeig ü ühernomnten 203 , Grunteigent —— = 

Ie — J ——— ze a EB ED la a way, Kimball, gie, Chafe, Stard Richmond, werden. Was ift fiir 150 bis MO. Arheiter. Alles Grunbeigenthumswert) 

— „The Duel. Berlangt: Mäpd 9*.. len und eine ganze Anzahl Equare Bias und Orgeln Zu bermietbene 4 delle Bimmer, $10. 616 Weit | in beiter Ordnung umd eleftrifche Beleuchtung. Der 03 Jchre, Grundeigentdumswertd HN 

für —— Don chen, lub aute einfache Kö: daritrend im — * 810 — Superior Str, fafo | Shop ift im guter Gegend, imo Feich Hilfe zu haben Wir berecinen ze. e obige Hypotheken. 
3 eine nzaa ung— 


Kin fein und Empfehlungen vom lekten Plate brin- 204 
ven. Anzufragen 1720 Michigan Avenue. ſamo P. A. Stard Piano Co., 6 Wabaſh ee 


” 
e gl nad) 1: et 
v fees! 6 
88. BETEN. . m, 
ift gemiichter Ration. Adr.: O, 575 Abendpoft. Rigard A, Koch & Eo., 9% Walhingten Str. 108 2 Salle Str.. 
du, bermirtpen 5 belle Zimmer, Bad. 251 Hub: ?39,31,j02,5,6,7,9,12 . 8d3°% 
jon Apr — — — 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Roominghaus-Geſchäft. Greenebeum Sons, Bankers, 
Zu vermietben: 83 GCobleng Str., nahe Armitage | Ih habe alle_ neue Möbel fiir das Geihäft und | berfeiben * as und zum 
und Leavitt, 5 Zimmer, Gas, Zoilet innen, $12.00; | babe -Die befte "Einrichtung für das Geihäit. Das: | Bauen. ja 
ebenfalls 172 Emerfon Ave., nahe Grand und Sonne | jelbe ift gut gelegen für alle Nordjeite Karverbins S "orig in beliebigen Summer 
Ave, 3 Bimmer, Gas, Toilet imen, 87.00. — | dungen md it nur eim Wlod von der Hochbapn. | auf — hicago Gtundeigenthum zu aaa 


B ROR@E COTERE 


Verlangt Junges Mädchen, darf Abenns heim $65 kaufen ein 840 Upright Piono mit Garantie, 


gebeh, —F Wellington, nahe Sheffield Avenue, paar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 12jalıv& 


(Bortiehung von ber 0. Eeite.) — NN Bu_ verkaufen: Feine Orgel mit Garantie, $20. 
Berlangt: Gin junges Mädchen bei leichter Haus: BT 

u = arbeit mitzuhelfen. 1317 Barry Apr. + 3 Blat. — DIE FAR ine, AN — we ER; & 
Stellungen judhen: Münner und Knaben. | Phone Graceland 2269. Wir verkaufen feine Pianos imegen Ubreife, fon: 


Ainzergen unter dDiefer Rubril 1 Eent Das Wort.) edileigt:, Mädchen ober 1 oder rau für Hausarbeit 22 — ae a — Br 
Gefuht: Ein ungerifäe: Wurftmader fuht Stelle. Rewfield, 733 Meltoſe Str, nahe Tincoln Ave. Tja,didofafon im 


9, ‚den 
tegmeder, 355 Oft, Rorth Mbe.. 
Ede 2. di Sote Sen i R dofzja 


Wer Sand laufen will, fomme nad Ulahame, Km 
—— Süden, wo feibiges billig und unter gün= 
igeu Bedingungen & taufen Kur 9 Meilen 


Teofit Stan, 094 Milwautee Ave. frſal Fur zwei Meilen im Unttreis ift nur dietes Roos | 88 und 85 Dearborn Straße. 
mingbausgeichäft. Naczufragen: 539 Sheffield Ave. | * 
Zimm nd Board ie ee Ge 3 dverleiben 
immer u vard. F 
fen: < jelt 9 { en, 
Aitei 2 oT ou ‚verfaufen: Saloon, jeltene Gelegenheit, Rente ’ u5 Bro;. ins 
‚Anzeisen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wert.) | und Sizens beaahlt bis u, Saufen * en 


r zum 1. Mai, — franf: De HE oe bebautes Grumbeigent um; 50 und | — Ientrum der 

— t und anderem Geſchäfte zu verkanfen Adr.: O. afwärts. 

Verlangt: Zwei rg bei Leuten ohne Kinder. ei ü s 2 2 3 7 Nort e. und =. Eijenbahnen elegen, die britte im Bau 
242 Mentiworth Ave. a Flat, hinten, 9 Abenpdpoit, jejomo nu Zorpe, 147 Eet Ns h ba ER begrirfen. Sechs Sch demüplen befinden ſich ins 


„Marz, 363 Bifth ‚Une. Verlangt: Tüchtiges deutiches Mädeen fiir allge: Zu verfanfen: Elegantes Upright Piano und Kim— 


meine Hausarbeit. 86.00. 183 Bowen Avenue. ball Crgel. (2 Bea N & i 
⸗ —— ach Ave., Echke Spaulding. 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in _Htel: | — er, — 9 3.0 10j0,Dojadiln 


Reitaurant oder Galoon als Morter, mit Empfebs Berlangt: Frau für twajhen und bügeln, Diens: 
A Lardner Eier 0 Bitte perföntid vorzuſprechen, tags. 2811 Nord Hermitageiive., nahe Lawrence Ave, Nur $85 für ihönes Upright Piano, $5 monatlid, 
RT TEEET Aug. Groß, 50—594 Wells Str., nahe North Ave. 
Gefuht: Mann mit Pirtd und, Bagen fußt Ude ae Zr. öfterreichiiche oder ungaris Tialm 
I 4 9 J 
lteferungsarbeit. Adr.: F. 291 Wbenppoft. DIE Ben. 3 © Mena: a tee RENTE „were 
$ : Mü ı fü 8 i 5 : 
Seiust: Junger Mann, fauber, (use Beldä Heung PR Mäbden für Hausarbeit. 5044 State | zu verlaufen. 437 Milwaulee Ape., nahe — 
in Store irgendwelcher Urt, Abr.: bdpoit. 8 a * 
jaſon u — foreentes Mädchen für aller EEE LEE sei 
meine Hausarbeit. Anzufragen Sonntag in der Apo⸗ Möbel, Hausgeräth : 
Gejuht: Junger Mann fucht Arbeit au 38 arm, | thefe, Sheridan Station der Rorthiw.eHochbahn. — REBANDETAERIER "004 + 
gutes Selm wird gewünfcht. Adr.: U. 196 Abdpoft. ee ee — 6 — (Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das 3 Wert. 
fafon S—— — Hausarbeit in ER 
einer Familie Dincennes Ave, 2. Fla toper „Januar ngsberiat ä > 
Gefudt: — Mann, külrzlich eingewander ——— N EN BA CENO — | Mufter von allen Sorten von Möbeln, Oefen, Ei— 
—— — bildet, der deutſchen und polniſchen Verlangt: Haushälterin ohne Kind, bei Wittwer jenbetten und Nugs fpottbillig! Schöne große Heiz: 
S ihtig,, fucht momöglihd ähnliche Stelle, | mit großen Kindern. Muß engliih fprechen. 27 Meis | üfen (Selffeeders) zu 814.50, Daft Heizöfen brennen 
—— Arbeit. Geil. Ofs | Ten bon bier. Sonntag Nahmittag von 2 big 6 | Kart: und Weichtohlen zu 883, 3. orobe, Kochöfen ga⸗ 
apte, tlwautee be, II, | Uhr zu melden, 1497 W. Madiſon Str. fafo | rantirt gute Bäcköfen zu $14.75, ftarte Gijenbetten 
Front. Tamd I un — — — SL, werib 92.00; Eichenbolz Dediet 1.8; — 
Berlangt: Cine deutiche, böhmiice oder polnif—e | boards $12.50, ombinatior Schreibtiih und Bü: 
Gefuht: Stellung fucht junger deuffher Mann al$ | Frau bon 40 bis 50 Jahren, — * für leigie erihrant $10.50, feine Mahagoni Finiſh, Muſit 
Borter in irgend einem Gejchäft.. Adr.: U. 133 | Hausarbeit. Lobn 82, Frau Pilzl, 1620 Elfton Ave, | Cabinets 84.98, jchöne Schaufelftühle $1.48, feine 
Abendpoft. ————— = ae ae 
Berlangt: Eine Frau zum Reinmachen drei Stuns | Idesiell Diefe Woche ein 3:Stüd PBarlor Suit (Pol: 
Geſucht zungen intelligenter, gut gebildeter | ven Morgens, en bei Ben en ftermöbel) mit Seidenplüih oder Verona Belour 
Deuticher. fuht für fofort Stellung als Diener in Oft Chicago Aue., obenauf, überzogen zu $9.75, ichöne 27x65 Bettusrleger 69c 
nur beiferem Haufe. Guter Pianofpieler, Mag Mers —ñ— — — — — — Junbd 9x12 Brufjels NRugs $11.98, baar oder leichte 
li, Ede Belmont und Eouthport Ave.  Verfangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 5629 | Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. Keine 
een nn Nine Sie, Bahlungen verlangt, wenn Ahr krank jeid oder nicht 
Geſucht: Junger Mann, ber teine Urbeit fcheut, | ——— arbeietet. arX 
24 Yahre alt, 4 Jahre im Lande, der draußen als Verlangt: Gin veutjches oder böhmifches —— Botſchen, 194 Oſt North Ave., nahe Halſted Er. 
Butcher gearbeitet Fat, wünjcht fi wieder in einem u Hausarbeit, Teine Mäide. 3837 South Bad | —————— — — — 
Yuschergeichäft einzuarbeiten. Spricht — eng= | NIpe, Die ganze prachtvolle und abfolut neue Ginrich- 
liſch und holländiſch. W. Schnabel, a —— — — — — — tung umjerer, 10:3immer Refiden; an Sheridan 
Straßze. Verlangt: Ein Mädden für gewöhnliche Haus- Road muß diese Woche zu irgend einem Preije 
t arbeit. 586 für ein fähiges Mädchen. tes. | einzeln oder zuiammen berihleudert werden. Wunz 
hr wech Samen. Porter und Walter fucht Arbeit. Payne, 337 Maple Ave., Oaf Bart. derichönes Mahagoni Parlor Set $20, Velvet, Ar: 
. Gump, 12 Us Str. — — — minfter, andere Ix12 Teppiche 810 875 Onarterjawen 
Berlangt: a en für allgemeine Hausarbeit, — en . 2 Ben 5 ru 
- uter Lohn, feine Wäfche no 9 ein. 4 fichiaa ejjingbetten mi orfpring un aarmatragen 
Berlangt: Frauen und Mädchen. ve., 2. Apartment. OR: OR REN: —— Dreiiers, Chiffoniers, folider Mahagoni Bibltothelg: 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) mm —ñ — — —— tiſch *8100. Ma agoni Combination-Vücherſchrank $25, 
—— —AIF in einer Familie von rg ee a en — 
ret Serren. 2478 Lvakewod 2 ajen, Wortieren, Gardinen, Graimmer: iblios 
Läben und Babrifen. en: SR EIN = 00 thefss&inrichtung. $100 folides Mahagoni Daven: 
Berlangt: Mädchen fir Knöpfe an Kemben gu Berlangt: Kräftiges Mädchen filr gewöhnliche, bort 820. $400 Upright Mahagoni Piano 870. Alles 
nähen und andere Kleintgfeiten 7— thun, gute Bes Sausarheit in Heiner Familie, guter Lohn. 1897 | mu dieſe Woce verkauft werden. Privat:Reftdenz 
jehlame und ftetige Arbeit, muB in ber Nachbars tagnolia Ave., 2. Etage. 1187 Sheridan Road, Ede Rokeby, nahe Halited, 1 
haft wohnen. Metropolitan Ehirt Eo,, 1818 Milz. 0000000000000 Ron nördlich von Grace Str. Hohbahnftation. 
waulee Abenue. Verlangt: Kräftiges Mädchen für gewöhnliche sialwx 
7 Hausarbeit, Kleine Familie, guter Lohn. 96 Center 
Berlangt: 50 Däpden an Braibing-Mafinen, | Str., 2. Flat. 
2 Erfahrung und auh ohne folde. U. B. Fiedler | — — —— — L — 
& Sons, Kammond:und Eugenie Str. l2jalm& Berlangt: Madchen im Saloon. 150 Wells Str. 


— F zer Aus⸗ 
Väderei fanfen oder verfanien. Pitte dorzuipreen | — zn Eu mug Wegen nähere 3 
John Biplad, Mobile la, 


Yan, ntfajon, 20 


30 Belden Court. Gin Seim für betagte Seute, | 15 Burling Str. John Bandhoelz. Zu leiben geſucht: >00, auf mein modernes 
En Woche, Monat oder Jahr. ſaſon Be er — — —— u ein: FR Wohnhaus; 54 Prozent; 

TI Su verlaufen: $250 monatlide Ginnahme, Office | feine Kommiffion. Mdr.: 200, Wbendpoft. 
Anftändige Männer finden gute Koft und Logis | Und Zuppl=sSeidärt, alt etablirt, für 81500. Ber- dofriafon Eine YUinlage von $O in einem BirfigeBarten 
bringt Euch ein gutes jührliches Gehalt. Wir haben 
etliche feine Ländereien, wo die Bedingungen au 
Kerordentlich günftig find guter Moden, guter Unter 
Poden und gute Lage, gute Verkehrsmittel. Dieie 
Heinen Stüde Land geben jhnell weg und bald wer 
den olle verkauft fein. Wegen näheren Einzeibei: 


ten odrefliet: 8. 975, Abendpoft. 


gu verkaufen: ——— a 20 Urres arm mit 
Gebäuden, Roarten, Weinftöden, Bieb und In 
dentar, ‚gute Bage. Roftablieferun "Ser ze Te: 
iephon, an Hauptftrahe, fir 3. 
Founden, Grand Haben, Mihigan. 


Euden Sie eine arm in Wistonfin mit &- 

bäuden, Vieh und — — Anventer? — 
ebf, 119 SaSalle 

1711,dibojafo” 


Zu vertaufhen: 180 Ucres Yarmland in Higgins 
Sale gegen Chicago Orundeigentfum,. 2414 Meit 
8. Straße. 


$1500 * aute Alabama Obſt- und Gemüſe 
Haus und Stallungen. 565 Larrabee 


ju 54.50, bei Wittwe. 85 Milmaufee Avenue. | faufägrund it Krankheit. Auf Probe gegeben. Adr.: 


; 5 J — — ST —_—_ IM. &l Abenpdpoft. inion selangt: N ſte M 8 2 { 
* t un. ı eine erite ortgages für aargeid. 
ge nr 0 = Me BA 3wei —S Zimmer, heil und warm, au Bad, | —— — EEE ER, ee are Kitice 1222 Milwautee Avbe., Tel. 8138 


in deutigper yamılıe, an je cinen oder zwei Herren | „NRoominghbaus auszufaufen, 25 Zimmer. 177 Of 


—— — — ſaſonmiſa 
zu vermiethen. Nr. 3 Tooier Prace, Ede Teatborn,. Odbio Sträße. jajon 


3 


2. Floor. —— U TEE LER NZ 


ãt ſte — zu verkaufen: Geld zu en 


—— — — — 533 vettlaufen; 12 Zimmer Hotel und Saloon in l niedrigen Zinſen. fien Abends. B. G. Eifer 


Zu vermicthen: Board und Simmer in Privatjas ; Einem emporblühenden Town, etablirt feds Nabre. Sedrgwid Straße. Mjafadido* 


mie. 325 W. Chicago Ave., 1. Flat. ; Verlaufsgrund: anderes . Geihärt. Käufer mur | —— —— — — 


Be Be ' 3500 Baar haben. Keine Agenten, $. X. .‚Myus, 
Verlangt: Woomers oder Xoarders bei Wittwe, | M Montgonerp, Ill. ſajon 





Geld zit verleihen. Erfte und zweite Hypothelen. 
BP. 8 Rartte 


gu erfragen 104 Weit 22. Str, Store, ö— —— — ——— II N. Weitern Ave, Ede Barry Abe. 


ee an Ba ae En zu verfaufen: Gut etablirtes Grpreh und Wiov- 


Tja,modojalm 


Zu vermistben: Ein ſchones beites Frontzimmer | ing. verbunden mit Holz: und Koblenaeigäft, te: 


an. ein anſtandides Vädchen oder Herrnu bei älterer | gen Abretje, * Zu ꝓertaufen, oder Vatner. — Zu leiden aejudt: KW auf 2 Yabre zu 6% 


dran. 779 Yarrabee Str. | Adr.: 9. 8 25 Konmnijjion. Por 58, Mapivoor. 


— — — — — — — — — —— — — — — — 


ſie auf leichte Zahlungen. 


Zu vermiethen: Ein, freundliches großes immer, | „ur derfaufen: Gin altetablirtes Delikateſſen⸗Ge⸗ Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 


biuig. 718 8%. Bart % | jchäft in Yale View. Kranfbeitshaiber billig. Nah» | Hinien. Schreibt D. 244, Ubendpoft. Han® 


>. a u 5 * — zuuſracen bei v. Brandt, 35 N. Halited Str. 





Yu dermiethen: Ein bübich möblirtes Frontzim: | ———— MEERE FT S w verfaufen: Erfte Sppotbefen, 5 bis 6 Prozent, 
mer an ruhigen dentichen Mann. 442 Wels Str. ‚gu verafuien: Saioon, 2eftöd. Cd:Bridbaus mit | auf kebarteı —*8* Grundeigenthum. 55 
a er DE — Poolroom, jebr billig wegen Krantheit. Karl Ed, | A. Koh & Co, 5 Wat bineton Str. Aape 


Verlangt: Boarders. 3343 Union Ave. Mrs. Cammond, Ind. 





Horn. — — _ ®. Bauline. 132 La Sale Ste. — Grfe 


E - . - arm, gute 
step ke — Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei, Storetrade, y° 


E. 
„® e { Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum tr., 2. Etage. 
Zu vermiethen: Helles Zimmer, 5 Wells Str. | nadrweislich gutes Gcfhäft. G. Bocot, 395 Mekean I ee. 


niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 2%. Imailj2 
an — | Avenue. 


Zu verkaufen oder dertauſchen: 10 Aeres Farm in 
Wisconfin, gutes F und Stallungen, 4 Meilen 
bon Stadt. 1865 N. Robey Straße. 


NRordieite. 


„gu * 2.ſtod. Vridgebäude, N.Roben Str., 
6 Zimmer: Wohnungen, modern, Tun sei: 
A Lot 25 bei 125, Breis 5580. — 2:ftöd. Holz: 
Gebäude, Barry Upe., mabe se 2 Zim⸗ 
mer-Wohnungen, Miethe den Monat, Preis 
BR. — 2:ftöd. —— an Melroſe Str., nahe 
Racine Ave, 4 — Bimmer:Wohnungen, modern, 
Mietbe $2 ten Monat, Preis 500. — 2eftöd. 
Holz: Gebäude an Meirofe, nahe Baulina Str., 2 
5 Simmer:Wobhnungen, modern, Preis $38W. — 
2:ftöd. Salz: Gebäude an Uddifon, nahe Aſhland 
Ave., 2 — 5 Zimmer-Wohnungen, modern, — 4 
Zimmer: Wohnungen, Lot 85 bei 1% Mietbe 82 
den Monat. Preis $5000. — 2eftöd. Holz: Gebäude, 
N. Baulina 58 eıne 7. Zimmer-Wohnung, mo: 
deren — eine 4 ZimmersMWodnung, Prei $2700. — 
Verihiedene 4, 5 und 6 Zimmer — an Wel⸗ 
roje, School end Otto Str. für billigen Preis. Bil: 
üse Bauftelen an Aanjen We, nahe Waveland 
de. 
—— of. Braun & Co. ‚1046 Lincoln Üpenue. — 


"Zu verkaufen: Nur 82100, grohe Zimmer Cottage, 
offene —— Bad, Gas, nahe Wilſon und Lin 
coin Ade. Nur 88 bear und 210 per Monat. 
Ebenfo Cottage, 4 Zimmer, an 30 Fuß Lot, nur 
$2200, nabe Lincoln WUve., nur 200 baar und Kin 
ver Monat. — Edenfo großes 2eftöd. Flat⸗Gebaude, 
Bad, Gas, offene PBlumbing, 2 — 6 Zimmer fFlat: 
nabe Weitern und Irving Park Blpd. Breis 8 
muß $4M baar haben. — Ebenſo 2 — 6 Zimmer 





gu dermietden: Schönes möblirtes Zimmer für * = —* 2 a Alle Rerionen, melhe Geld auf Chicago Grund» 
leigte Hausbaltung oder, „Det Freunde, jeparater ;, Du berfaufen: Alt renommirtes Schulgeiäit, 
Fingang. 179 R. Elark S famo ſichere Exriſtenz und hohes Einkommen. Nur 510 


Dzur Uebernahme erforderlich. Adr.: B. 187 Abdpoſt. 


eigenthum zu niedrigen Raten botgen wollen, ſoll⸗ 
ten voriprehhen bei Greenehaum Sons, Sund 5 
Dearborn Straße. Dap* 





Zu vermiethen: Röbliries Frontzimmer mit taje 
Board in Keiner gemüthlichen Baniiie, u N nen EN USED * 
State Str., oberes Flat. Zu verkaufen: Candy- und Deliktateſſen-Store, 
m —ñ— billig. IM. Ninsiey Aver, nahe Lincoln Une. 


Darlehen Auf — Snpotheten auf Grundeigen: 


tbum prompt beiergt: 14 der renulären Raten. — 


Henty & Robinfor, 112 6. Elert Str,, Zimmer 304. 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 339 E. Nort — — —— — — — 
ve. Zu verkaufen: Bäckerei, alt etablirter Plaz, mah 
— — feine Geſchäfte, guter Vertauſsgrund. 6566 €. 2. |] — Re 
— Zwei deutiche Männer in Board. 600 Straße. fajon Aerztliches. 
et Superior m —— 
— 8145 faufen fofort Candy=, Zigarren: und Schul: (Uinzergen unter biejer Rubrit | 2 Eents das Wert.) 


Verlangt: Roomers ader Boarders. As W. Si: | Store, werth 3300, gutes Austommen garantirt, Dr. KRoeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 


bifion Str., Ede Robev. made uroher Schule, 4 feine Wohnzimmer mit Store, | Bunt, Rervens, Magen, Leber, Nierens, Ylajen» 
— nur $l5 Miethe. 769 Elvbourn Apr. und Privat - Nranfbeiten. Für eine fchnelle und 
3 ee: riet Zimmer an ältere VLeute. — — TC.cerundliche Heilung perſaume man nicht, ſofert dei 
W. Lake St Ed⸗Saloon auf der Nordſeite wegen beſonderer j mit boriuſptechen. Behandiung distret Dr. Koeſfel 
Umftände gegen $1200 Baar zu verfaufen. 191-193. Süd: Efarf Str., zmiichen zu und 
: Zu vermictben: Front» und Srontbettzimmer, P 532 Abendpoft. Adams. Officeitunden: 10 Uhr Morgens biß;8 Uhr 

Zu verkaufen: Vollftändige 4 Zimmer: ——— 
2 Oefen, Singer-Nähmaſchine, * ze 2 Bet: 


ten, 2 Tifche ufto. für 855. 887 N. Gentral Part 


parater Gingang, nahe Hocddahn. 368 Larrabee S nn — Ubend3.: Sonntags von 10-12 Ubr. dioe x 


—o _ 81500 faufen guten Gd-Saloon, Stod, — — 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Cloaks und Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
ebenfo Baifters. 683 N. Bring * nahe Di⸗Schaffer, 1007 Milwaukee Ave., 2. Flat,  fajomo 
vifion Str. fafo | ———  — — —— — — 

Berlangt:_ Eine Ältere Frau für eine Tränfliche 

Verlangt: Tafenmacherinnen, Sining Mater, | Frau von 7 bis 6 Uhr den Haushalt zu führen. 
au Damen, um Ürbeit für Xafchen an Männer: 175 Eoblenz Str. fafon 
NRöden nah Haufe zu nehmen. 47 Brigham Str, | —— — 
zwijchen WBaulina und N. Aſhland Ave. Berlangt: Junges Mädchen oder ‚Altere Frau für 

leichte Hausarbeit. 537 Evergreen Uve., nabe Rods 

Berlangt: Erfahrene Mafhinen- 62 an Ho | well. 
jen. 18 Gent8 das Pacr. 707 Welt 19. Str, 


3in * 751. N. Halſted Str. J Zu verkaufen: Cleaning und Dyeins Etabliſſement, 9 
4 Zimmer zu vermiethen, wegen Todesfall 17 x gutes Geihäft. muß Stadt Deriatien. Bargain wenn Zelephon: Monve OO I1lalm 


Zu dvermiethen: Zwei belle Zimmer, neu. 2350 N. | Tofort genommen. SCI W. Madiion Str. 

Drafe Ave., ziwiihen Elton Ave. und Irving Past |  ——— —— 

Qoulebard. : Zu verlaufen: Ein altes Runden-Schneidergeihäft 
| in einer guten Nachbarſchaft. Adr.: S. 678 Abdpoft. 


10 89 Weit Taylor Str., 2, Flat. 
a TE RE. Red, 484 N. Clark Str. Erfter Rlajie Heb⸗ 
amme, abſoivirte die Pariſer Univerjität. Ertbeilt 


Zu verkauf 
3 aufen: 4 Zimmer-Einrichtung mit Baſe— Rath und- Hilfe. Mejährige Praris. Stalmt 


brenner für 37. he 74 Greenwih Str. 


„gerlangt: Roomers oder Woarders bei Wittwe. | — —— — 
264 Bladhawt Str., unten. Zu verlaufen: Gut gehendes —S und Gro⸗ 
— auflegen cerngeihäft an Lincoln Ape., ver dem 15. Januar 
Verlangt: Anftändige Boarders, deutiche Küche. | 1907, wegen Verlaifen der Stadt. 
142 Gleveland Ape., Ede Bladhamt 'Str., nahe North Auguft Iorpe, - 147 Oft North Une, 
Avenue. _ Gute Fahrgelegenbeit. — {0 
_— —— nn Zu verlaufen:  Meat:Martet, Nordieite, belebte 
Zu vermietben: 3 möblirte Zimmer mit Gas Pr Nahbarihaft, gutes Geihäft, wegen Abreife billig. 
ad, fiir Haus zu halten, 4.50 die Woche. 545 N. | 122 Cit Fullerton Une. 
Elart Straße, 1. ‚Floor. mm —ñ — — 
Zu verkaufen oder vertauſchen: Wagen Shop mit 
Zu vermiethen: Modernes möblirtes Bimmere in | Lot, Nordjeite. Gutes altes Gejhäft wird bewieien. 
PVrivatfamilie an 1 oder 2 SKerren. 1510 Humboldt Guter Berfaufsgrund. Adr.: D. 249, Adendpoft. 
Straße. 2,,8, 8,10,12, 14ja 


Zu verfaufen: Möbel Iofort, Nahzufragen more Hebamme fFrau gegen 546 Wafsington Blod., 


— ungarijche, in Budapeft:Univerjität geprüfte. 
brige Prazgis, ertbeilt NRatb und Hilfe. 
Md;imt 


gen Abend 6 Uhr. 9 N . KHalfted Str., oben. 
Verlangt: Junges Mäpchen für allgemeine Baur I ——— — san) 
Berlangt: Dperators, gehrmänchen und Trimmers | arbeit, Feine Wäſche. Nachzufragen im Market, 
an,Kinderfleidern. D. Harriß, 1161 R. Lincoln —* 84% State Etr. fajon 
amo | - 
— — Ç7 r) — — — — Verlangt: Frau oder Mädchen als Haushälterin, 
Berlangt: Preparerd und Schrmäädhen für Da | 8 Stinder, das Jünafte 5_ Jahre, muß gut zu Kits 
menbüte, gegen Zahlung. Paulina SKiein, 404 Mil: | dern fein. 270 €. 31. Str. ſamo 
waulee Avenue. didoſa — ans * 
Verlangt: Zweites Mädchen. Chicago Commons, 
Verlanot; Frauen und Mädchen, das Kleiderma⸗ 180 Stand Ave, “ . fafoıno 
hen zu erlernen, Mrs. Madjad, 784 Elyboun | —— — — — — — 
Upenne. j Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— Kleine Familie. 1276 Sheffield Ave, 3. Flat. 
— Junges Mädchen von 14515 Jabren fur — ——— —— — — 
Arbeit in kleinem Candy-Store und für lech e Haus Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
arbeit. 746 N. 41. Court. frfa | Heine amerifanifche Familie. GC. 8. Dan Bye, 


1167 W. Cullom Ave, Irving Part. 

Berlangt: Tafhenmader an Röden. Lohn $8 auf: — — — 
wärts. 692 N. Üſhland Ave., Top Floor. frſa Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen 
TRETEN BEREIT Fe Vermin ungs⸗ 

Verlangt: Pelzmaſchinen⸗Operateure (weiblich), — | Agentur, 4102 Wabafh Ave, Tel. Oakland 1421. 
78 ‚State Str. F. 3. Etarl & Co. frſa fajon 


Flat: Gebäude, Pad, Gas, * Montroſe Blod. 
und Lincoln Ave. Rur $3000 500. Muh $500 baar ba: 
ben, Reft wie Mietbe. — 6 Bimmer:Rejidenz, Bad, 
Gas, Lot 37 bei 125, wuß $400 baar baben, Reit: 
wie Mietbe. — 4 Zimmer Cottage an Belle Plain 
Ave., nahe Lincoln Une. Nur 3 Blods von R. W. 
Glevated. Volle Einzelheiten bei 

Kohn Heim, 1713 R. Yihlend UAve., nahe Belmont. 


u berfaufen: Refidenzs und GeihäftseLotten an 
Addifon Str., einen Blod vom Depot der North 
weſtern⸗ Qodbahn, 3 und 50 Fub, 840 per Frontiuk: 
Sot, 35 Fuß, mweitlih bon am Ave. 61150; gute 
Geichäfts:Lot Ede Seelen Une. und Tornel Etr., 
25 bei 18, $1200: 6⸗Zimmer Frame⸗Cottage in Weit 
NRavenswood Barf, nahe yo 300, nur 2 
Baar-Anzahlun Reit auf monatliche Abzahlung. 

Auguſt Wer 


gu verfaufen: Rob: gen Gas-Ofen. 824 Clybourn 
Ave ſaſon 


— "Qampfer Linien. 


EEE ER 
WintersRaten nah Europa: 
auf unjeren jhnellen Erprek-Tampfern, die „Rai: 
ferinnen". Die Reiie über den Atlantiihen Ogean 
tann in üppiger Meile zu mäkigem Koftenpreis 
während der WintersSaijon gemacht werden. Yuss 
tunft ua bereitwilligft. Yan® 


Zu verfaufen: Neuer Feen Heizofen, Erdreß⸗ 
wagen, jpottbillig. 844 N Halited Straße. 

_ gu verkaufen: Glegantes Parlor-Set, Leders 
Xounge, Bettitelle, 2 feine — alles neu, 
tpottbillig. Auch Sonntags. 589 Burling Str., nahe 
Wrigbtwood Ave., 1. Flat. 

€. Benjamin, General:Agent, 

Ganadian Baltic Alentice Service, 22 &. Clert € 


—— — — — — — —— — — 


Zu vermiethen: Gemüthliches Heim mit Board Reſtaurant zu verkaufen, 15066 W. Late Str., nade 
in modernem Apartment, für — oder Seren, | Kedsie. Guter Plag, imegen Krankheit billig. 
bei Wittwe. 610 Evanfton Une „1. Flat. 22dy,momifa,im 


— — 


Zu verkaufen: a Varlormbbel, Buffet. 
489 Racine Ave., 2. Flat 3* 


— — — — — 
Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbivsftielte. 
Yrdving Bart Häufer. 


Wir baben eine gute Lifte neuer moderner Häuſer 
fertig zum Einziehen. 
! Eins davon wird Euch ficher u 
T: inmer moderne Cottage, Oſtfront, B Fubß 
Lot). zu 
TeBinmer Cottage, 5 u Bad auf dem erften 
loor, HD Yu Xot, 
6syimmer Haus, mit | 
„ nace, zu 
7 Zinnmer und Attic, gut ausgelegt, Lot 37% 
fi 125, 
aroße Zimmer und Wttic, 
gub got, zu 
immer und Attic, Zot 4Ox158,, ein Bargain 8800 
Zimmer und Witic, Furnace, Oftfront Lot, 
Diume, au 7 
* Zimmer, ihöne OD Fuß Lot, an gepflafterter 


gu vermiethen: Schön möblirtes Srontztimmer mit Zu verfaufen: Gonfectionerh=, Grocery⸗, Zigarren⸗ 

— Privatfamilie. SOU Wells Str, | und Stationarp-Store, gutes_Geihäit, febr billig, 
3. Fia babe anderes Gejchäft. 4418 Wentworth m. e 
fafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. ers, 1516 Lincoln UÜdenue, 


Eigenthümer. 


Zu vertaufhen: Gutes Geihäftshgaus an Nord 
Clart Straße —** von North Ave. für ein 
tleines Flatgebäude. Auguſt Torpe, 10 Oſt North 
Avenue. dofrſaſon 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— — Kirche. 

u bermictben: Möblirtes Front-Bettzimme 
Herr oder 2 Mädchen. 395 —* A — Zu verkaufen: Eine Bäckerei in beſtem Gange, mit 
— gutem Bridofen, Shop ebener Erde, $400, Store: 
Zu ua: Möblirte Zimmer, Furnaceseis | trade die Woche $250, mit Wagen, ein guter Bäder 
zung. 1059 R. Halfte Str. lann J bt werden, will auf Abzahlung rn 
a 


Adtung! Wir derfaufen 40 Pferde, meiltens 
Stuten, an Hartmand Möbelmagen gebraucht, 
alle in autem Zuftand, einige find pflafterwund. 
sragt nad Hartmans Verden. $20 per Ctüd 


.— — — —— 


Verlangt; Mädchen, müſſen Erfahrung haben In Verlangt: Haushälterin, nicht fiber 45, für By 
Sample:-Bafting, und — Mädchen um Sample-mit9 jährigem Knaben. John &. Rulling, 3401, 
BVafting: zu erlernen. U. S. Sample &o., 133 Sitd | Seavitt Etrabe. 

Clinton Straße. dofria 


Verlangt: Mädchen an Näühmafhinen für Xents . Geihier, Bargain. . Albland Ape. 
und Ainings, Eon & Bro., 49 Eaſt m Str. Stellungen fuchen: { Frauen und 9 und Mä Prädihen. — 6 


| 
J aufwärts. Leby, 15 Eornelia Etr., nabe 
nenn seien 
Yan, Tw (Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) Zu verkaufen: Billia, 2 fehwere und 2 Teichte Yes 
t 
I 


Milmaufee Avenue. Tianimw nn ee eine fen. u. 129 Abendpoft. 

ee u. vermiethen: Frontzimmer, pafiend für 1 oder ; 

2 Damen oder Herren, billig. 318 Sepania Str. zu. verkaufen: Schneidergeſchäft billig. 8 Sinide 
a 


Top Floor. Straße. 


—— 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontbettzi et Zu verfaufen: Kleines Hotel in Geihäfts:-Diftrikt, 

zwei Seuten. 68 Hobbie Str., Kt Treppen, reg. ar Paar beim Eigenthümer, Adr.: 4 

— — — —ü nn endpo a 


Zu vermiethen: Einzelne Zimmer für i ⸗ 
che. 181 W. Lake St e 5 .n uf Be: Bezable Baar für Grocery, Market, Delitateiien, 
Reftaurant, Drugftore und andere Stores und Störes 


ee nis Dich eo. SS 

u bermiethen: Schönes warmes Frontzimmer mit irtutes. Jac. Leberer, 372, 374, 376, 378 Wels 
— Bett für Freunde, 2 hat MAD: tr. Zelephon: Nortb 1976. 2fd6mx 
hen oder Herren. 1093 Soutbport Ave., 83. Flat. 


Yu dermiethen: Ziwei_ihöne Frontzimmer, warm, GeihäftstHeilhaber. 


Gas, Bad, privat, jedes Zimmer für ein oder gt 
(yreunde, Cie. Cor und rs (Anzeigen. unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


bahır. Gute Gelegenheit, um engliih zw erlernen, Verl ® t der Bartı für Mafjerfurs 
Wreife mähig. Maspguftagen: Meisich, Tab Euch mL erlangt: Partner oder Par nerin — r 
reife mäbie. gen: Seithh, 7 ns anftalt. Adr.: 2. 188 Ubendpoft. dofa 


Bu, verkaufen: Die — — Drang auf der 
Nordieite in Bauftellen, 2: und S-ftöligen Gebäuden, 
Spreht vor und überzeugt Euch. Zu erfragen bei 
John Bobel, 797 Soutbport Ave. do 


Zu verkaufen: Bargain, Ys:Rädigek > 
bäude, Brid- ec ae 6, ein 4=. 


Maht Offerte MR ee Arbelts-Stuten, Trud und 


beitSpferde. SKoblen-Dffice, 188 Clevel " 
Verlangt: Mädchen an Nähmajhinen. € Geſucht: Buſineß-Lunchlöchin jucht Poften, gebt and üne 
Bro,, 49 €. Kintzie Etr. 9 x | cud In Reftaurant al8 ziveite Köchin. Magura, 

126 Clinton Straße, Infor 

Verlangt: Mädchen zum fteppen, für Tafhenma- | —————— — 

hen und Tajhen im „Futter. Stidarbeit und für Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht Beſchäfti— 

verſchiedene Handarbeit. Spitz & Schoenberg Bros., | auna außer dem Haufe, 18 Burling Str., 1. Br 
1151 S. California Avenue. &ial 1m& — 


Ganz modern, 85300. Ebenfalls $ 

bäude, zwei 5egimmer Flats 

Gelegen nahe Northweſtern —34 

Anzufragen bei Aobn Bobel, 7 Seushport Apr. 


Zu verkaufen: 313 Uddifon Upe,, nahe Robey Str, 
2:ftödiges modernes Framehaus, Brid: :Bajement, 6* 
Bimmer Tlats, Lot XI, nehme Gotiage oder Lot 
in Xauic, Mietbe 836. 

Chad, Baumann, 1008 Lincoln Aysiitaye 


Zu verfaufen: Billig, 2-ftödiges Framebaus, 5 
und 6 Zimmer, Stall hinten auf der Lot, bringt 
HI Miethe pro Monat. 542 Seminary Upe., * 
Wrightwood Ave. Hochbahnſtation und Lincoln Abe. 
Carbarn. Beim Eigenthumer im oberen Flat. 


Zu verkaufen; W Pferde und Farm Stuten, — 
verfaufen. #25 das Stüd. Divifion Expreß Co., 
KW. Divifton Str., nabe Lincoln. 


gu verlaufen: Großes Pferd, Braun, Billig, 3819 
Albine Place. 
Geſucht? Ein Friih cingelvandertes deutices Maps 
Hausarbeit. hen jucht Stellung, Hausarbeit oder Küche. 11564 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für am Tip aufs | Front Straße, fafon 
zuiwarten im Reftaurant. Hotel Nigi, Adams und Dr ER SHE RIONEROSE: 
Clinton Straße. Gejucht: Gute, jelbitftändige Köchin jucht Stelle, 
0000000001 fie Sonntagarbeit. 25 W. Chicago Ade., 2. Flat, 
. ee Ge . Köhin als gen. Antione Thlire 6. 
Pak. Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. : TREE, 
6 8 8 * Gejudt: Kleidermacherin fucht mehr Pläge auker 


Verlangt: Eine tlihtige Köchin In einem Saloon | dem Haufe, Adr.: D. 206 Abendpoft. 
und N er Stetige Stel: Gefuht:, Jun a — bi Yebeit im. Beilauranf" 
lung. Wbr.: ©, bendpoſt. J ucht Arbeit in Reſtauran 
— — 2.002 vn en SE oder Privathans. 404 €. Crie Str, Aatitor, 

Derlangt: Gute Oanbtätteria. en a A — TE SET 
leichte Arbeit. Grocerp, 1525 Milwaukee Ave, or Geſucht: Intelligentes deutſches Mädchen ſucht 
ie Gens 4Seeelle leihte e Leuten. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Bitte ſelbſt vorzuſprechen Samſtag und Sonntag. 
arbeit in Privatfamilie. 1243 Midpigan Ave. 308 Yudjon Abe, 1. Flat. 


Straße, zu 

Sub,» und Wttic, vollftändig, Yot 33 bei 144 

uß, zu 

Alle jind new, dauerbaft gebaut auf Stein= oder 

Konkret: Paiement, haben Hartbol; Trim und = —* 
böden, Furnaceheizung, Gas-Fixtures, Fenſter— 
leanr’, Zementfloors im Bajement, Zement⸗ Seitens 
wege ete. 

Jedes iſt verſchieden vom anderen in der Aus— 
legung und im Entwurf und alle jind nur etliche 
lod3 dom Depot und Straßenbahnen gelegen. 
Bedingungen nah Belieben arrangirt. Yeichte mo⸗ 
natliche Abzahlungen wenn gewünſcht. Seht ſie 
heute. Zweig⸗Offices;: 1100 W. Irving Vark Blod. 
und 87 W. Byton EStr. Offen täglich und Sonn— 

tag Nachmittag. 


—s———— — ———— 

Su terfaufen: An dreas beraer Roller, 2.50. und 
aufwärts. 3 Yohnfton Ave, nahe California und 
Milwaufee Ave, 





a en ren Et u a Be a a a 
3u terlaufen: Kanariendögel, Roller und Weib: 
chen. 175 Dapton Str, 
* Partner verlangt, I Dame oder Kerr, leichte Leder: 
Str., nahe xincofn Yart, arbeit. Adr.: S, 675 "Abendpoit. fajo 
Sjan,2io Berlangt: "Partner mit SV, eine Erfindung » 
—— — — — — — — — den täglichen Gebrauch aller Menſchen. Adr.: G. 
310 Abendboſt. jajo 


3u verkaufen: Suite, Stamm Seifert, 
preisiwertb. Yager, 147 Bea Abe., nahe St. Louis 
und North Avenue. 


Zu vermiethen: De möblirtes Zimmer, Dampf: 
heizung. 18 Wisconftn — — — — 

Zu verkaufen: 8000 taufen eine gute volle Ed: 
Lot, wo drei Straßen zufammen tonımen. 3250 baar. 


Nahyufragen 1347 Lincoln Avenue. 


Zu derlaufen: eine Undreasberger Sn, 
+2. bis 83.00 das Stück, und Meibchen. 1784 N 
Sonne Avenue, nahe Roscoe, 


Unterricht. a ae te El 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents da k Vartner. Wünjhe irgend einem guten Geidhäft 
— — ! des Bert.) mit 500 bis KL000 als Partner beizutreten. Adr.: 
Unjere vorjähr, Referenzen jind wieder die beiten, | M. 528 Abenppoft. 


—— Seht diefen Baraain !— Ede. — 
Prachtvolle neue Cottage mit hohem lonkretem Baſe⸗ 
ment und Attik, 6wundervolle Zimmer, alle mo— 
dernen Bequemlichkeiten; Rordoftede Berwun und 
Lincoln Str. gelegen, nur 2 Blod3 bon der Sum- 
merdale Nortbiweitern Eifenbabnftation und von der 
Kobepitr. Carlinie. Preis nur, 83300, leichte Be— 
dingungen. jajon 

——Arthır Nojetti, 20 OR North Ave. —— 


— — — — 


Zu verkaufen: Carpenterwagen, billig. 1891 Weſt 
Chicago Avenue. 5 


Koeſter K Zander, 
69 Dearborn Str., Ede Randoipb. 


— 
Zu vertaufen: Ein Pferdegeſchirr und Wagen. — 


Zwei — — — Privatſchulen — Zwei Verlangt: Tüchtiger Landagent mit Kanzlei als 
1986 N. Aſhland Ave. 


Die größten, aneriannt beiten. Gtablirt 1802, | Vartner, Tauſende zu verdienen. Adr.: . 873 


Berlangt: Ein junges Mäpden für Teichte Haus: Geſucht: Cine ältere Frau münjcht_ eine qute 1 
Die einzigen, die Jbhnen wirfli garantiren u. nad= Abendpoſt. 


arbeit. 1675 N. California Avenue. Haus hälterinſtelle. 353 Orleans Str., TR. Tafo Daenhe & ÜWbeeler Subdivifion Ar. 4— 
Gde Milwaufee und Nord 41. Avenue. 
Werft Euer Geld nicht weg für eine no nicht vers 
befierte, ungünftia gelegene Lot. Sebet ehe Nbr den 
Sprung madt. Für ein Heim oder als Geldanlage 
find die beften Xotten immer die billigften. Yotten 
in unierer neuen Subdivijion Nr. 4 jind die beften, 
weil alle Berdeijerungen ausgeführt und bezabit 
find; weil fie an Milmautee Ave. in direter Linie 
mit der Metropolitan Kohbahnverlängerung jind; 
well fie in fchöner Umgebung und mwetl die niebri= 
gen Nreife den Käufern einen guten Brofit geben. 
Speziell Bargainpreife 500 und aufmärts.— 
Nur 85 Anzahlung. $5 den Monat. Unterjucht und 
febt die vielen neu begonnenen Häujer. Wir bauen 
eins für Eud, und laffen Euer Miethsgeld dafür 
bezabien,. Nie. könnt Ihr eind auf leichtere Weiſe 
befoinmen. Yegt ift Zeit sum | bandeln, ehe die Früh⸗ 
jahr8:Steigerung eintritt. Sub’ n Office: Milman: 
fee und N. 41. Une. Zmeig:Office: Miliwaufee und 
Belmont Ave. Kaupt:Office: Tribune-Gebäubde, 
Haense & Wheeler. 





— 


weiſen können, daß Jedermann in weniger als vier > — 

Monaten engliſch ſprechen, ſchreiben und leſen kann. Verlanotz eſchaftstheilhabet mit 8000 Caſh hat 

eg $2.50. Offen Tags u. Ubends, auch Sonn: | Geihäft3:Gelegenheit,, die wertb ift unterjudht zu 
8. Prof. % Siebe, Mor., 161—169 Randoiph Str., | werden, und jofort $20,000 zu verdienen. Gute Re: 

6 e La Sale, Zimmer 46, und Nordieite Schule; | ferenzen verlangt. Adr.: ®. 642, Abendpoft. 

373 Larrabee Str., nahe North Ape. Zirkulare frei. | 


3u ve vlaufen: Bil g, Kanarienpögel (Pärchen). 
Fiicher, 25 Bowan Str, nahe Aihland und ind: 
wautee Ave. 


Verlangt: Köchin, guter Lohn und Mädchen füur Gejucht: Alleinſtehende Frau wünſcht bei älterem 
Hausarbeit, 912 Lincoln Ave, Ede Southport Ane, | reſpektablen Herrn Stelle als Haushälterin, auch 
5 außerhalb. Adr.: S. 679 Abendpoit. ſaſo 
Bra: a— —⏑ — 
Avbr vabe Eenter Str Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Pri— 
— vattöchin. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 168 E. Ful— 
Berlangt: 850 *67 für N — lerton Ave., Flat 8. 
und Hotels; gute Löhne, gleich zur Arbeit, os. ee 
Rolb’8 Vermittlungs-Bureau, 772 Milwautee Une. | Geiuht: Ein Mädiben, 15 Jahre, alt, ſucht Stelle 
momidofa | al Storemädcen in Päderei, bat Erfahrung. Nord: 
Benni — feite vorgezogen. 632 Xarrabce Str. 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — En re 
1681 Sherivan Road, 1. Stod.. midoja Geſucht; Aeltere alleinſtehende Frau ſucht Stelle 
nen als Hausbälterin bei einzelnem Mann, 88 Maud 
_Perlangt: Der einzige Plak, imo Mädchen und | Ave, Bafement, 
ute Stellen erhalten, ift die alte Stres | ——— s a 
J——— 76 La — Str. Pläte für eis gg gen en Haus·· · [7 
nige Wrbeit, Private und Gefchäftshäujer, immer | arbeit, in oder außerhalb der Stadt, MWöchnerinnen Verkaufe Andreasberger und . 
offett. Kommt und überzeugt Euch. Tel, Main 9717. | au dflegen. &. 8, 22834 N. Francisco Abe., nabe — 
Siadidojalm | Sroing Park Bipd. 


Großes Inveftment! —— Gebäude, 6 Woh: 
nungen, $600 das Jahr Miethe dringend, nabe Rorth 
Ave. und Larradee Str. Hohbabnftation. Nur $4250; 
eventuell leichte Bedingungen. jajou 
— Ürthur Jojetti, 20 Oft Nortd Ave. —— 


Spottbillig! Dreiftöf. Brid-Gebäude, drei 6-$im:> 
mer Wohnungen, nahe NRorth Ave. und Sedgwid 
Etr. Hohbahnftation. Vreis nur 5500. Nehme event. 
feines Syramegebäube in, Tauſch. ſaſon 

— Ürtbur Jofetti, 20 Oft North Ave — 


Be al 1 a un DB ea a U 
gu berfaufen: 275 fchönfte Tauben. Billig. 87 
Elvbourn Ave. — — EU 
Partner. Junger Kaufmann wünſcht ſich an eta— 
Enaliſche Sprache für Herren oder blirtem Store-Geſchüft zu betheiligen. Adr.: D. 
Damen, in Kleinklajien und privat, joiwie Bud: | 208 Abendpoft. 
halten und Sandelsfächer, befannt!®” am beiten — 
gelehrt im N. W. Bujinek Eollege; gegründet 1890 ‚Verlangt: Partner, Eine gute Gelegenheit für 
von Prof. George Jenjien, 1067 Milmwautee Ave,, | einen ehrlichen jungen Man, der die Gemiljegärte 
nahe Lincoln Str. . und Wbends. MPreije | nerei und Pfirjih-Garten verftebt. Muß mindeftens 
mäßig. Beginnt ijekt. Jenſſen. Primipal. 250 haben, welches ihm ein gutes Einkommen ab⸗ 
2lap,jadido* j wirft nebſt ſeinen Lohn. Adt. O. 501 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Neue und alte Wagen und Tops 
Wagen. 512 Ogden Üvenue. 





vi ee TRETEN A, 

Zu verlaufen: Feinſte Seifert Kanarien-Hähne 
und Weibchen. Hodhprämtirter Stamm. 6334 San: 
gamon Str. 

Vertauiche faft neued Zeftödige® Steinfronthaus, 
Dampfbeizung, nade Wilfon und Cvaniton Ave., 
für 2-ftödiges Pridbaus, Norde, Nordiveit: oder 
Süpdjeite. HI monatl. Stiedel, 510 Sedgivid St. 


Kanarienvögel, Aabreasberger, guteSänger, gröhte 
zn und niedrigite Pretfe. Frank, 545 State 
traße 


Herr Profeſſor Newton, vormaliger Superinten⸗ Geiucht: Cakesbäcker als —S mit etwas Kapi⸗ 
dent öffentlicher Boltsihulen, dur jeine jahrelans | tal für große Bäckerei. Adr.; H. 308 Abendpoſt. 
gen Erfahrungen als wirklicher Lehrer höchit beriihmt 
fer, auch, Weibchen, einzeln und beim Dugend, — | N Bereinfagung der Erlernung der englüichen 


Zu verlaufen: Der größte Bargain in Late 
Paade, 6412 Carpenter Straße. r a im. 


Schöne Geihäfts-Ede, I:föd. Frame-Haus mit dop- 
peltem Store und 6 Zimmer lat, nahe Hochbahn- 
Station, Yot 33 bei 1%5._ Muß verkauft werden. 
Eigenthiimer verläßt die Stadt. Frank Bed, 346 
Irving Part Bor. 


Zu verlaufen: Feine Ede In Lafe View, Neues 
2-ftöd. Brid Wlat:Gebäude mit Front: und. Seiten: 
Eingang, 2 — 5 und 2 — 4 Zimmer Platt, Taf 
Finitb, Bad, Gas in jedem Flat, beide Straßen 
gepflaftert, Preis 8700. Muß 0 haar haben od'r 
nehme Lot als Theilzahlung. 

John Heim, 1713 N. WUlhland Une, nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Leichte En nake ger mur $150 baar, 


Sprache, garantirt Jedermann in 4 Monaten durch —— * 
ehrlichen, gediegenen Unterricht ſehr gutes, perfette⸗ Heirathsgeſuche. 


Berlangt: Ein gutes beutfches Mädchen für Sans: ‚Sefuht: Aeltere Frau jucht Stelle als Hauspältes 
arbeit in Meiner Yamilie, gutes Keim fllr bie ri ein. Beier, 4724 Yuftine Ste, nabe 47. Str. 
aute Referenzen erforderlid. 15 — — — 


Zu verfaufen: _Ranarienvögel, feine Roller. 997 | Enaliih ipreden, ihreiben und Iejen zu lernen. Mo: 


—Hutdogan Sauarı— 

Nur noch zwei Gottages und zwei Wlat:Gebäude 
übrig von al’ den hübichen. joliden, im Zaglohn 
ebauten Käufern und fFlat:Gebäuden an Diveriey 
venue, Ballou Str., Drake Ave, Gentral Bart 
Une. (Yogan Square), iverden verfauft auf leichte 
mondtlihe Abzahlungen zu weniger, als ſie in die— 
ſem Jahre der hohen Preiſe der Baumaterialien 
wegen debaut werden können; ſie haben ſolide Kon— 
kret⸗Fun damente, und alles dazu verwendete Mate⸗ 
rial iſt vom beſten; wenn Ahr ein zweiftödige® Haus 
oder eine Cottage wollt, welde in zwanzig Yahren 
noch gerade jo gut jein wird wie heute, jeht fie an. 
Ahr jchneller »-Berauf bat gezeigt, daß ſie das Beſte 


9 2 * (Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort 
Cleveland Abe., binten. 952-ja12fe natlih 8. Anfang 2. Jan. Adr.: %. 186 rn aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
fefafomo Sefucht: Frau in mittleren Jahren fudt Stelle = - ———— ie 
als KHaushälterin, ift in allen Arbeiten erfahren. — 
Berlangt: Ein fompetentes Kindermädden um auf | 4321 Shields Abe. 

zwei Kinder im Wlter von drei und fieben Jahren ———————— ⸗ —— 
aufzupaffen. Guter Lohn und feines Keim. Deuts Sejuht: Deutiches Mädden mwünfht Stelle für 
iche — Nachzufragen morgens oder ziwiichen | Kausarbeit. Bitte perfünlid” vorzufpreden. 72 W. 


5:30 und 8 Uhr Abendt, 9 E. 3. Str. Bilder 2». Str, 


Cottage Grove und Rhodes Ave. 
Geſucht: Tüchtioe Köchin und — ſucht 
Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geſchirrwaſchen] Stellung. 76 La Salle Str., Zimmer 8. 


in. Reftaurant. 797 W. Harrifon Str. fefa 
Geſucht: Deutiche Drau fuht Waſch⸗ und Rein⸗ 
Berlangt: Ein junges Mädden von 14 bi 18 | mageWläte. 570 Sedywid Str. 
Jahren, um auf ein Fleines . Acht zu gem | ————— a ee Beh DEE 
mu gu Haufe fhlafen. 858 N. Halfted Str., 2, Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Heusardelt. 
Flat. frfa | Bitte felber vorzujprehen, 42 24. Sir 


eu 
erlangt: Beiferes Mädchen für allgemeine Haus Geſucht: Deutihe Fran wilnfgt Stelle in Saloon 
arbeit in Fletner amilie, gutes a u oder Reftaurant. 160 Mohamt Str., hinten, oben. 
— * ft 49. Str., Ede Ealumet Mn...) | — — — —— 
Flat. dofrjafe | _Geiuht: Frau fucht Waihpläge, Mrs. Netli, 162 
u — —— Cleveland Avenue. 
Erſter Klaſſe deutſch⸗ungariſch⸗amerikaniſches Stel⸗ 


Vermittelungs-Burean. 472 Calumet Qbe. Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in ivat‘ 
ee 5765 Gray. Bute Stellungen Teicht zu | oder Reftaurant. Bitte jelber een E 3233 
haben; immer offen. ' ga,l Sudfon Wve. nahe Wisconjin Str. ſaſon 


—— 


Berlangt: Ehrliches m für nie Haus⸗ Geſucht; Ungariſche Frau, verſteht auch enolife, 


arbeit, guter Lohn, mplain %pe., 1. lat. | fuht Stelle als Wirthicafterin, Witte jelber borzus a 
g tehen, 40 Gardner St verbeten. Briefe in Deutih und boller Adrefie tver- 
mibofetaien | Ipred Sa. Wenn Ihr zu plaftern, Brid- oder Schornfteins Geld auf Möbel u. |. w. den nur beantivortet. Adr.: M. 533 Abendpofl. 


Muß verkaufen: 160 Pferde, Stuten, wurden ges 

I 
— — — — — —— the an | 4. z 
Berlangt: Junges_frifch eingewandertes Mädchen Gefuht: Deutigsungartfces Mädchen fuht Yaus: arbeit habt, jhreibt: Köhler, 442 Thomas Str. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Geuts das Wort., F 


7 N 
Engineere, Maſchiniſten, Heizer und Watertenders, —— Arbeiter (7), — nüchtern, 


brauht in Brauereien, Eismwagen, Departinent: 


mit anftändigem Benehmen, jucht hufs Heirath 


die Über swei YJabre praftiihe Griahrung haben Pefanniihaft mit ehrlih gejinntem alleinftehendem 


Stores (900 bis 1600 Pfund), je von $20 aufwärts, 
2 Etuten find trächtig. Levy, 15 Cornelia Str., 


nabe Milwaukee Avenue. 13d1m 


und gerne die Ligenẽ haben möchten, aber aus Man— N) P 
gel an tbeoretiiher Kenntniß die Gramination nicht en an ee Arche a une: 
befteben können, könne zu jeder Zeit in meiner Of: 758 Abe m 

fice voriprechen. Ach gebe Unterricht und bereite jolche — 


Leute in kurzer Zeit mit ſicherem Erfolge für die ET AR 
z Berfönliches Reifung vor. Cents Bour, Chef: asia of Heiratbögejug: Mann, Anfang der der, gute Er: 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) ! The Yale“, 66. Str. und Wenttworth Une, jheinung, mit etiwa® PBaarvermögen und Grund: 
TEEN —— jucht die Belanntichaft eines älteren 2:töd. Frame. Ylatgebäude, nahe — * 
Fullerton Ude. Preis 83500. Miethe den Mo: 
nat. Nehme Lot als erfte Anzahlung. 


Iohn Heim, 1718 R. Vihlandb Übde., nahe Belmont. 


Wer die Adreffe weiß von Frank Marr aus Dri: Erpert Violinlehrer, neue? _Syitem Amal fchneller | Mädchens oder Wittiwe; nicht fiber 40, fhön und et- find, was für den Wreis an der Rorbiveftieite offe: 

rirt wird. Agent auf dem Gigenthum täglih und 

Sofähtag, am der Ede von Divericy und Drate Ape., 
2 Yıls mweitlih von Milmaufee Abe. 


Thomas H Hulbert, 6 Madilon Str. 
SHE Ben cette teen ern fe 


burg, Provinz Weitfalen, wird bierdurd gebeten 
feine En zu jhiden an Joe Marz, Digon, Mo. 
fafon 


ale gewöbnlic. Ueber zeugt Euch. Probe:linterrigt | Was Vermögen erwünjcht, zweds SHeirath, Wdr.: 3 
frei. 568 N. Abland Upde., nahe Milwantee Une. 92 Adendpoft. 
5la,jajodi,.2Qm 

Heiratbsgefuh: Eine alleinftehende Wittwe, nicht Zu verkaufen: — w. e neue und 
moderne Gottages, 260, $ > 816 monatlich 
Modernes 2-ftödiges —34234 * in. jed:ur 
Blat, N, 8100. Gajd. $10 monatl . Nehmt Lin 
coln Une Gar bis Fofter Une. 3%. D. Engeldreit, 
Ede Folter und Oakley Abe. 


Yu verfaufen: 2-ftöf. Haus, Storefront, pajjend 
für irgend ein Gefdhäft, an Lincoln nabe Belmont 
Ave., 5700. Miethe 855 den Mona * eſes it ein 
Bargain. Baumann, 1008 Lincoln 


SO; ee Den SE ee a. 
Bu verlaufen: Nahe Southport Une, abn: 

Station, Fram Eigenthum in beftem de, 

mie 874 per ar Nur 

Geo. I. Schmidt & Son, 222 Lincoln Mpenne. 


—— 
$100 Baar, Reit monatlich, ohne ta 
50 Fuß Gde nade 47. und Sincoin Gr, 8* * 
Adr.: G. 315 Abendpoſt. 


Nur 940 laufen feine Lot an Clifton yet übe, 
nahe 4. Ste, PVerbefferungen gemadt und bezahlt. 
Bear, 105 Wafhinsten Etr. 


ine eeenechuen Seteliegeeeieeeee 

Bargein: $1850, 5 Zimmer Cottage, Witie, Rel- 
ler und Kühnerhaus, Mecadem Gtr.; nahe W. und 
41. [u Seht Agent 835 6, 3: Üde. oder Fran: 
eis U. Bear, 15 Waſhington S 


ee —_ 
Pe ——— a Sam De DR memil; feines 
tote u nahe 65, 

Es. Rente . &e.: 0. 503 4 —“ * 


idee - 
=> Bargains in ne Gottages und Flat: 
Gebäuden. a nad 
Brands A te & €o., —E Waſhington 


Berichiedenes. 
Bir können Suse on und Soiten 
laufen oder verta: verleiben Gelb a Sun 
Sen * —3 im Einen; a * tele 
t 


— Fritz Schoettle aus Stuttgart von iano⸗ i P i ung ; i 
nen Bruder Gottlieb, 210 Melis ra aon fi Erfter Mlaffe Piano: u. Zithersinterricht ertheilt. | gany arm, wünicht die Welanntichaft eines ordent: 


Heim, Megen Erbicdaft. alle Referenzen. Prof. E. Habrebt, 411 Sit Noreh Ave. | lichen Mannes mit Vermögen zu machen, yoiichen 


Bargain: : 8600 Taufen Z-ftödiges Steinfrontges 
bäubde, Stein dorch und Treppe, nur $2%00 baar. — 
faip Rapratil, 521 Weit North Ave. 


22d3,jajodo,im * San ec — —8 — 
Stridarbeiten, wie Aadets, Blufen, Strümpfe, 2 ler branden ji nit zu melden. dr.: er 6) 
werden prompt und reell ausgeführt. 436 ———— Man lerne Engliih von einem Gingeborenen in | Abendpott. 

Str., nahe North Ave. und Cugenie Strake. 


fürzeft möanlicher Zeit rihtig und mirflich fprecden. iin heine . 
Mey, Im,mijafon ı I. <, Seatbeourt, 49? N. Clark Str Arılmz Seiratbigejuh: Charaftervolle Wittwe in guten 


Moderne Ronveriationt:Methode, Gramatit_ u.f.m. Largain: 850 Tanfen 2-ftöfiges Steinfront, b⸗ 


und 7: Or imer 2 Furnaces), in Logan Square, — 


Verbältniiien, hat zwei fleine Kinder, mwiünicht mit 
— ar & faio Napratil, 521 W. North Une. 


— — — — — — — Tea — 
Aller Art Stridarbeiten, Home:made Striimp!e ; anftändigem Seren bon 35 bis 40 Jahren, der Ge: 
und Simweaters, Cardigan Yadets, Ladies — — ee * —RB— a Ihäft oder jihere Stellung bat, ‘mit etwas Vermö- 
—— Aulius Armfcher, 307 Sedawia Str., und * en, betaunt zu” werden. zweds Heirath. Schönes Zu verfaufen: Käufer für die Mietbe. 
iM AUnzählung, $13 monatlich einjchlieklih Zinien, 
taufer 5: Zimmer Hcus, Baiement und Aktie; Breis 
22100: — KM) Anzahlung, $25 monatlid faufen eim 
2:ftödiges Haus, nagelnen, zmweite MWobnung leer; 
De RO, mit allen Ginrihiungen; drei Straßen: 
Babnfinten. « Ltto Dodrotb. Elfton, Belmont” und 
California’ Avenue. 698 M. Irving Bart Blop., 
Ede Kimball. 


126 €. Fullerten Une. Bdzijonmimn | m ——,———— | Siehe bevorzugt. _Trinfer, Shwindler, Agenten 


für Hausarbeit bei Witte, 420 wat Str., —— arbeit. Bitte vorzufprechen, 42 Gardner Str, 17d3nıodojalm — Wine Stein 
Be re 
Bi fie | "Sernht: Unfländige Wittive, aleinfehenb, iarı 
— Deutſches Maädchen zur Beau —X ſame Wirthſcha terin wunſcht Stelle in befſeret Wut 
eines re alten Kindes und gum näben. 51 wersfamilie oder bei alten Seuten, Frau Mangold, 
Gait a ve. Nehmt Cottage Grove Ave. Gar big | 31 Penn GStr., unten, hinten. 
4. Ett.., Pe De Late Ave., oder en rare E 
Es Tbahn sur 50 bofrfa Gejuht: Junge deutiche Frau fuht Stelle in Pri: 
RN ern 070 5 ERBE 35 Hotel oder Re BE su Kaufe ichlafen. 
Berfonat: mMäpden für allgemeine Gunterteit, | @ . Hoßel, 731 Ullport 
incenne venue, alw Rente 
4320 Gejuht: Intelligente, rg 32-jährige Frau 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | mit Gsjährigem Jungen mwüniht als nn erin 
581 Blue Asland Abe, 1. Flat. dimidoft ſa a gr geht au auswärts, Sommer, 
1612 S. Hamlin Apenne. didoja 


— — —— ohne Kinder, mit gutem Charakter, Ende der Mer 

Zu vermietben: Mastenanzüige. 734 Clybourn oder Anfangs Ser, mit etwas Vermögen, zu einem 

Ave. Mrs. Madſack. frſa gut fituirten —— —— —* muß 
ee Eee E  e eitersnne Seee 5 aller Hausarbeit voritehen Fönnen ute Behandlung 
erfragen Beim —————— 8 Ricael, du — Geld zu berleiden — und autes Keim wird erlinet. Zei gegenjeitiger 
ſaſon * Aufriedenbeit ift eine itath nicht ausgeichloifen. 

—— auf Eure Möbel, Bianos. Pferde, Wagen, Lagers | Norzuipreigen: 142 Süd 40, Court, oben. bofrfa 


$2350, mertb 83000, Kleine — — kau⸗ 
fen ‚feines ftödiges yrameband auf Brick Üpipple 
Etr., nabe Jrving Bart Blvd. Wirkliher Bargaiı. 
Anzufiagen 112 Glart Str., Zimmer. 504. 
— — en 

Bu verkaufen: Ein yweiftödiges —— 
—— mit 75 Fuk Front, öftlih von Humbold 

BE. Beeis nur 85500, wertb $75W. DO. 8. Meyer 

59 W. North pe. 12jalw 


——— 
Echte deutſche Filzſchuhe und PBantoffel de haus⸗Receipts ete. 
„gt fabrizirt und di t borräthig Q. —— eve: Wir laiien die Waaren in Eurem. Bejig. 


148 Elybourn Ape., nahe Larrabee Str, 2a, Im Wenn ar ae cken fe fommt gu uns. Rechtsanwũlte. 


—* Eule er Ai 4 ‚Ger Gran, zurüd a. sen Pr (Anzeigen urter dieier Mubrit 2 Gents das Bart.) 
über Bier s rg dılmz 9% Dearborn immer 45. Albert U. Rraf en deutſchet Advotat. 


n Cbhicago. 


rd E 
pc wenns nn Telephone 3050 entral. Vrozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle R 
Teftamente, ——— Vollmachten ceſcha ie beſten beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
Europa, — ———— deutich englifi ausgeſtatietes Kolleltitungs⸗ Br ra überall 
all und prompt, Sarirl us, eh i durchgeſetzt. Lohne ſchnell klolleltirt. Abſtrakte exami⸗ 
tar, ifth Une, Ubends und — —9— a ee — a De —— Str., — 


———— Blotke, dentiher Kechtsanwalt. 
\ Sec m Kal, no ses; N — ne 
da ana. Lüge | BE 


———— ee — 
Verlangt: Frau von 25 bis 40 Jahren für Haus: — 0 
it. Lohn $4 die Woche, Heine Familie, Gefuht: Berfette in fuht mehr Kund t, 
u. En Nord Alhland re 2. Flat. gial! fommt Ins Haus. 197 Weit Van Buren else 


— —— lat C. 
Mes. Fred. — beutfep-ameritanifces Bers a fefafon 


mittlungs-Anftitut, Armitage Ave. Sonntags Gefuht: Deutfce rau, Über 50_Yahre, münjct 
». Oute Pläge und Mädchen prompt beiorgt. . J— 
— immer an Hand. Tel. 1907 Sum. Sauspälterhele. Ubr.: B. D., 858 Ocians Sie feſa 


bolbt. alm 
Berlangt: Ein Mädden für Küchenarbeit. 4300 Zu miethen gefucht. 
Ajdland Avenue. Melw | (Hnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — — — — — — — — —— e r e — 
Berlangt: Dienſtmädchen in den beſten amilien, 
u mlethen geſucht; Anſtändiges Mädchen wünſcht 
"Vermittlung. I Reumel Spemin, ent: ae aleinfeh ender frau oder Fleiner j6t 


PR berlaufen: Großer Bargain, an Urmitage Ave. 
a Bas Front an zwei Straßen, beide jind gepfila- 
fer ntbümer muß verfaufen, da er bier nit 
anfällig “. PBreis.nur $900, wertb $150. DO. 2. 
Beyer & Se, 50 & €o., 859 ®. North Une. 12jalw 


ir —— billig, ** laufen modernes 

6⸗·Zimmer⸗ C ottage 

baar, Reſt zu 

— Amar Bart. Adr.: ©. 311 4 —— 


Mobamt Gtrake. 


— ——— ——⸗ — a v. 

Kaufs- und Verkaufs -Angebote. nn 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 9 Cents das Wort.) 
dolf Bender 


217—219 Dr ttonfer * Wir — ohen und kleinen X 
ano 


Ride os, 
sen de, Ma der 
rägen heit in FH 0 05 05 Maitingten © Str,, ee —* deutſcher Kun 


“ee au dem, Bingunge. — — au leder I gel 5 Runden täglich u 9 J —— 10 a" 


Briar Blase, 


uct: Berbejſertes Grundeigenthum. Bedienung. 
—— Beide $ a 
I Stan, 69 Milwauiee Ki 


‘ worth Wpenue. 6jalwt | Himmter bei 


milie. Fz⸗ pi en Garfield und North 
panel: tr Sohn. 118 zu für allgemeine Hauss Adr.: 8. 18 U 


endpoft. 
arbeit, Maple Square Abe. nahe 
tet t: * 15-3 gi v ⸗ 
ht — deli we an ER n $. Wu as, 9: 


— — — 
0 Daus⸗Ma Köhinnen und | Wells Strabe. —* 
— — Abe. Aein Sur miethen geſucht: Aelterer 5* ſo 1 ober 


haben fehr © mit 


es eit., etc., — —e— 


be Tauft, fpreiit be el. Bar genauen. | wo oben de der N unleibe Berrine 
ter +3 S 
ee — und Shelding bil Eoisege Derisens doan —8B 
——— Bm, emmen EIS Sub ‚EIN. 


— t J— — 
®. ur —— — Ver mitt ⸗ re Zimmer. Santowskti. NIN. Linco a Sir. Nähmajhinen, Vicheles etc. vor B 


i ngeigen iefer Mubrit 2 Cents Wort, verlaufen: 
Mädchen prompt heine 5 Te u. miethen gefucht: Kleiner Store, au kleine 3 e — —— Belmont -und ——— ve. a 
en ——— an Hand, Tel, North 2 ee, Familie ohne Kinder, Adr.: Ss Den; Eine — 300 did⸗ 70 9a R D. Rihard U. Roh & Ce, 5 Saum 


x Armitage, nabe Leapitt Str., Ihe 
mmer lets; jewie Obio Teig 
es mit 4 Mietbern. Beide 
— sr — Teofil Stan, 


Fir | 
Verlangt: NRoomer?, reine warme Zimmer. Lizen? und Xcaje, unabhängig don Brauerei, Dr Weiß und Frau, Decfterreih - Un 
e < er J aD wet PR gar, 
de. Hudſon Ave. 2. Stod. ER, UL Elapaneds für" Bier, Nordmweftfeite. | neiten beriiedene fyrauen- und Männer: Rrankheis 
u — a ————— Adr.: H· L. 183 Abendvof9t. ten; nehnien Entbindungen an in und außer dem 
u verkaufen: Möbel für 4 Zimmer, une: und | pn Bene ibe Roomers bei Wittit, Gas und a Hauje bei mähigen Bretien. 913 Milwaulee Ape. 
a 


poſt. 





Dr. DEPEW 

eilt Bruch in einer 

ehanbinug, und das 
Bruchband tit anf im» 
mer verbannt. 

Keine Operation, 
fr Meſſer, lein 
Bruchband irgendwel⸗ 
der Art. Er ift der 
Erfinder diefer wun— 
derbaren Methode bout 
Bruchbeiluna. 

Wenn She Teant. 
fhwadh " und entmus 
tbiat feib tommt fo- 
fort nah meiner Dis 
fice und tretet in meis 
ne Behandlung und 

werdet aebeilt. Meine 
Öffice ift attsaerüitet mit ven beiten tiffen- 
fhaftlihen Apparaten tür die Bebandlung bon 
Krantbeit, außer einem reichhaltigen Laborato- 
rium, das die beilen Mrzneien enthält die für 
Geld zu haben find, fo daß ich im Stande bin 
eine fhnelfe ımd nadbaltige Heiluna zu bemitr- 
ren. Wenn Ihr an Magens. Leber-, Nieren: oder 
Blaſenbeſchwerden leidet, an Cumkago, Neural⸗ 
nie, Rheumatismus, Waſſerſucht Nervöſität, 
Eczem oder Sautfranfbeiten. Veritopfung, Blntz 
beraiftuna oder aebeimen Kranfheiten, Uterine 
oder Odariaı Cchmerzeit, *0 zögert nicht Euch 
in meine BehandInna zır begeben, wenn hr 
eine fhnelle und nadhhakiae Heilung wünfct. 


DR- DEPEW 


211 und 212 Chicago Opera ‚Houfe Bldg., 112 
Elarf Sir. Stunden 9 bis 5. Coınntag 9 bis 12, 
Sian,divofal2t 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfihmerzen, Thlwimmenden, thränenden 
und fcielenden Muaen, dann Icmmt zu dem 
mohlbefannten deutichen Spezialiiien Dr. Ram« 
fer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Mugen 
Släfer anpaifen oder fie bebandeit zu Den 
niedrigften Breifen.  Giäfer $1.00. aufwärts. 
Obren-, Nafen- und Kebl:Qeiden mittelft der 
neueiten Methode alle Furirt. Unterjuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


ih 456 Milwaukee Ave. 
N Wo a3 Ras umd die Lichter 
u nabe Chiicaao Ave,, 2. Alur. 
fih drehen. Cpreditunden: 
9 Borm. bie 8 Uhr Abends. 

Eountags 9 Bis 3. 
bian,fa* 


GEE wo WO CHAN’S 


Berühmte dinefifhe „begeins 

bilifhe Mittel, die nur in 

China mwadjen, baben _ bie 

Probe feit viele“ Jahrhun⸗ 

derten beitanden, und aller 

Biweifel in Bezua auf thre 

tmunderbare irtſamteit iſt 

befeiligt. Diejenigen, die an 

2 hbartnädigen und Zoinplizite 

ten srantheien leiden, die 

dev Geichidlichleit - anderer 

Slerate fpotteten, finb erfucht 

boraufpreen umb dtefe munderbare Behand» 

iungsmethode, der fo viele hunderte früherer 

— ihre Gejundheit und ihr_Glüd ber 

banlten, gu unter uden. Keine Gxperimente 

ober Sept Hläge. Bofitive und nachhaltige tes 

fultate paransiet, Konfultation frei. Epreht bor 
oder ſchreibt 

427 Wabaeh Avenue, 
2% Blods füdli$ dom Auditorium. 
nben—9 bi 9, Eonntag, 9 bi3 4. 
* amsa/ſabie 


Wichtig für Männer. 


Wenn Herzte oder Arzneien- Euch nicht belien, 
berfucht unſexe ficheren, erprodten Heilmittel, 
welde niemals fehlichlagen !n_ folgenden gebeis 
men SKtiankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
eiren jeden ro do bartnädiaen u von 
eheimen Kranklheiten und Urin-Leiden. Preis 
9 .00 per Suse — Doktor Tuder'3 Blut Spes 
eific Zurirt Blutveraiftung in allen Etadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche —Prof. DeBois Paſtilles 
Vigoratenr heilen Nännerfhmäche, ‚ichlaflofe 
RNächte, Nerböſität, Satz ia Urin, Melancholie 
und nicht tiedenſtedende Eheleben, Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für 82,50. — Die obigen 
Heilmittel. find nur it uns au baben. 
Behlte's Deutiche a 41. Eid State 
Etraße, Chicago, IU. 13mz&1i 


* 


Für Nieren- und Blajen-Xeiden. 


| Ur 


24 Stunden 
—* 423 


alle Harnabionde- 


zungen. 


Jede Kaps 


fel trägt 
d. Namen 
Säütet Eud bor 
Nachahmungen. 
Zu haben in allen 
pothelen. 
fa* 


de 
14 Co., = E 
; Optiker. 215 Drarborn Str. 


Genaue Unterfuchung „on Augen und Anpaſ—⸗ 
fen von Gläfern für alle Mängel der Gebfrait. 
Konjultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO, ?15 Dearborn Str., 


15jeb,didofa* gegenüber der Roit:Dffice, 


Jonn P. BEnneT, M. D,, 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
8 D. VBanduren St., neben Eiegel Cooper & Co, 


Dfficeftunden: 10 Borm. bi8- 6 Abends, Samtags 
von 10 Vorm. bi8 12. Dienfags und — 
offen bis 8 Ubr Abends. Bip,ia 


— 


Kalteich’s Bruchband 
Gält der Bruch und 
flärft die Vauhwand. 
Nur zu baben beim 
Babrifanten, 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 
Ede Madijon Str, 1 Treppe bad. 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Shrens, Naien- und Halsleiden. De- 
handelt dieſelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Naientatarrh, Schwer» 
hörigkeit und Kropf oder Dikhals nad 
neuelter Methode furirt. —Htünftliche Aus 
gen; Nrilten angepaßt. Unterfuhung u. 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


ur 


Sfb,fa,di,de® 


DR. KLEENE, 


Spes.-Arzt f. Sihren-, Nafen- u. Halskrankheiten. 
Etunden Morgens 9--11, MAbenb3 7-9 br, 
Edhröder Gebäude, Miilmaulee u. Ehiengo Ave, 

I4no, jadido® 


DR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 5th Ava. 
——— Bruchband⸗ Anvpal · 
er; Bruch und Verkrüppelungen 
aeheilt. Schienen f. Verkruppelun⸗ 
aen; elajtifhe Strümpfe; Tünftli« 
&e Gliedmaßen. 83,3 
WORLD’S A MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anjialt finb erfahrene Dem» 
de Evezialiften und betradten e3 als eine 
te, isre leidenden Mitmenfchen fo fhnell als 
mögli don ihren Gebregen zu beilen. Cie beis 
len grünblih unter Garantie ale geheimen 
Kranibeiten der Männer, Beauenleiden und 
Menitruationsftörungen ohne Operation, Haute 
kranfheiten, Folgen.von Selbitbefletung, verla- 
reue Manu barte it ete. Operationen von erſter 
Klaffe Operateuren, für raditale Heilung von 
Brücen, Krebs Tumoren, Baricocele etc. None 
fultirt uns bevor Ahr. beiratbet. Wenn nötbi $ 
laziren wir Ratienten in unfer ‚eipatsofpiie 
trauen Werden bom Frauenarzt (Dame) 
andelt. Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
er —— Ins 18 Ude Abenbe: —— 
Morgen i x en Sonnta 
10 bis 12 Ubr Vormi⸗ * 


— Die zärtlihe Tochter. — Das eben 
Komiimirte Lieschen wird von einem 
Diskel auf vier Wochen nach Berlin 
eingeladen. Vom Zoologifchen Garten 
aus, wohin fie der Ontel mitgenom⸗ 
men, ſendet ſie ihren Eltern in der 


rovinz eine Anſichtskarte Vor dem 


ffenhaus“,. mozu fie geichrieben;. 
Wäret Ihr doch Hier! Eure Euch Tier 
ende Todier Eliſe.“ e 


Lotalbericht. 


Evoley vorläufig Sieger. 


Entjheidung über die Aenderuug der Der- 
ordnung gegen „Pull‘‘ vorläufig verfchoben, 


m 


Sohnerhöhung für Hausmeifter. 


—u_ 


Auf energifchen Widerftand feiteng 
des Schulfuperintendenten Edwin ©. 
‚Eooley ftießen ‚geftern die „radikalen“ 
Mitglieder . des fehulräthlichen Aug- 
Tchuffes für Unterrichtsweſen, als ſie 
verſuchten, eine Aenderung der ſog. 
Dawes - Verordnung, die alle unrecht⸗ 
mäßigen Beeinfluffungen bei- ber Er— 
nennung und Beförderung von Leh— 
tern zu befeitigen fucht, zur Annahme 
zu bringen. Da Frau Anita Emmons 
Blaine nicht auf Seiten des Schulfu= 
perintendenten ftellte und das ange= 
reichte Amendement zu der Berord- 
nung nahdrüdlich befampfte, drangen 
feine Befürworter nicht auf eine o- 
fortige Annahme, jondern gaben ich 
zufrieden, daß die Entjcheidung eine 
Woche verfchoben werde. Die Dames» 
Verordnung, die dem „Bull“ im 
Schulmefen ein Ende zu machen Tuchte, 
beftimmt, daß der Schulfuperinten- 
dent dem Ausfhuß für Unterrichtämwes 
fen die Namen aller der Perfonen un= 
terbreite, die fich für ein Mitglied de3 
Lehrförpers verwandt haben, mem er 
die Beförderung, Verfegung oder Er- 
nennung dem Ausfhuß empfiehlt. 
Schulkommiſſär Sonſteby verſuchte 
dieſe Beſtimmung zu erweitern, indem 
er verlangte, daß der Schulſuperinten— 
dent, die Bezirksſuperintendenten und 
Schuloorfteher jofort dem Ausfhuf 
die Namen aller Perfonen mitteilen 
follten, die fich für ein Mitglied des 
Lehrkörpers verwenden. 


Entſcheidung wird verſchoben. 


Herr Cooley erklärte, daß dieſe Aen— 
derung ihn zu einem einfachen Angeber 
mache, ihn demüthigen und für Jeder— 
mann verhaßt machen würbe, Außer: 
dem. würde jie den Abfichten der urs 
jprünglichen Ordnung zumiderlaufen. 
Die Kommifjäre Poft und Mills fu» 
ten ihn mit hochtrabenden Erflärun- 
gen, daß fie feinerlei Vertufchungs- 
verjuche dulden wollten, zum Schmei- 
gen zu bringen, fanden aber eine un= 
erwartete Gegnerin in. Frau Blaine, 
Da auch Frl. Addams ſich der verſuch— 
ten Aenderung gegenüber ablehnend 
verhielt, und Freunde und Gegner des 
Amendements über eine gleiche Anzahl 
Stimmen verfügten, hielten es die 
„Radikalen“ für beſſer, eine Entſchei— 
dung zu verſchieben. 

Eine Abordnung des Chicago 
Frauenklubs erſuchte den Ausſchuß um 
die Erlaubniß, die Verſammlungshal⸗ 
len der Schulen für die Abhaltung 
von Vorträgen über Krankenpflege, 
Gejundheitslehre, Nahrungsmittelche- 
mie benugen zu dürfen, doch verlangte 
ber usfchuß weitere Einzelheiten über 
ben Plan, ehe er jeine - Einwilligung 
geben molle. 


Derhandlungen .zerfchlagen fich. 


Die Verhandlungen mit der Firma 
Stumer, Rofenthal und Edftein über 
ben Hachipreis für das der Gcdulbe- 
börde gehörende Grundftüd 150—152 
State Straße, die vor dem Ausfhuß 
der Liegenfchaften fortgefeßt wurden, 
zerichlugen fih. Der Ausfchuß be- 
Ihloß das Angebot der Firma abzu= 
lehnen und die Angelegenheit nochmals 
den Gerichten zur Entjcheidung zu 
überweifen, 

Eine Lohnerhöhung von 5 Prozent 
für alle in den öffentlichen Schulen 
beihäftigten Hausmeifter und Mafchi- 
nilten empfahl ein Unterausfhuß, der 
fih aus den Kommilfären Kaymond 
Robins, Frau Keough und J. C. Har⸗ 
ding zuſammenſetzte, doch wurde eine 
Entſcheidung vor der Hand nicht ge— 
troffen. 

— ——— — 


Ein neuer Eiſenbahnzug 


für den Oſten über die Erie-Eiſen— 
bahn täglid um 12:45 Mitternacht, 
Schlafwagen fönnen von 9:30 Abendg 
an benußt werden. Tidet-Dffice, 234 
Clart Str, und Dearborn Station, 

{an9, 10,11,12,14,17,19,21,24,26,28,90 

— — ———— 
Wollten Djerſchuni hören. 


Andrang war ſo groß, daß Polizei einſchrei⸗ 
ten mußte. 


Gregori Djerſchuni, der ruſſiſche 
Revolutionär, und andere Redner 
ſprachen geftern $ sbend im Meftfeites 
Auditorium an Taylor Str. und Gen» 
ter Une. vor dichtbeſetztem Hauſe. Um 
Ueberfüllung zu verhüten, maren an 
den. Eingängen Thürwächter und Po— 
liziſten aufgeſtellt, die einen ſchweren 
Stand hatten bei der Zurückweiſung 
von Hunderten von Leuten, für welche 
kein Platz mehr vorhanden war. Es 
kam zu einem fehlimmen@ebtänge, wo⸗ 
bei der Thürwãchter Sigmund Hector 
und Poliziſt N. J. Doolan von der 
Marmell Str.: Bezirkswache leicht vers 
legt wurden, und da ernftliche Gefahr 
eines Tumuft3 beſtand, wurde eine 
Hilfsmannſchaft von der Wache herbei— 
gerufen. Dieſer gelang es, die aufge— 
regte Menge ; zurüdgutreiben. 

— — 


Jugendliche Fälfcerin, 


Wollte fi Geld für Nafchwerf durch einen 
‚Ched verfchaffen. 


Sn der Erften Nationalbant in 
Hammond legte geftern Tillie Mar, 
ein bei Frau Emily M. Wiley, 103 
152 Place, bedienftetes 13jähriges 
Mädchen, einen Che über $1O vor, 
veffen Unterfchrijt fofort als gefälfcht 
erfannt murde, Die Kleine wurde zur 
Bezirfömache geführt und geftand bort, 
felbft die Unterfchrift von Frau Wiley 
ogefälfeht zu haben. Sie habe Frau 
Miley um 5 Cents für Yudlerwerk ge- 
beten, aber nicht? befommen, und ba 
fie oft gejehen, tie einfach e8 fei, einen 
Ched auszufchreiben und einzulöfen, 
fo habe fie eben ven Ehed jelbft ge- 
fchrieben, ohne fich Böfeß dabei zu den» 
ten. Die Bant ſah von einer An⸗ 
klage ab. 


— — üñ 


Ceſet die „Sonntagpoſt⸗. 


— 


— * 


—— — Samtag, den 12. 3 nuar 1907. 


o hat ur Beit eiiva 2,800,000 
Fr er — 2,250,000, Großberlin 


— €3 gibt Hier Feine‘ Baums 


O. F 
Einoßner, 
‚230,000. 
alber“, 
Ufpinnereien. 
S. M. — Solche Gebetbücher finden Sie viel⸗ 
leicht "bet G. Bee. im 3. Stodiwert bes 
Gebäudes di 107 Montve Str. 


B. — Ihre Echmweiter wird die betr. Bahn 
auf Zahlung, bon Schadenerfar berflagen, oder 
berfuchen müllen, von der Bahngeſell Saft auf 
nütlihen Wege eine angemeffene Entihädigung 
au erlangen. 

F. C. Sch.Ihr „erſtes Vapier“ iſt auch un— 
ter dem neüuen Geſetz noch giltig. Sobald die 
zwei Jahre herum find, lönnen Sie ſich zur 
Einbürgerung melden. 

Elis E — Kaffe Sie Ihre Anfrage, bon 
Semanden auffegen, der des Deutichen mädhti 

* Wir können Ihr Kauderwelſch nicht entzif—⸗ 

en. 


N. . — Die Hanarienboael =» Ausitellung 
bat Be Infanas dieier Woche itattgefunden. 


9. 9. — Ein folder Zweigverband eriftirt in 
Ebicago nicht. 

M, B. — Cie Brauchen zur Einritung einer 
folchen Agentur feiner beionderen Erlaubniß, 
dürfen fih_ aber nicht irgendwelche Rolizeiges 
walt anmahen, obne von zuitändiger Seite da— 
su ermächtigt worden zu fein. 
E95. — Man hat Sie nicht überfordert. Die 
Gebühr, welche. für Yusliererung eines ein— 
gefangenen Hundes zu zahlen ift, beträgt $3.50. 
fer. — Nah dent neuen Einbürgerungs- 
Gefet aebt cin Adoptivbürger der Ber. Staaten 
feines Biürgerrechtes verluftia, falls er Turze 
Seit nah deilen Eriwerbung die Ber. Staaten 
verläßt und jich dauernd im Ausland nieder 
läßt. 

G. M. — Das Lewis Inſtitut auf der Welt 
feite und das Armour-Inititut auf der Züdfeite 
haben Mbendiurje für. den Unterricht in der 
Eleltrotechnit und im Maſchinenzeichnen. 

L. St. — Sparen Sie das Briefporto. Die 
fraglichen "Herren würden Shre Zufchrift nicht 
einmal in die Hand befommen, da Selretäre die 
Briefe öffnen. 

NR W. Derartige Webereien gibt eS bier 
nicht. Die amerifaniihe Textil: ynbuftrie bat 
ibren Hauptiis im Dften (Stonneftifut, Rhode 
Island Maffahuiletts etc.). 

A. 2.20. — Die Verrichter der fraglichen Ars 
beit dürften auf Cnaliihd „Adjufters“ oder 
„Chain Adiuiters“ genannt werdet. 

F. H. — In Teutfhland beträgt die Franlas 
tue für Briefe bis 250 Gramm Gewicht im 
Orts⸗ und Nadbarortsverfehr 5 Pſennige. 

9. E.-—-Hiefige größere Perrücklenmacher ſind: 
Carl Sılbrandion, 209 State Str., Zunt & Co., 
80 Madilon Str., Hepner Wig Eb. 112 Cari 
Ctr., Tuhs & Co., 409 State Eir. und Sirehl 
& Co., 31 Monroe Etr, 

Neujahr — Man Tchäkt die Bebölferung 
der Erde au 1,479,729,400 &eelen ab. 

Seo. 3. — Brinaen Cie bie Münze nach der 
Münzenbandlung EStevend & Co.. 69 Tearborn 
Etr,, wo man Ihnen den Bertb angeben wird, 

Stra&kbura— Die „Roliib Daily_Nems“, 
141 W. Diviſion Str., iſt eine volniſche Zei— 
tung. Eine lubauffche erſcheint hier nicht. 

A. M. — Sie müſſen ſich an den Superinten⸗ 
denten jenes Parts menden, Yals Sie aber 
feine politiihe Empfehlung baben, lönnen Cie 
ſchwerlich auf Anſtellung rechnen. 


BL, — Nah dem Zenſus vom Sabre 1900 
bat. Ehicago 1,698,575. &t. Qoui3 575,238 Eins» 
wohner. Die- Herausgeber des hieligen „Eith 
Directorh“ veranfchlagen die Zahl der Cinmmwoh- 
ner am_1. Juli vergangenen Jahres auf 2,300, 
500. Chicago bededt eine Flähe von 190%, 
Et. Roui3 don 61% Duadratmeilen. 


Anna — Eritatten Eie von dem „geheimen 
Unrecht“ nur dev Rolizet Anzeiae, die Thon eins 
f&reiten wird, faI3 dazu Grund borliegt, 


Anton M. — Sie hätten die Sendung chen 
einichreiben follen. Sie fünnen ia bei der bie 
figen Voſt Beſchwerde erheben, viel nützen wird 
es Ihnen aber wohl nicht. 


Antwort. — Am 28. Januar 1807 ſtand 
hier das Thermometer auf 20, am 9. Februar 
1899 auf 21 Grad unter Null. 


233 8. — Sedenfalld wird e3 billiger feit, 
die “4. 00 zu bezahlen, alS einen Prozeß barım 
zu führen, den Cie überdies vorausfichtlich doch 
verlieren mirdeit. 


8, ©. und 9. 9. —Venn der Maıın die Fra 
mißhandelt, fo kann fte ihn deswegen verhaften 
laffen, oder Tamır mweaen araufamer Behand» 
lung auf Cchetdung oder auf gefonderten linter- 
2. Tlagen. Und wenn fie in Notb ift, weil der 

Mann nit fie fie forat, fo Tann fie fih an den 
County Aaenten, 168 S. Clinton Str., wenden. 


TZünalider Lejfer. An der Megel fichern 
fi die betreffenden Geichäfte Yontraftli das 
Neght,. die nelieferten Waaren wieder zurückzu— 
nehmen, wein die ge Bablungen nicht 
——— werden, ohne daß der Käüfer das 
Recht bat, Rüderitattung des anbezablten Gel⸗ 
des zu fordern. 


Lejerim — 1leber die Giltigleit der Ber: 
einswahl fit nad den Sasunaen de3 Vereins zu 
entieiden, Das Staatsgeſet enthält feine Vors 
fhriften darüber. 


M. M. 8.—1.) Sn der Luftlinie genteifer bes 
trägt die Entfernung bon Berlin nah Wien 
zund .260 enaliide Meilen. — 2) Wenn Cie 
das diterreihiihe Militärgeiek verlegt haben, fo 
tit da3 Tein Grumd, warıım Sie nit nad 
Deutichland jolten „aurüdkehren“ dürfen. Nur 
wenn &ie nad Seitereich ainaen, Lönnte die 
Cade gneführlib für Sie werden. 3.) Die 
Abendfhulen find feit Montag wieder im Gans 
ge. Ber Hurfus währt bis zum März, falls 
Dt Schulrath nicht vorher die Mittel ausgehen 
ollten. 


P. Clark Str. — Sie verkennen die Sach— 
J aanz und gar, wenn Sie ſich als den Ebe— 
mann jener Frau betrachten. Das Geſetz er— 
tennt_| foldes Zıfammenleben nit al3 Ehe an 
und Sie baben Teinerlei Recht. die fsreiheit der 
Yraıut zu befhränten. Will fie ein anderes Ver: 
bältniß einaeben, oder fi anderweitig berbei: 
ratben, fo lönnen Cie das nicht hindern, 


9. Ub.— Verweiaern Cie auf alle Fälle Ihre 
guſtimmung zu dem Verkauf, bis Ihnen die 
derlangten Zugeſtändniſſe gemacht ſind. Welche 
ſfonftigen Shritte Cie zur Wahrung Ihrer An: 
tereifen thum Tönnten. läßt fich obne genaue 
Kenntniß der Anaeleaenbeit nicht entiheiden:; 
Sie werden Tich desivegen an das zuftändiae 
deutihe Gericht oder au einen dort befindlichen 
Anwalt wenden mülfen. 


A. W. — Wie viele Häuſer es in Chicano 
gibt, Tönnen wir Ahnen nicht fagen, e3 wird fie 
ſchwerlich ſchon Jemand gezählt haben. 


D. — Wenden Sie ſich an die Brauereiarbei— 
ter⸗Gewerlſchaft, die Ihnen dariiber alle ges 
wünichte Austunft neben wird. Cie werden nur 
Anstellung finden, fals Sie fi der Gewerf- 
ſchaft anſchließen. 


* ® * 


Rechtsanwal Fred Blottke 79 Deats 
born Etr., Zimmer 1044—48, une :Grräude, 
gibt nadfiehende Auslunm auf ibm übde.aittelte 
Unfragen: 


200 Eüdfeite — 1.) E&3 iit ung fein Ges 
fcg belannt, woraufhin der bier lebende Vater 
eines int Nuslande neborenen unebelien Kirn: 
des gerichtlich verfolgt werden fünnte, oder ae» 
wungen werden lönnte für den Unterhalt des 
indes zur zahlen. — 2.) Der Arbeitslohn eines 
ledigen Mannes Tann zum vollen Beirage be» 
Thlaanabımt werden. Che das jedod geieden 
Ianıt, muß bier ein aerichtliheS Urthell gegen 
den Manır erlangt werden. 


Alte Beferin — Hat der Blumber fich 
Tontraftlich verpflichtet, gewiffe Arbeit innerhalb 
einer getviffen Zeit au berrichten, und hat dann 
den Kontralt nicht eingebalten. woraus dem 
Auftraggeber Schaden eriwadhien ift, fo fan der 
Auftraggeber den PBiumber auf Eriak alles er» 
littenen Schaden3 verllaaen. Bis aum Betrage 
von 81000 Tann die Klage in unferem Stadtac- 
richt eingebracht werden. Die Gerichtstoften in 
diejem alle beitragen $6.00. und wenn eine 
Jury asrannt wird, find 86.00 mebr zır Bezahs» 
len, Dies fchliebt die Anmwaltgebühren nicht 


Abonnent. Nordfeite, 
befiger einen Mieter berausfegen, weil . der 
Miether mit Rablung der Mietbe rüditändign it, 
fo muß er ibm aunäcit die Fünftags-Notia ge 
ben. ft nad Verlauf der fünf Tage die ab» 
luna nicht erfolat. fo ift eime Alane wegen Mi: 
berrectlicher Befighaltuma („Borcible Entry 
and Tetainer“) im Ttadtaeriht einzubringen. 
Nah erfolater Mlaneverbandluna ivird das Ges 
riht den Befebl zur Serausfeguna geben, und 
es fönuen dann die Möbel ded3 Miethers auf 
die Straße aeitelit iverden. it der Miether 
aeielten Te bat aber Möbel in der Rohnung 
aelalfen, fo follte bie Notiz in auffälliger Weife 
an. der Idür angebracht werden. 

3. M., Weitieite. — Wie die Endhe fteht. Tün- 
nen Sie, wenn hr Mann ftirbt. das auf feinen 
Namen in der Bank lienende Geld nicht erhe- 
ben. Entweder follte ein Xeitament gemadt, 
SE das Geld auf Beider Namen deponirt 

erden. 


— Will der Hauds 


Im Anfang 


eines neuen . Jahres, ivenn die Winterzeit, 
two man ji aufs Haus beichränten muß, 
nur halb vorüber ift, finden viele Geute, daß 
ihre Gejundheit anfängt, niederzubrechen, 
und daß den Elementen ji auszujegen, 
Krankheiten hervorruft. Dann fowohl tie 
auch zu allen anderen Zeiten jollten jich 
jelbft gejunde Leute folgender Thatfachen er: 
innern: daß der Gebrauch von Hood’3 Sar: 
faparila vor allen Medizinen hervorragt; 
daß e3 die größten Kuren in der Melt er- 
reicht; den größten Verlauf in der Welt 
hat, und daß größte Gebäude in der Welt 
verlangt, welches ausjchliehlich der Zuberei: 
tung der Arznei gewidmet if. Beweift die 
jes nicht — daß wenn man krank 
Hood’8 Sarfaparilla die . Medizin ift, 
welche man nehmen joll? 


— Logit.— „Der Herr dort nannte 
bei der DVorftellung feinen Namen fo 
undeutlich. Wie beißt er denn?“ — 


imurmel! " 


— ‚Aha, deshalb. ” er Jo 


"Tobssfälle. 
agfolgend —— wir bie Namen der 
Zeuitsen, Über deren Zob dem Gejundpeitams 
elbung yuging: 
Siedler, Anna, 74 3., —5* Euis Abe.. 
unge, Ella, 4 $., 17550 ohne Abe. 
eblman, Leba, 35 % 896 13, Str. 
ter, Caroline, 49 u 50 Bertington Str, 


Soffman, Louis, 37 I 
je "int Dam, 97; 2.9 Willow. Etr, 
"Reeley Str. 


Klaff, Earl, 1 S., 

Oswald, John, 52 I., 2838 Ballace Str. 
Sitberg, barles, 46 S., 436 Watt Ave, 
Saufte, Dortbn, 6 S., 82 a2 Er. 


od, Hannah, ol 


Neifer, Frig, 1 
Nint, Rofe, 49 3., 81 N. Halited © 
Schmidt, Suguft, 59 Lafahette Bart Ave, 
Stoll, Eli gabetd, 12 3., 302 Indiana Etr. ° 
Schwarg, : oman, 7 AR, 398 W. Erie Str. 
Cimon, Charles, 2 T., 1802 Lincoln Abe. 
Scilf, John, 64 I., 2517 Canal tr. 
Schroeder, Caroline, 82 3., 1001 Ward Str. 
Schroeder, Charles, 49 3, 4415 Cbields Abe. 
Sgoenfeid, m. E., 5 ., 4414 Bincennes Ave, 
neidenbad, State, 46 I., 479 Webiter Ave. 
Schoenbad, ©., 49 3., 1441 31. Etr. 
Ihielmann, Reter, 38° I., 511 56. tr. 
Witt, Theodore, 66 N., 1038 W. 19. Str, 
Zabel, Carl, 3 3, 739 Wolfram Str. 


ee — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


155 Gurlehd Ztr., 1itödiger Brid-Hinteranbau, 
Mile Pottlingero, $1.000, 

4301 Lincoln Str, 2itöd. Srame Store und 
Flats, Riliam Raicik. $3,500. 

1999 35. Sir., 2itöd. Brid- Flat, Auguft Linn» 
Bura, $3,S00. 


3452-54 Cottage Grove Ave., zwei 1ftüdige 

Brid-Stores, William Santaban, $2,200. 

917 N. Trob Ste., 3itöd, Brid:Flat, Axel Ech⸗ 

itrom, $6,000. 

2877 N. Nihmond Str., Zitöd. Holz- Wohnhaus, 
Arel Liit, $2,000. - 

970 Foſter Ave., 2itöd, Brid-Flat, John Carl» 
fon, $5,500. 

502—504 Piverfch BlIpd,, 1ftöd. Brid Hinter» 
Anbau, Stewart & Glarf, $5,000. 

415 Wilton Ave.,2itöd, Brid-Flat, I. 9. te 
phens, $4, 2 2 e b 

‚ 2itöd. PBrid- Flat, Erif Blom, 
Sitdöd, Zrame Flat, Pat 


28V, 62. Etr., 
riet Carrol, $3,600. 


— —— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Roſa gegen Hermann Haas, Verlaſſen: Ju— 
ſtine gegen Ginſio Baszano, Ehebruch; Clara ge: 
g Fred 5. Home, graufame Behandlung; 
Catherine gegen Dapid Dort, Ehebruch; Hilda 
gegen William A. Lang, graufame Behandlung; 
Augufta gegen XLoui Goale, Trunffuht; Xeon 
L. gegen Edith North, Ehebruch; Nettie gegen 
Harry Smith, Ebebruch; Horace ». gegen 2 ir⸗ 
ginta Dunbar, graufamte Behandlung; Mabel 
gegen Srant Ennis Tunniſon, Verla! en; ®il- 
ltıam gegen Carab Snow, a nntuns: 
Cora gegen Frederid E. Nunes, Chebrud; Ta- 
mueg N. gegen Bictoria Gleafon, Berlaifen: 
Garoline gegen Samuel 3. Eohn, graufame Be: 
bandlung. 

— — ——e 


Marktbericht. 


Chiecago, den 12. Januar 1907. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe). 
Winterweizem Rr. 2, oth ac; Nr, 3, 
roth, TO--TObsc; Nr. 2, hart, Tsd; Nr. 3, 
bart, ic. 
Srübjahrsmweizen, Nr. 
79-19; Nr. 3, 66-78. 
mn Nr. 8, 40-I0%c: — 3. weiß, Mec; Nr, 
3, velb, OU —40c; Nr. 4, BE 3IKc. 
Sale: Nr. 2, Bi; Nr. 2, weiß, Habe; Nr. 
Ihr, Nr. 3, weh, aBälge; Nr, 4, 
Sr 3334er; Standard, 35366. 
Mehl. Winter-Batents, $3.25—49.40 das Fg6; 
„Straighis“, 23.10-83.00: Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight, Erport Bags, 83.20-53.30; be: 
fondere Marten, $4.50. 
Heu (Verlauf a den Geleifen).—Beites Timothy, 
$17.00—$17.50; Nr. 1, $15.00-816.00; Nr. 
$14.00—$14. 3: Nr. 3, $12. 0813.00; —* 
Prairie, 815. 00-815. 50; ditto, Nr. .1, 81300 
814.00; Nr. 2, $10. 912.0; Ne. 3, 89.00 
$l0.w; Nr. 4 88.50-89.00. 
(Auf künftige Sieferung). 
Weizen, Januar, 7%; Mai, 764c; Ault, 7644er. 
Mais, Janıar, 394—39%c; Mai, 45 a6; 


Sul, UI. 
6; Mai, I6%c; Juli, BY— 


Hafer, Januar, 3% 
Br. 
Die geitrige ur von Meisen für den hiefigen 
Martt Heltte fich auf 52,000, von Mais auf 328,800, 
bon ‘Hafer auf 188,000 Buihels. Verfhidt von bier 
wurden 26,507 Bulpels Weizen, 184,141 Bujhels 
Mais und 172,469 Buihels Hafer. 

Brovifionen. 


sh AN 3, Januar, $9.224; Mai, 9.45; Yull, 


Geporeltes — — 
95.024; Mai, $16.49%; Auli, $16.00 

Mi:p bschern, Ianuar, $8.80; Mai, 9.00; ult, 

R126. 3 


1, 79-81; Nr. 2 


Yanuat, 


Prima, weiß, BR... —— Era $ 
Verfeltion ..... r 
ar 19 

aphta 


Leinjamen:Del, tob, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin . 
Schlachtvieh. 
Rindvpieh. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
86.90—$7.15 per 10 Pfund; gewöhnliche Bis 
mittlere Sorten, $3.544.00: gute bis Audges 
fuchte Kühe, 8.65-8.2; gewöhnliche biß mitt 
lere Kälber, $3.00--$7.25: gute bis ausgnejuchte 
Kälber, $7. 5 Bullen, geringe bis aus: 
geiuchte, 2.254. 
Schweine. Gewbhul ice bis gute Pölelmaare, 
86.35-86.50 per 100 Pfund; gute bis ausgejudte 
(zum Verjandt), K6:0—$6.51%: gute bi8 auss 
geſuchte Fleiiherwaare, $6.50—86.55; mittlere bis 
gute Tyerfel, 86.10-86.40; gute bi3 ausgejichte 
gaaime Waare, 80.30-86.41%2; „Eull3“, 33. 00 

0.30 

Schafe. Beſte jchwere Hammel, 
5.58.85: gute bis ausgejuchte Schafe, 85.00 
8 40; gute bis ansgejuchte „YVearlings“, $5.25 
80. 60: „Native Sands“, gute bis ausgejuchte, 
1.25— is 75. 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


Lreamery“, extta. das — 

Nr. 1, das 

ME. 5. DUB a sera * 

Cooleys“, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund 

Nadivaare, friih, das Pfund.. 

Gier— 

Friſche Waare, ohne us bon 
Verluft, per Dusend (Kiften zu: 
rüdgejandt oder eingefdlojien).. 

Firſts“ das Dutzend ........... 

„Ettras“, das Dutzend. .......... 


ver 100 Pfund. 


— 
SEREBE 


* 


0.24 
. 0.19 


0.21 


2b 
er} 


— 
abmtaäſe,, Twins“, das Pfund.. 0.13 
Daiſies“, das Vfund 
„Poung America“, das — 
Limburger, das Pfund. 
Brick, das Pfund 
Schiveiser, das Pfund 
Geflügel, Hilde, Ralditeiih. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Dund....... —* 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das VBfund 
Ganſe, das Dutzend.......... — 9 
Enten, das Piund.. 
Geflügel (zugerichtet) 
Hühner, dag Pfund 
»Springs*, das Piund 
Tuthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
re das Pfund 
(— 
MWeigfiih, Nr. 1, das Bfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Yarjch, das Piund 
Vickerel, das Pjund........... * 
Hechte, das Pfund 
Karpfen, das Pfund 
erch —4535 das viſuate 


—— das Pfund 
das Pfund. 
tundern, das Pfund 
ale, das Pfund....... u 
Hering ag WIERD 50050 — 
Trout, Nr. das Bund 
Maderel, vor DIRUd nein 
ummer (gefocht). das Bund... 
Räl 
5 85 


© 
un 
J | 
Sp229> ©» 
dl fa u a jun bu 
538 
Sn. 
nen 


⸗2222 
5 
ID 


e * (ae —— 
d. Gewicht, 
WS vwibl Gewicht, 
85—10 Bid. Gewicht, 
10-175 Bid. Gericht, 


Friſche Fruchte. Gemäfe. 
Uepfel, das 


B 
itronen, Kalifornia, die Kifte 
tangen, RKalifornie, die Hifte..... 
Bananen, Jumbo, das Bund...... 
Malagatrauben, das Faß............. 
JJJ ME MiRE:n ernessssscne ne. 
Keonsbeeren, Cape Cd, bas "Fah.. 
Erdbeeren, Florida, das Pint..... 
Kraut, die Tonne. 
Ropfialat, das Wak.. 
Blattjalat, die Rifte. 
Sellerie, die KRifte....- 
Tomaten, die Kifte.. 
Blumentopf, die Kifte.. 
gelte das Dustl..ocanssseescse 
Rothe ben. der Bu 0.0 
Ererac 3 u * ö -- 2,50 
ir as Du — 
Wein, der Bufhel ............ 0.40 
dinat, der Lübel. ..... 
üben, der Sach . 040 
Rettige, eng, de8 Dune 100 Bündeen...... 0.15 
— ee — 
nen— 
nei. 
rodene Bohnen, a — — 
dihe Rierenehnen 5 1 S 
Simebohren. Talifsrnifde, 1 
Rartoffeln, in a Pak, — 


Saft: Hein, — 8 ee 


Bi me et 
geret die »Bonntagpofn. 


838: 
b — So2: 
83 BSR 

y 


& 


a? 
HSSHTS 
N 
a 


— 
or 


Liyyt! 
RR 


...‘. 


5 —— 


— —— 


be 
Sa 


u 


— — IE 


= 
73. 


4.50. 


Geiratgp-gigenfen. 


16852 de i 
a Cieen wurden in der Office 


Arthur. Kileoy, Slorence Dumaren, 23, 2%. 
fef Wisniewäli, Mach Brunn, 37, 29. 
uftabe €, Knoll, Selen Smith.’ 21, 18. 

Auauft Olfon, Betfy Reterfon, 36, 34. 
ozef Gnider, Aohanna Habac. 32, 34. 
Joana Dlszainsla, Teofil Radny, 19, 24. 
ug. Kanbı Margaretba Weber, 35, 33. 
eier 9. von Qunlen. Emma Holm, 26, 22. 
anisl, Reneih, Helena Syaczinopa, 23, 21. 

war a Ercavansti, Stanislama BPioteo- 

a, 22, 

—— veierfon. Anna Olſon, A, 22 
Johan Taracka, Vawling Novofedliat, 28, 18, 

CHmard Blaba, Anna Mateila, 21, 19. 

Andrej Bucel, Marbanna —— 25, 22. 

Louis J. Sirſch Fannie Geis, 23. 19. 

Don B.. Evans, Florence WM. Sfeeles, 28, 

Maciei Biluira, Marbanna Muba, 32, 28. 

Philip Kahn, Beborat &olbitine. 23, a. 

Grant Muchler, Mattie M, ur ö, 26. 

Joſeph Vetond Anna Belent, ® 

olef Morda, Anna Aruba. 25. is. 

Raul Boltmar, Rofe Mariball, 23, 18. 

Joſef Kroll, Katarzyna Dziedzie 25, 21. 

ofepd Starda, Cecilia Murbbb. 22, 23. 

Dennie 2. Carlaı, Helen Rutb Chat, 24,20. 

BD. Sarasaunad, Anna Strupfletaite, 25, 27. 

— Grazzeſck, Katarzyna Saradrianta. 


“J . 


ols, 


28. 


22, 


Abraham Freid. Jeſſie Rudolph, 19. 
Michael Standfield, Louife Lewis, 29, 25 
A. Wiltorsli, Wladys lawa Maneläti. 
Josef Krczor, Marbanna — 
Frank H. White, Marh U. Zueb, 
James Malen, Anna O’Sern. 42, 
Decar M Nounga, Ada K. ee 
Burton Morriion. Bera Rellie — 
Abraham E. Matts, Ettie ——— 
George Kopala, Anna Woikcil, 20, 
Frank — Suſanna ——— 21, 18. 
Raul 8. De Lore, Cora N. Biafirom. 27 
Blacus Kuciemba, Anna Nurel, 24. 
Walenth Moicieomsti, Helena Zulg Ta, 22: 
Chas. 3. DO’Connor, Helen C. code, 30, 
Sobn Wiasfe, Anna Harder, 22, 22, 
Sndrew I. Ewanion, Martba Sorn 2 
Frauz Gerded, Marie M, Luflon, 46, 
Jam. Herman, Marian Hoenia, 27 
Chad. Strauß, Bellie Shuman, 25, 
James E. Frend, Enor €. Emitb, 
as. 9. Murphn, Clara Loebler 
Frant &. Lauf, Mach Miller, 40, 38, 
Sohn Sagoib, Mary Doitraiil. 24. 19. 
Burtan Shrfon. ipreberid Wolff. 41. 
Frank Rezgalia, Maria Martenfola, 33, 23, 
Eamuel Houfe, Mabel Saines, 51, 37. 
Rohn A. Baalev, Mary M, Beterion, 44, 30. 
Charles Emutbrb, Anna Kratina, 26, 21. 
Mar Bromn. Marn Zinfomslfa, 30, 27. 
Wittaler Dutton, Edith Hunt, 22, 20, 
Frank Habes, Mary Jans, 26, 22. 


— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

te — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 
Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten haben 
im Diſtriktsgericht nachgeſucht: 
John > Nightmire, Schulden $91,245, Beltän- 

e, e 

Norman B. Gillett, Ehulden $1376.25, Ber 
Ttände $25 
Charles Lemte, Schulden $3898, Beltänbe $100. 


John 8. Medonougb, Schulden $1251, Be: 
ftände $250. 


nn 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


— —— 


a 
36, 3 


3 3. 


Folgende Grundeigenthums-Webertragungen in der 
Höhe von $I0W und darüber wurden amtlid eine 
getragen: 


Tan Ade., 375 5. öftl. von Leapitt Str., 
Cüdfr., 25 bei 125, &. Cduls an John W. 
*_Roehl, 81,850. Ä 

School Str., Nordoit:-Ede Perrb Etr., Cüdfr., 
25 bei 125, 5 ren an Richard und 
Anna Witte, $8,0 

Winthrop Abe, Sorbiueit;gde Lelan Ave, öſtl. 
Front, 8326 6 49, Wm. I. Brhar it. an 
Ardelaus3 ©, ech s100:000 

Rintbrop Ade., 250 nörbl. von Leland, Oftfront, 
331% bei Hin, ** M, Murphy an John 
5. und Ida M. Stibwell, $9,000. 

Qinthrop Ape., 240 füdl. bon Ihorndale Mbe,, 
Weitiront, 45 bei 150. M. B. Zutton an Elis 
aabetd M. Rapp, 97,000. 

Ballou Str., 117 5. 2 bon Ehubert Ube., 
Dre, 37% bei 125, J. Beterfon an Jacob 

E. Bidel, 84,000. 

North Uve., „rarboit-Ede Homan, Eüdsgront, 49 
bei 140, &. Schall an Nat. Tea Co., $4,000. 
Eliton Abe., 25 %. fübl. d. Eroffing Etr., Weit 
tont, 25 bei 110, Uniberfith of Notre Dame 

du Lac an Carl X. Kreener, $3,000, 

Ehicago Ave., Nordmweit-Epe Xeifing Str., Süd» 

ront, 100 bei 50, Or Goeg an Raepde 
Reicht Qumber Co., $8,0 

Hamilton Ave., Norbipeft-&e 37. Sitr., Ditfe., 

50 F 124, John Kittelle an Casper Vedder. 


$6, 

16. Er Nordoft-Ede State. Str., Südfr., 120 
bei 151, und % Jnit.. Sench Alonzo Huntinge 
ton an gawrence Hehiwortb. $62,500. 

Daflelde uns 4 Smit., Huntington W®ilfon an 
denielben, $31,250. 
Dafielde und * Ru 

denjelben, $31,25 

Daffelbe, im en Lawrence Hebworth an E. 
zZ. and IT, Eo. alö —— des Nachlaſſes v. 


AL, 
Sohn D. Fenninas $151,0 
31. Str., 75 ditl. bon Kar &tr.. 25 bei 88, 
&. Eteurnagle an Mary N, Eulen, $4,000, 
Whipple Str. 106 $. fübt. von 24., Weitfront, 
bei 15; 9. ig an Joſef Maresta ,. 9000. 
MWilcor Ane., 150 F. öftl. von S. = "Abe., Süds 
front, 23 bei 121; M. Eihberrg an Wn, 8. 


Dwelly, 86100. 

ESherivin Ane., 116 $. weil. von Aſhland, Süd⸗ 
front, 50 bei, 150; Henty G. Hook an Chas. ©. 
bompjon, 8100. 

Tonhy Ave, Südoftede Robey Str., Nordfront, 50 
bei 176; Cora E. Bidinfon an Wpdolph Loeffler, 
ERW. h 

Belmont Ave., 42 5, weitl, von &erndon Eir., 
Süpdfront, 25 bei 122; &. Zeutichel an Hermann 
Mueller, KO. 

Brot Ave., zwiichen Southport und Fiiher Wpe., 
— 40 bei 124; ®. Broft an Chriftopher 3. 
Nofe, $1400 — 

Paulina Stt., 189 F. nördl. 
Ave. Oſtfront, bei 163; 
an Youis Yu, $15, 0. 

Summerdale Ave., 218 F. weitl. von Paulina Str., 
Cüpdfront, MW bei 14; €. 4. Sclorff an Albert 


Reinhardt, "$1000. j 
Wellington Ape., Norboöftede Evanſton, Südfront, 
Walther an Thos. U, 


5 bei 166; Breberid E. 
Collins ar And., $12,000. ä 

BWinona Str., TI ®. iwehtl. bon Pauline Str., Eiib- 
front, 25 ei 124; Guftane Randquift an Agel Be: 
terjon, 30. 

Wolfram Str., 125 > Bdftl. non Mildred Une, Süds 
front, 5 bei 124; Wnt. Loehde an Auguft Perl: 
—— 85400. 

Kord 40. Ave., F ſudl. bon Courtland Str., 
a m 25 bei 15; I. Shulg an Henry F. 

vr. gert, K3T00. 
de., 115 a füdl. von Dunning Str., Welt: 
— 100 bei 195; €. Underjen an Oscar Epields, 
4. Court, SO) F. 


N, ſüdl. von Humboldt Ave., 
Weſtfront, 25 bei 125; J. W. Shields an Denry 


B. Olſen, 81400 
N. 50. Ave., 100 J. ſudl. von Catalpa, Weftfront, 
— 121; E. V. Shipley an Hartry %. Brod, 
815 
Nordweſtecke N. 44., Sudftront, 5044 
Aldrich an Anna M. Cousleyea, 


weſtl. von R. 43. Abe. Süd: 
E. Kleemann an John 


2 


von Irving Part 
Frederid Schroeder 


Montroie Abe., 
bei 139; W. 


81500. 

North Une, B F. 
front, 25 bei 15; R. 
Robbers, KIN. 

:toy Etr., 198 jy. mörbl. 
Weitfront, 60 bei 195; €. 
an Yaura L_ —— u. And., $1I00. 

Grosbn Etr., 75 fünöftl. von Hobbie, Oftfront, 
50 bei —5 H. Fa an Arthur W. Burn— 
bam, 2) 

Halfted u 133 $&. füdl. von Meed, Oftfront, 25 
bei 1%; D. Herrmann an Arnfenh Ehapiro, $4250. 

78 Lincoln Upe,, Bu ae 115; €. 9. Barry an Geo, 


2. —— 
Webiter Üpe., * — hr. von Sheffield, Nordfront, 
NR M. Doyle an Mary MWalib u. 


24 hei 15; 
von 35. Blace, Welt: 


And., 
Morgen * 2% 
bei 150; Lamarche au Frank 8, 


front, 2 M. 
Roufjeau, 21500. 

South Barf Ape.. 234 F. nördl. 
Wehfront, 49 bei 14: Mm. ©. 
an frederid E. Waltber, 824, . 

Qutfalo Ure., X 5. jüdl. bon 
Ratn, Alle . ee‘. & 2%. 9 an Frauf 9. 


Rohn, 
——. ‚197 F. * von 41. Str., Weſt⸗ 
bei ‚10; M. M. Folansbee an Goward 


front, 17 
Mean, 

. nörbl. von 64. Str, Welt: 
. Beierjon an Frederid Deiier, 


Ketferiom 
un 50 * — 
*. u Cottage Grove Ave. 
. Downey an Elizabeth 


Rn. =. rn 
—5 — * 
01. se Jon ee Lawrence Ave. Nord⸗ 
€. Groß an John Cough⸗ 


e.& Er F 
‚ Oftftont, 46 bei 100; 
85950. 


don Sunnpjide Ave., 
z. & Ir, Go., Truftee, 


nördf. 
vor 34. Str., 
Morris u. And. 
Etr., Oftfront, 


e 


front, 5b 

&r „Borbiwehede, 57. 
u orrifon an Lina Lebi, 

merpfii, Une. a J — von 5. Sir., Weil: 
—— Ibert W. Emitd an Aulius 


Midley ——— 
— Warfmayd 149 F. von Steivart Wpe., 
ae 55 bei 70; 8. €. Galisbury an Gectlia 


Briges, $1450. 
Seien | ei. ee nördl. von &., Wehtfront, 
Graebner an Uaron Bran: 


2. bei 124 
— tt. er #., DR 
be aa“ Th 8. Gradley an u 
bei 115; Trap u. 33 durch den M 
eu ace, 1 38 —* —52* Str., ? 
bei KUN . Broion an Umelia 8. ftp, 
Abe., Süds 
San, tum; 9. MeOuilen an Mına ©. 
8* von Leapitt, Südfront, i 
ee an ne Me ‚ia. un 
 Maste u. Und. an Marie 
fRbl. von M. Etr., Offront, 
% "Bomdangb, 


ddis 

di Ape., 4 $. nörbl. von 45, Str., 7* 
von Rordiront, 

67. Str, i h = von 
ee Bu J. J. at SHoward Mes 
ei * Farben 95., Weitfront, 100 bei 125; 
t., 33 — 

INESprebue an Goa €. 


⸗ 


Benj. M. Wilſon an 


Männer⸗Krankheiten ſchnell geheilt 


Proſtatiſche Leiden, 
Blaſenkrankheiten, 
Nierenkrankheiten, 
Blutvergiftung, 
Urethritis, 
Krampfaderbruch, 
Bhimofis, 
ämerrhoiden, 
ifteln, Brud. 


Ronfultation variwia 


oder briejlic. frei. 


Uniere Gebühren für 
nen zugesogene 
Spezial » 


$5.00 


Ale zehrenden, ſchleichen⸗ 
den und dieoniiden Aranl« 
heiten der Manner ſchnell. 
ſicher und beſtimmt gebeilt. 


Fragebogen in einfach verſtegeltent Umſchlag 
für Patienten, die nit fommen Tönnen, 


Die alten anverläffinen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlichlagen. 


Taufende gebeilter Männer find lebende 


jeden Fall zu beilen, den wir bebandeln. 


Seugnilfe von unjerer Gefhidlichleit und Auf, 
Unfere Behandlung tft bafirt auf moblerprobte, 


deutihe Metboden und Privat-Rezepte, die wunderbare Heilungen erzielen. Wir haben die 
am beiten eingerichteten Dffices in den Ber. Staaten. Unfere Referenzen: Irgend ein Arzt 


oder Geihäftfmann oder Banf in Ebicago. 
Wesbalb untauglic fein, wenn Geſundbeit Euch Er- 
Bögern tft aefäbrlid. Warwung: 
Spredht por oder fohreibt direft. 


Weshalb ein Schwächling fein? 
folg bringt? Handelt Heute. 
Offices oder Vertreter. 
Ss Uhr. Sonmtand, 10 bis 2 


Alle Briefe beantwortet. 


Nervenihwäde, 
QAdfonderungen, 


Uhr. 


Nath frei. 


wei» 
bis 


Haus » Behandlung Heilte Tanienbde, 


Rir haben feine 
Soprechſtunden? Täglich von 


BERLIN MEDICAL OFFICES 


66 E. Ban Buren Str., Chicago, I. 


| Gchogenen 


bon irgend einem anderen Gau. 
Unfere, 
gemadten 
alle ın 
wirfliden 


dieſes Fach 
Fabrikpreis zu 


einſchlagenden 
liefern, 
Snitrument jowie fünitiihe Arme und 
ter Garantie berfaift. 

Leibbinden, beionders für Frauenleiden, 
debalter, De 
diefes Fach gebörigen Artifel 


Füßen, 
vder Rückgrat Behaftete, kann 
die nöthigen Inſtrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
turiren, 26 bis 40 Prozent billiger von uns beziehen, 


für Bandagen, 
elaitifhe Strümpfe nah Mat gemadt und alle in 
zu den billiaften Preifen. 


Südweit-Ete von State und Van Buren Strahe. 


Jeder mit 


Dänden 


als 


mit den erfabreniten Fabrifanten in diefer Brande 
Vorfehrungen jegen uns in die angenehme Lage, 
Inftrumente 
vermeiden 
Kommillion und fparen Rhnen don 25 — yon 
eine 


zum 
übliche 
ent. Jedes 
verden Lille 


die 


Hera» 


Bruchbänder von Ge aufwärts, einfeitie; $1.25 und auf 


wärts doppelt. Leber 
Jeden jtet3 borrätbia. 
, „Erfabrenite Bandagiiten für $ 
tüglih von S 
Uhr zur Verfügung. 


70 Eorten; ein gut paffendes für 


N erren und Damen fteben 
Ss Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 


Schicht nach unſerem neuejlen Katlago, er ift frei. 


HOTTInGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Thurmubhr-Gcbäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Avs.und May St. 


Nehmt Glevator. 
diefe 


6. Stod. 
Seder Leidende wird gebeten 


an 
” 
2 


2 ee NEE EN ENONEUERHR 


Anzeige mitzubrin, 


⏑ α* 


| 


Dr. 5. C. Lemke's 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen fünnen in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen 


von Cholera, Kolit, 


Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. 


Diefe 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 


bofität; 
bes Tages 1% 


auch merthooll bei Magenjchmwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
Theelöffel voll nad) der Mahlzeit in ein wenig Branby 


oder Wafler, es wird helfen; jeder Menfch follte fich eine Ylafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 


ber Arbeit; 


Schmerzen Nuhe und Freude verurfacen. 


denn diefe Iropfen fünnen in ber Zeit der Noth und 


Preis bi3 50 Cents, 


Frage in der Apothele oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co,, 


118 Elbourn Ave - - 


CHICAGO, ILL. 


11agfa* 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUNMEE 


COR 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir⸗ 
gend ein Mangel der Schkraft 
burch ein paſſendes Glas auf den 
Normalpunkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtel⸗ 
lung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
bie für fertige. 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Folgende Grundeigentyums-Webertragungen in det 
Söhe von KIRWO und darüber wurden amtlid eins 
getragen: 


Marfhfield Ape., 5I #. 
front, 25 bei 16; W. F. 
1osty, 865. 

Morgan Str., 
bei 8; %. Xeon an 

Monroe Str., Sl F- 
front, 25 bei 121; 
Conlan, 22). 

Mozart Str., 249 F- 
3 bei 12; 3. 8% 
KERN. 

© Etr., 


Oft: 
Mid: 


nördl. von Rolf Str., 
Hau an Michael 


Oiftfront, 5 
2, 
S. 41. Are... 
Twelly an 


nördl. von 14., 
Sarah Nacobs, 
weitl. von 
W. T. 


F. 


Nor d⸗ 
Michael 
von Diverſey, Weſtfront, 
Mary Eridion, 


öltf. 
Sheatfer un 


Nordiront, 
Marinell, 


von Piderpife, 
Nelion an Gin 


oitl. 
M. 


— 
— C. 


Südfront, 


BF. fl. von Hopne Ave, i 
Larocco, 


a; 2. Xherton an Micacl 


dgemap Are, Nordiweitete Chiv Str., Oftiront, 
3. Penion an Hugh F. Huabes. $I2W. 

Roteland Ape.. 175 5. nordweft!. von Moftat Etr., 
Südweitfront, O. Henſchel an Ftanz 
Henſchel. 809. 

School Truſtees Sub. 
S, 16, 30, 13: Rachlahß von W. W. Hunter an 
David 6. Meyer, $1600. ** 

Sholto Str. 818 F. füdl. von Poll Eir., Welt: 
front, 5 bei 100; DB. Sullivan an Tal Parente, 
83700. 

16. Str., 73. $. weitl. von S. 41. Court, Nordfront, 
24 bei 117; D. Rehm an William Siepide, 5. 

Soringfield Wbe., 22 % jüdl. von %. Str. ſt⸗ 
front, 32 bei 135; Pavlicel an Joſef Pruſa, 


$750. 
Talman Ave., 4 F. füdl. von Franklin Str., Welt 
front, 24 bei 125; 2. U. Eon 


Underion, $500. 5 

Trumbulf Uve., Ri #. nördl. von %. Str., Ofs 
front, 3 bei 125; F. Janda an Franf Kirhman, 
3400. 

Turner Ade., 233 %. jüdl. von 24. Str., Oftfront, 
a bei 195: Jofef Ludvit an John und Alzbeta 

irfa, 92200. 

12. Place, 39 8. Pe * St. Louis Ave. Süd⸗ 
front, 29 bei 150; . Lambert an Auguft ©. 
Seifert 87 

12. Blate, 2210 5 weitl. von St. Louis Ave, Süd: 
Bi 9 bei 150; derielbe an Michael Bhilbin, 


ar Oi. 175 #. äftl. von Hoyme Ade., Südfrent, 
3 bei u — on UAnd., durch Bors 
mund, an u ambolz 

aD. Ei. Öhl. vom 42. be, rt 3% 
bei 18; ec Kirihman an Kohn W. Aedları, 


Waller Une, 210 #. * don Madiſon, Oft⸗ 
nt, 50 bei 178: Unnie 2. Burke an Catherine 
wein ui, 71* fübl. von 4. Str, Wer 
mw Übe . von 4. Etr., s 

Kein, , Mia bei 109; ®. Rada an Karolina Bodat, 


Ude, R #. nördl. bon ae Str., Weit: 
ei „Se 190; Birginia H. Short an Paul 


wi ne, % 76 mwehi. 41., Rordiront, 
Be Ti rn Bez 


En; Aut 
Bapenderg, HIN & 


25 beit 1%; 


Lot 9 von Xot3 157 nnd 


‚ine an Yohn 


Dwellv. 
von alien, 


3 — an Louis 


AVE 
—A ——— — x 


Der Grundeigentbumsmarft. 


folgende Grundeigenthums:llebertragungen in bez 
Höhe von EI) und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


Dasſelbe Eigenthum; 
Erofts, & N. { 
15. Str, 30 5%. ieitl. 
56. 912 bei 124; M. 
How. 


Pauf Schulte an Win. 8. 


von Throod, Nordfront, 
E Strubie an Thos. Guſac 


. 40. Ave, 86 F. fünf. von North, Dftfront, 
24 8:[0 bei 196; 2. 9. KHanfen an Jacob Rygrem, 


82m. 

N. 51. Court, 156 F. nördl. von Indiane Str, 
WMeftfront, 25 bei 514: a. 2. Lohman an Jronik 
J. MRoffau in. 

Samlin Ave, 200 5. nörbl. bon 15. Sitr., —2 
25 bei 125: Nadlak von Ghas. %. Mehegan af 
Gornelius F. Malone und Gattin, $6W. 

Hopne Ade., 50 F. fünf. von Rice Str., Weitfront, 
24 bei 104; 3. R. Fidlin un Dora Weinfhenter, 
WM. — 


Late Str.,“V F. öſtl. von Sacramento Ave., Süd⸗ 
front, 35 bei 15; ©. J. Eorter u. And, durch 
den M. in Gh., an Amalia Wagner, 99%. 

Liberty Eir., 10 8 weitl. von Jefferſon, Suüd⸗ 
front, 25 bei 735; Öreenburg u. Unb., buch 
der M. in Eh.,, = David Holg, $700. 

Morgan &tr., 113 8. fübl. von Roll Ste, Dit: 
front, 25 bei Mes: Gath. Adams m. And. an 
Chas. Galante und Bito —— 

Randolph Str., 261 S öftl. von & Nord: 
iront, 25 bei-150; M. I. MeGinzie an Atdea I 
Kadion, Hi. 

Sacramento I Ror dweſtede Golorade, Oftfront, 

Re wie ü —— — en a. BR. 
t Louis ve. on * ⸗ 
front, 3 25 bei 155; 8 Raipar an See Beh 
naleft, 

St. Louis Uve., 266 #. fübl. von 18. Str., Weit: 
front, bei 125; Wm. De Gerber an Chas. 

zer Or 10 Gm Dafley Ue., Rord- 
aylor Str., von € or 
Det u bei Go: . Shuttle an Dela U, 
Schaellibaum, 

Weit 12. Str., En. 2 bei 125; Annie Wolff 
an Eelia —— 810.900. 

23. Str., Südoſtede Loomis "Mordiront, MB bei 
124: 3% €. eg - Williem Yaco 
21. Str: » l. von De 
bei Bu = {5 an — 

4. Str. . mweitl. von * 
kont, * Ge 185; John Br 

aswell, $290. 

Webſter — 391 #. Be yon 5 S s.> 
es —* > bei 10; X. Schillo 5 

illo, 

Weitern Upe., 1590 FJ. nördl, von Lale Str, 
front, 79 bei 185; Eamuel 3. Yumbard an 

Since ie. petit, SET. von Yuguße, 

coin . 18 t 
* 2 * we an Cha3. ee 
tomsti, 

Lincoln Str., . nördl. don Monroe. 
= * 15; Donagh an Martin 

IR 

Miller Str., Nr. R, U bei 19; Redlab 
3. Sranlan an Leonardo Gentile und 
Farrero, 

Caifotrnia Ad en don 
Beh 2 be ee 

Rorning u. — 

u. Str., Heilen Eentrel 15; ai und &t. 
Are, Südiront, ME bei 
5. Farley, 1 





DON... 
heſchüdiglen 


Verkauf 


Spikon-Hardinen 


Montag und Dienstag! 


Wiederum erhielten mir fämmtliche beſchädigten 
Spitzen-Gardinen von drei der größten Fabriken 


in Philadelphia. 


Es iſt wahr, die Gardinen ſind 


beſchädigt — wenn dem nicht ſo wäre, könnten wir 
ſie nicht ſo billig verkaufen — jedoch iſt die Be— 
ſchädigung ſo leicht, daß wenn wir es Euch nicht 


ſagten, Ihr es kaum merken würdet. 


2000 


Paare, welche wir in vier Partien eingetheilt 


haben. 


Partie 1. 


50 Baar Spiten = Gardinen. 

; Sie jmd von fchöner Breite und quten 
Zangen —— ein großes Cortiment — 
etivas befhädigt— während diejes Vers 
faufs, Das Baar zu 


290 


 Bartied. 


600 Paar Spiten = Gardinen. 
Feine Qualität Nottingham Neb — 
in bollen Längen ımd Breiten — mir 
haben ein riejiges Sortiment — die 
neuejten Entwürfe — merth $2.50, 


99c 


Partie 2. 


750 ®oar Spiten = Gardinen. 
8 und 3% Md2. lang, feine Entwürfe, 
— ein großes Sortiment —. werth bt3 
zu $1.50 — fie find etivas beichädigt, 
per Baar zu 


Ppartie 1. 
400 Paar Spitzen Gardinen. 
Volle Länge und Breite, in dieſer Par— 
tie ſind die allerfeinſten Nottingham— 


Gardinen, die neueſten und ſchönſten 
Entwürfe, werth bis $6.00 Paar, jetzt 


$1.69 


Spiten-Cn: — — — Kurzge Längen, es ſind Fabrikanten-Muſter 
und ſehr nützlich in jedem Haus — ein rieſiges Aſſortiment — 


ſehr gute Qualität — eine Länge 


Verkauf von Reiſende-Muſters von 
Bruſſels und Velvet Carpets, 
zu Rugs gemacht. 


Dieſe Rugs ſind 14 bis 124 Yards lang und mit Franſen beſetzt. 


Reiſende-Muſter 


Reiſende-Muſter 


von Bruſſels und Velvet Carpet3, mit} von den beiten Sorten Bruffel® und 


reintollener Franje daran befeitigt. — 
Diefe Carpei3 werden aufivärts bis zu 
$1.25 die Yard verfauft — mir wollen 
mit diefer Partie räumen, und offerts 
ren einen vollitändtgen Rug für 
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Geht f 
nicht in R 
den un: I 
richtigen P 
Laden 


Finanzielles. 


— — — —— — — 


92 La Salle Str. 


Yerieihen Geld auf Grundeigen. 


tum am niedrig» 
Machen 


ften Zinien. 

Ban: Unleihen. 
1 Erifte Hnpothefen, fichere Gelb» 
anlagen, zu verfaufen. 


2ap, didoſa 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten-Bant, 


Teleyhen Diain 1191. 
172 Washington Strasse, 
Zimmer 01—2 —3—4—. 


au 5, 5% u. 6 Pro ru 
6 e l d aa au An Re we 


Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
ftei3 aum Berlauf an Sand. 
momiſa 


In Chicago fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr. 


ver- j 
geld Reec grundeigenthum 
Beſte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erfte Hypotheien zum Berlauf jtet3 an Hand, 
1feb,fami,1F 


Krause Savınas Bank, 


' 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 
nfen auf Spargelber bierteljährkt sehr 

bar. 2% ehe und Geldiendungen nah Deutjch« 
land und anderen Ländern. — Geld zu verleihen 
auf Grundeinentbum zum riedrigften Zinsfuk, 
Grite fichere Shpotheten zum Verlauf borräthig. 

Siherheitsgewülbe-Bored $3.00 per Jahr. 
PBrompte Aufmerkfamleit mind ee Die 
Abenb3 bi3 9 Uhr an Miontaa F —— — 


Poſt-Schnelldampfer 


31. 00 Hanburg · New York 
Getea billig: 


Ron und nah Bremen, Hamburg, Retterbam, 
Antiwerpen, England für Deutiche, Defterreidhe 
Ungarn, Luxemburg unb ber Schweiz. 


Ber jeine Verwandten von drüben kommen 


taifen win, verfänme nict jest au Kaufen und 
bei mir bireft borzuiprechen. 


Deuticdhes u. Defterr. Geld 


ge und verkauft. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


BE Bollmadjten "ng 
Bonds, Werthpapiere 


und Geld, 
Man wende fi bireit au: 


n K. W. KEMP F, 


Generalagent, 
84 LaSalle Str. 


Genntag offen Si8 12 Mr. 
in Betentasen DIE 6 übe Abenbt._ 


Velvet GarpetS — mit reinmwollener 
Franſe — dieſe Carpet3 werden auf: 
wärts bis zu $1.50 die Nard verkauft, 
— ein bollitändiger Mug aus Diejer 
Partie für 
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EIN BRN 


ee: STORES 
s HaLsteo de: LOTH ST. 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße, 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapital und Yeber)chuf 


5 11,300,000,00 


— Unfere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewührt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung: 


Staats⸗, Begirks⸗, Stadt⸗. Eiſenbahn⸗ 
und anbere Sicherheit3- Papiere 
werben gelauft und verfauft, 


Ausländiiche Abtheilung 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ unb 
Kabel⸗Anweiſungen werden nach allen 
n ber Welt vermittelt, 


Dinois Trust SafetyDepositCo. 


Seuerfichere Depofiten-Gewölbe. 
19ıng,eofe* 


Bedenkt 


Alles Geld, das in dem Spar - Depar- 
tement bi8 einihlieflih 12. Januar de- 
ponirt wird zieht Intereffen von 1. Ja= 
nuar an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Beſtände über eine halbe Million Dollars. 


Office Stunden: 9 Vorm. bi8 4 Nadim.; 


Samftag3 bis 8 Uhr Abends. 
2jan,mifamon? 


ALLIS-CHALMERS 5° 


67 Mortgage Gold Bonds. 


po Geldanlage. 


—— — chere Dbliaationen — 
der Grund · Flur 


12 


LaS8aile St. 


VÖN FRA T 8 


ZIDendyoR, Ehicaad, Ga 


(Eigener Beitrag fir Die „Ubenbpof”.) 
New DHorter PBlauderei. 


Bom Krieg der OpernDirelioren. — Hammen 
iteind leere Qogen, — Die heiberfehfnten Dob 
lartönige bat er nicht erwifct. Seins 
Preiſe die leihen wie bei Conried. 
„Salome* ift angefündigt. 

Der Krieg der Opern » Direftoren! 
Wirklich kein übler Titel, Es ift ein 
guter Fitel für eine Zeitungsplauberei 
(„Söjetong), für eine Operette, für eine 
PVojfe, einen Schwant ober ein Zuft- 
jpiel. Alles das ließe fih nämlid 


— 


daraus machen. Kinder, Kinder, wenn 
ich nur etwas mehr Zeit zum Schrift⸗ 


ſtellern hätte, ich ſetzie mich ſofort hin 


und ſchriebe dieſen „Krieg der Opern⸗ 


a 


Direktoren”! Selbitverftändlich wür> 
| den fich die Theater-Direktoren um bie 


| Schöpfung reißen. Erftens wegen ber 


| 


| Theater. 


! 
} 
| 
| 


| 
| 


Neuartigkeit de Stoffes. Zmeitens 
wegen der beiden Hauptfiguren Con» 
| ried und Hammerftein. Die Beiden 
mären zwei Prachtfiguren für das 
Der Kleine Conried mit dem 
blafien Franz Moor-Geficht, ummwallt 
von dem genialen dunflen Yodenfranz, 
und ber ebenfo - fleine Hammerſtein 
mit dem Schmeerbäudhlein, den fetten 
rothen Baden, dem furz gehaltenen 
graufchwarzen Vollbart und dem eben 
‚Tells genialen üppigen ftarf ergrauten 
| Haupthaar. Mich wundert, daß der 
noch fleinere oe Weber, der Beſitzer 
von der ebenſo kleinen „Webers Muſic 
Hall“ an Broadway, die Beiden in ei— 


ner ſeiner kleinen Burlesken (Alles iſt 


klein beim Weber, außer den Einnah— 
men) noch nicht verulkt hat. Kein 
Zweifel — der Krieg der Opern-Di⸗ 
rektoren iſt im beſten Gange. Ham— 
merſtein, der Angreifer, bekämpft den 


| Gegner mit den gleihen Waffen. Con—⸗ 
| rieb erfocht und erficht feine glängenp= | 


ten Siege mit Carufo und italienischer 


' fomwie franzöfifcher Oper, folglich hat 


Hammerftein ebenfalls zu italienifcher 
und franzöfifcher Oper gegriffen, mit 
Bonct ala Generaliffimus. Kürzlich 
bat er jeiner Truppe noch Nellte Melba 
—— Aufgabe es iſt, Con⸗ 
rieds arcella Sembrich aus dem 
Felde zu trillern. Außerdem hat er 
noch eine ganze Reihe zuverläſſiger 
Streitkräfte, wie die Damen Ruß, 
Pinkert, Donalda, Breßler-Gianoli 
und die Herren Dalmores (Tenor) 
und Renaud, den wundervollen Bari— 
ton. Aber Conrieds Sängerſchaar iſt 
doch die ſtärkere und weiſt eine größere 
Anzahl hervorragender Namen auf, 
wie Geraldine Farrar, die reizende 
kleine Amerikanerin von der Berliner 
Hofoper, deren Erfolg beim Publikum 
durchſchlagend war. Ferner iſt da die 
ſchöne Lina Cavalieri, Conrieds ſchön—⸗ 
ſte Diva, früher gefeierte Tingeltan⸗ 
geleuſe in Paris, der Fürſten und 
Millionäre zu Füßen lagen. Ich weiß 
aber wirklich nicht, ob es dieſelbe Ca— 
valieri iſt, die ich in den „Folies Ber⸗ 
gères“ zu Paris ſah, oder ihre gleich— 
falls ſchöne Schweſter. Damals ſan— 
gen ſie auf dem Montmartre ein Lied, 
das von „La Cavalieri ruſticana“ han— 
delte, ſintemalen die ſchöne Cavalieri 
ſich in Geſellſchaft eines Prinzen oder 
Fürſten ſo gern auf dem Lande auf— 
hielt. Nette Witzchen machen ſie auf 
dem Montmartre, weiß der Teufel! 
Alſo das iſt die Lina. Auch ihr hat 
das gute New Yorker Publikum, dem 
die Muſik in der Oper ja ganz Neben— 
ſache iſt, einen rauſchenden Empfang 
(wie der „Föjetoniſt“ ſagt) bereitet. 
Und auch Olive Fremſtadt gehört wie— 
der zu Conrieds Truppe, ſowie Emma 
Eames, und man munkelt noch von 
Lillian Nordica für ſpäter. Dazu 
fommen noch Plancon, der noble fran= 
zöftihe Bapift, und die beutfchen 
Kerntruppen mit Burrian und Burg- 
italler al ITenoriften, Frau Fleifcher- 
Edel (aus Hamburg) ala Sopraniftin, 
mit Gorib, DBlaß und van Rooy. Man- 
chem wird eg eine intereffante Neuigfeit 
fein, daf in diefem Winter auch Geor- 

gine Neuendorff-Janufchoffsty, Mit- 
alied des Deutfchen Theaters, in der 
großen Oper bejchäftigt if. Als Ope- 
retten-Sängerin gehörte fie zu den 
Lieblingen des deutfchen Bublifums in 
Nem York, zur Zeit, ala Adolf Neuen- 
dorff und Guſtav Amberg (was iſt ei⸗ 
gentlich aus Amberg geworden?) das 
deutſche Theater leiteten. Nachher 
ſang ſie Jahre lang als Primadonna 
in der Emma Juch Operngeſellſchaft, 
deren Kapellmeiſter Neuendorff war, 
ihr Mann. 


Eine gefährliche Streitmacht, die da 
Conried aufmarſchiren läßt! Aber 
Hammerſtein iſt der Mann der blaſſen 
Furcht nicht. Mit Bonci und Melba 
allein glaubt er das Feld behaupten zu 
können. Vielleicht! Die Schwäche ſei— 
ner Stellung liegt wo anders. In 
den Preiſen. Als er ſein Unterneh— 
men in's Leben rief, verkündete er be— 
kanntlich, er gedenke große Oper von 
gleicher Güte wie die Conried'ſche zu 
geben, doch zu halben Preiſen. Ein 
Barfett- Sitz ſollte vanach nur 82.50 
koſten. Dabei betonte er, daß er frei— 
lich, um ſeine Pläne verwirklichen zu 
können, feſte Abnehmer für die Logen 
im erſten Rang finden müſſe, genau 
wie ſie Conried hat. Es hieß dann 
auch, er habe die heiß erſehnten Dol—⸗ 
larkönige und Dollarköniginnen für 
den erſten Rang erwiſcht und ſei „ſchön 
raus“. Nun ſcheint es aber, als habe 
er ſie doch nicht erwiſcht. Man lieſt 
von keinen Leuchten der Geſellſchaft im 
erſten Rang. Und (was noch tiefer 
blicken läßt) die Preiſe im- Parkett ſind 
wie bei Conried 85 und auch in ande⸗ 
ren Theilen des Hauſes ebenſo hoch 
—* bei Conried. Das iſt böſe und 
kann Hammerſtein gefährlich werden. 
Man ſoll dieſelben Preiſe bezahlen wie 
bei Conried, erhält jedoch dafür nicht 
das muſikaliſche Diner mit den vielen 
Gängen, nicht eine ebenſo reichhaltige 
Opern⸗Speiſekarte. Das Maſſenhafie 
— auch im Kunſtgenuß — das iſt von 
großer Wichtigkeit bei einem Publi⸗ 
kum, das von Jugend auf immer auf 
den Woltentraßer —— morben ift, 
auf daß Höchfte, Längfte und Dikite, I-ner 
ala ben oberjten Wert er für: —* 
les, ſei es nun eine 
Stein unb Eifen oder -auß —— 


| 


und Tönen. 

ür m... Geld zwei & 
fünf! dere tft 
Unb eng. 
Banderbilt und bie Wanberbilt beglo- 

en und bie — 28— und Goelets und 

lmonts und Aſtors und die Dia⸗ 
manten und Pariſer Koſtüme der 
Dollarköniginnen beſtaunen (ſehr wich⸗ 
tig für die Mama und Tochier des 
—— 8 und da drüben 
nicht! Was das Alles für Hammer⸗ 
ſtein zu bedeuten hat, weiß er wohl ſel⸗ 
ber. Es iſt geradezu von enormer 
Bedeutung. Ebenſo gut weiß ja auch 
Conried ganz genau, warum er ſolche 
hochfeinen muſitaliſchen Maſſengerichie 
in ſeinem Opernhaus ſervirt und was 
ihm ſein erſter Rang durch die bloße 
Anweſenheit der Könige und Königin— 
nen von Dollars Gnaden werth iſt. 
Würde er ſie ſonſt Loge für Loge ſäu— 
berlich nummerirt mit Diagramm in 
ſeinem Programm aufführen? Sie 
gehören gerade ſo zur „Whole Show“ 
wie die Könige und Königinnen mit 
dem Gold in der Kehle, die auf der 
Bühne ſtehen. Der Fremde, der nach 
New York kommt und ins Opernhaus 
Conrieds geht, will nicht bloß Caruſo 
und Emma Eames ſehen, ſondern auch 
Pierpont Morgan und Frau Vander— 
bilt. Er bezahlt ſeine fünf Dollars 
im Parkett für beide, für zwei Sehens— 
würdigkeiten: eine auf der Bühne und 
eine vor der Bühne. Und willig zahlt 
er bafür fünf Dollard. Er erhält da- 
für eine ganze Wagenladung voll 
„Senfation“. Der Mann, der fo dentt, 
fommt bei Hammerftein nicht auf feine 
Koften. Und die Hauptfache — fommt 
Hammerftein jelber auf feine Kojten 
ohne feite Zogen-AUbnehmer und bei 
ben riefigen Ausgaben? Warten mir’3 
ab! Hammerftein ift ein genialer Ge- 
Thäftsmann. Und ein muthiger 
Mann. Und ein Berliner. So Einer 
ift fo leicht nicht unterzufriegen. 

Anzmwifchen bereitet Conrieb (wie— 
wohl er krank zu Haufe liegt mit außer 
Ordnung gerathenen Nerven) einen 
neuen Schachzug vor. Am 22. Ja— 
nuar kommt die Senſation dieſes Win— 
ters zur erſten Aufführung, Strauß' 
„Salome“ — mit erhöhten Preiſen 
zum „Benefiz“ des hungernden Hein—⸗ 
rich. Die Salome ſingt die Fremſtad, 
den Jochanaan Herr Burrian. Mir 
läuft ſchon das Waſſer im Munde zu— 
ſammen. H. F. Urban. 


— —— — 


Das Beſte gegen Rheumattsmus — Eimer & 
Amend Rezept Wr. 2851. Berühmt wegen feiner 
vielen thatfäliden Hetlungen. 


— — — 
Die man Künftler wird. 


Bor Kurzem frifchte den Partfern 
ein Prozeß das Andenken der großen 
Therefe und ihres Gatten Friedrich 
Humbert auf. Friedrih fptelte fich 
bor Geriht ala SKünftlerfeele auf, 
der das Geld nur Schimäre geweſen 
ſei und die ſich am liebſten in ein 
Dachkämmerchen geflüchtet hätte, um 
aus Tintenfaß und Farbentuben die 
edelſten Freuden zu ſchöpfen. In der 
That hatte er im Salon des Jahres 
1900 ein großes hiſtoriſches Gemälde 
„Ludwig XIII. und Fräulein von 
Hautefort“ ausgeſtellt, das mit einer 
Medaille ausgezeichnet wurde. Böſe 
Zungen behaupteten ſchon damals, 
daß Friedrich bei Anſertigung biefes 
Gemäldes ſehr nachdrücklich von dem 
Maler Royhbet unterſtützt worden ſei; 
nach dem Zuſammenbruch der Hum— 
bertS ward es jogar offenbar, daß .r 
feinen Pinfelftrih daran gethan hatte, 
außer, daß er feinen 
malte. Therefe Humbert wänfchte, daß | 
ihr Gatte nit nur ala Dichter, fon | 
dern aud) als Maler Lorbeeren ernte. 
So begab fih Friedrich gehorfam in 
die Lehre bei Roybet, dem er für die 
Lektion 50 Franken zahlte und dem er 
außerdem viele Bilder abfaufte. Die 
Gemälde Roybets’ zeichnen fich durd | 
eine außecorbentlihe Brillanz des 
Vortrags, namentlich in den fo- 
jftümen aus, gering dagegen ift ihr gei= 
ftiger Gehalt. riedricha malerifcher 
Eifer Tcheint nicht zum Ziel geführt zu 
haben, denn eines Tages machte Tkes 
refe Roybet den Vorfchlag, für 100,» 
000 Frarten ein Bild zu malen, das 
ihr Gatte zeichnen und das ihm ben 
Weg zum Salon öffnen folle. Ronbet 
willtate ein; leider erblicte er nie bie 
gelbe Farbe der Louisbors oder das 
fanft abgetönte Blau der Banknoten, 
die ihm verfprochen waren. Bei ber 
Berfteigerung der Humbert’fchen Habe 
erwarb ein Gemäldehändler für 5400 
Sranten das Bild, deffen eigentlicher 
Urheber ihm befannt war. Er fehte 
fih mit Ronybet in Verbindung und 
dieſer ſchnitt dasGemälde, das für den 
Handel zu groß war, in zwei Theile, 
die er: „Meffe bei Hofe“ und „Riche- 
lieu den König ermwartend“ betitelte, 
ein. Verfahren, das nicht für die Kom- 
pofition des Bildes fpricht und das ar 


den Operettengeneral erinnert, der auf | y. 


die Kunde, dat der Feind jeine Armee 
in zwei Theile zerfprengt habe, erfreut 
ausrief: „Run, dann haben wir ja 
zwei Armeen!" Ein Sammler !cufte 
die beiden, jet Rohbet gezeichneten | 
Merke für 108,000 Franten; Rn 
er aber ihre Gejchichte erfahren hatte, 
berlor er das Gefallen an jeinem Er: 
mwerb, denn die Moral ift auch in 
Kunftfachen nicht völlig leerer Wahn. 
Der Händler war bereit, die Bilder zu= 
rüdzunehmen und ihm dafür mei 
andere Rohybei3 zu überlaffen. Da bie- 
je in Taufch gegebenen Ropybet3 aber 
nur in zwei Stubienföpfen beitanden, 
fühlte der Sammler fich benachteiligt 
und ftrengte einen Prozeß gegen ben 
Händler an. Bemerfenämwerth bei bie- 
fer Gefchichte ift, daß der angefehene 
Mäler Ronbet; der durchaus nicht am 
Hungertuche nagte, fondern für feine 
umfangreiche Probuftion ftet8 eine rei» 
de Kundichaft Findet, fich in einen fol- 
en burchfichtigen Schwindel eingelaf- 
De hal 5 ja ihn als ein Geſchäft wie 
jedes andere zu betrachten fcheint, fer 
—— die öffentliche Meinung. 
— — in dem Han⸗ 
es ee 
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Ein Aannar-Ränmung- Verkauf 
don - ae ‚gewöhnlicher —— 


Offen 
Dienftag, Donner3- 
tag und Samitag 

Abend. 


Bargains waren nie 


Beluchens dieſes Verkaufes ſicher 


Slippers 
Unterzeng- 
Räumung 


Extra ſchwere fliehgefütt. Hem- 
den und SHofen für Männer. un- 
fere 50c Qualität, 33c 


eines geribptes Damen⸗Unter⸗ 
zeug-—- Ddds u. Ends don Waa- 
ren diefer Sailon-—Tomie ertra 
Größen, 50c Wertbe, 29€ 


au 

500 Dusend aerippte fliekaetüts 
terte Leibhen und Holen für 
Kinder — Größen 18 bis nn 
mertb bis zu 50c, zu 1öc, 5c 
12% und 


Schwarze 


lofe Dam 
100 W 


terte nah 


Schwere 
miſchteen 


9.30 bis 10.90 Vorm. 
mit Lederſohlen — alle Sro en—mertb 79c—au 


Struntpfwaaren- 


ertb, 


Schmwarze, 


Odds und Ends, 
10c Wertb, zu 


foden, affort. Farben. au... 


fo zahlreich. 


Wenn Ab 


— Fils; Haus-Elipperd_ für 


Muslin, 


Räumung 


Nardbreiter 

fließgefütterte nabt- - 

enitrümpfe, bis zu 12%c, 
u 


ver Yard nur 


r biefe 


Damen, 


Blantets, Garn 


aebleihter Mı uslin 
und feine Cambric Reſter, werth 
Montag. olze 


11-4 dolle &röße, ertra Tchwer: 


Geſchloſffen 


Montag, Mtttmod) 
und freitag 
Abend. 


Vargains waren niemals beſſer. 


Die Spargelegenbeiten dieſes des arbßzten aller Januar-Räumungsvbertäufe machen ſich in jedem Theil des Ladens 
Artifef iſt ein emphatiſcher — Die Andentur- Zeit rücdt fchnell_beran. 
ih geben. In unferer aanzen Xhätigleit haben wir nod nie mehr oder beifere Sara 


ttifel leit, müßt © die en Se ortöteif Bas 
angeboian. 

29c Baar 

Spiten und 

—w—— — 

Taſchentücher 


250 Stücke Torchonſpien und 
Einſätze, ſolange fie 
borbalten, per Yard 


doppelte Blantet3 in weiß, arau 


aerippte,  fliekaefüt- 


tloie Kinderitrümpfe, — | zum Werfauf Montag, 


per R 
| Schwarze deutſche 


u. lobfarbig, fehr bübfhe Bor: 
ders, mohlfeil betrachtet zu $2. 


S1.48 


Strickwolle 


250 Stüde Stiderei⸗Ernfaſſung 
und Einfag, alle neuen unb 


bübfhen Muiter, mertb 
bis au 7c per Vd. 


Da die Breife rafh fteinen, wird 


fie als 
Merino ae 


8c 


wollene 


ahtloſe Männer Stränge für jeden 


Bargain betradtet au 
25c. Speziell für Montag. awei 


Kunden. der Strang... 


Ddds und Ends don Initial Ta- 
fhentücdern für Männer, 10e 


ae | icio, Dis au Die, Sl 


Ring’s 200 Yard Spule Mafdinen-Bwirn zu 1c | 


—— 


10,000 "ars fhwerer Dutina | 
Flanel in bellen und dupflen | 


Farben, renul. 8c 4lgc 


Mertd, Montana, au 

36:2ö1. ungebleidt. Seo las 

nell, reaul, 12, Wth Ic 
ontag au 

40. öl. Ainbie Linon und Long 

44 Fabrikreſter, werth bis 


zu 256. Montag, 
der Dard de 


anch 


— 
Nar 
8.30 


58e. 
45:40N. 

und ECafb 
wth. Töc, 


Kleiderſtoffe⸗ | 
Räumung 


aifting8 in bellen und dunklen | 
$arben, wertb bon 7öc bis 1.50 


nite Elotb und Ranamas in als 
len Farben, werth 
Montag au 


aemufterte reınfeidene 


| —— verkauft 
ſpeziell, 


35c 


einwoll. ichwarzes Grus 


räumt zu 
29€ | 3%, 3% und 
ſchwarze PBrilliantine 
mere in iarben, © 


Montag All..... 39 


2 bi8 14 Jadren, 


fpesiell au 


Korjet3 und 
Dreſſing Sacques 


Reinwoll. Eiderdown Sacques, 


—“ Vartie Kabo Korſets 
und andere Eorten, re 
c 


Beitridte Waiſts für Minber, von 


Schuh⸗ 
Räumung 


un 
Donaola Santriaude Ar 
der, fliebaefürg. u 
bis 
Spe an 
ſchude in Sattı Gais, Shrün 


> Con re A 18 


Bartie fdimere Ürbeltsisuße 
Männer, er. 6 Dis 8, 
$1.50, folange fie 
dorhalten, Paub:cumasenme 


8c 


Weihe Yerlmutter-Kunöpfe, das Butend zu 1c 


Gardinen, 
Siltaline 


Ruffled Swiß Gardinen — anch 
geſtreift —tiefe Flounce — extra 
ſpeziell, ſolange 500 

Paar vorhalten, Paar 
Fabrikreſter don Silkaline und 
Cretonnes, Dard, 

fpesiel au 


Burnfpine 
Defen, grobe 
dad Gtü 


Esloffel 


ver 


aebäufe, 
Stahlf: 
ver © 


Nidelvolitie fite 
Büchfe, 


9% 


per 100 


del unb Silber, 

% Deb 
Vorhängſchlöſſer, agaepreßt. Stahl⸗ 
Iüifel, 


Ne. O Wetter-Strips Mir Thüren 
ober Fenſter 


Bajement- Kleider: 


Räumung 


plattirt mit — Mi⸗ 
37, nur 
11, ſpeziell au 


von 4 bis 10 Ja 
bis au 75c, um au 
räumen zu 


Seder-Shadle, 2 flade 


—— — 


Räumung 


Einzelne Männerweiten — fanch 
a ———— von 3 bis 


Einzelne Knabenweiten, Größen 
en. Wertbe 


Knaben-Hebersteber — 


Eoats, Tapes 
und Pelzwanren 


Did und Tuch⸗Coats und 
Cape für Damen, mwerib Bis 


na eures 


37.80 Ber, — 


de 


$7.50 


Cheviots, Friegzes und Tweeds. 


einfach 
en, 3 bi3 1 
Habre, fpeatell. 


rau und fanch Mifhuns 


51.98 


Bis werth 8 
ds. 


292 22 nd 


Zandow Btehnadeln—400 Stün—per Packet Ut 


Münner⸗Hemden 
und Jacken 


Cardigan Jackets für Männ 

—— Di A au 84.00, Größen Bis 

zu 46, © 3 

wahl au 

Blaue flanefibensben für Män- 
d $1.50 98 


ner, $1.25 u 
Wertbe, au 


Schwarze 


men, 15c 


* 


—— 


Handſchuhe · 


mere Handle ube fü 


gätere “ unit Urs 
its⸗Handſchuhe 


Räumung 
Aude für Sa. Fabritmuſt 


Vartie 
gebäfelten 


Eafh- 


at werth * —A 
Ausw. 4. 7de, 50c, 
für Männer, 


25 Wertb, und dunfle Sarben, 


mertb 58c, zu 2de und 


Ho0d8 und Kappen 
für Kinder Kinder 


don feinen 


paffend für dad 4 Metter, 
125. 10€ 
Feine Koi Bipfelmlgen, belfe 


Münner⸗Kappen⸗ 


Räumung 


sun, 
Räumumgdberlauf bo 


elafab- 
en für Männer— a ä 


anner- 


5e 


Cabinet Zaar-Aadeln —aſſortirte Größen —Box 
Unſere Grocery-Verkaufe enthalten immer ungewöhnliche Werthe 


durch, und wenn J 


17c | 1üc 


für 200 Zar | für 2 Zehn 
gemiid- | Gent Badete 
Vvickles. Quaker Dats 


170 


für 2 Zehn⸗ 
Cent Packete ſüße 
Jello. te 


ieboldts 
B2.17 pa ra 


Armour’8 Star aber na A „Bre- 
mium“ Schinken“—ber 


Beſte runde En — 
per Pfd 


Ausge ſuchte arohe fette norwegiiche 7e 
Br für 


20c 


— Umſchrieben. — Sie ſchwärmten 
doch ſo für das Landleben, Herr 
Flotto, wohnen Sie wirklich noch auf 
dem Lande? — Allerdings! Uber vier- 
mal im Jahre tomme ich auf ein Vier- 
teljahr in-bie Stadt! 


— 


—— 
£& TEL 


Speziell für Montag!) 


ed 
| — 
TG. | 


124 duntelfarbiger Flannelette, 
per Yard 
$1.25 Quilts, per Stüd 


$1.00 jchwarze Sateen Röde für 
Damen, per Stüd 
3% Unterfleiber für Damen, per 


Weike Porzellan - 
Größe, per Stück 


We ef 
. Mail Seife, 6 Stüd fir 
Befte SeifenChips, 3 Pfund für 
Prima Chud Roaft, per Pfund 
Durhiwachjener Sped, per Pfund 


Kohlen 83. 50 


Royal Nut... 

Indiana EN — re 
Indiana Lump...... er 
Indiana Egg. . 

Hocking Balley.. ante * 


NReine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 
Beſtellungen y. Bolt od. Telephen: Main 2668. 


PUTTKAMMER, 


506-509 Atwood Bldg., 


N. Wilde Mabiion und Glart Er. 


Rıcnarpd A. Koch, 
Deuticher ‚Ztuwalt, 


965 Washing! n Str. 


per Pfund..... see: 16e |. 


den Speztalitäten Beweifen unfere Behauptima für ür Montag — Teht 
Kr en Ihr nicht perfönlih fommen fünnt. mat Eure Beltelunge n ber Bolt oder 


17e 


ü für 2 Badete 
= % Gel. | ternenlofe 
Snrup oder | ofinem vder 
Molaſſes. Korinthen. 
Beſtes aemiſchtes 
— ver 100.Pfb. & 


Lowney's Cocoa —1-Pfd. Büchſe 3Be, 18c 


— per Bid 
25 


Amportirter oder ennliiher Breaf- 
fait Thee— ver Pfund 

Lowney's Cocoa —1-Pfd. Büchſe 98, 

10 Pſfd. Büchfſe 17e 


1ic | 1% 


für 2 _ Bip. 
fan Santa 
Glara Zwet- 
ſchen. 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR. 


awifch. Elart Str. u 5. Abe.. gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


831.50 engl. Schnelldampfer nach Bremen. 
$31.50 deutihe Schnelldampfer m Hamburg 


Vollmachten 


notarieli ausgeiteltt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abds. Sonntaas 9 bis 12 Bm. 
Sjan,dofabi* 


se | Schiffäfarten! 


5 45 für 2. Nafüte Hamburg-Bremen, Rot- 
terdam-Antwerpen. $10 Anzahlung 
figert obigen Preis für 1907. Ertra billig in 
3. Nlafie. Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampier befördert. « 
Wechſel und Boitauszahlungen, Bollmaditen 
und Grbidaften prompt beiorgt. Näheres bei 


| Anton Boenert, se." tea 
2:8 S. Glark Str, game * 

Sonutags offen bis 12 Uhr. 
5ianim,fadibo 


H.laussenis Ca. 


gegründet 1864 durd) 
H. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsburean. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Otien si3 6 Uhr benbi. Sonntag bis 12 U 
20nod. A 


Een. Me N Ganntass 10-12 


Bid. 
Family Seife 


eflüneliutter 


Diefe tbeilmweife tfte 


elebbon. 


17e | 17€ 


für 5 ®Padete Busen 2 una. 
Uneeda 
Biscuits. 


17€. 


r 5 Pfund 
tärfe od. 6 
German ob Gar 

June Erbiem, 


Gndenheimer —— — 
per Gallone.. 

Rum — ertra fein — 
ver % Gallone 
Bitter Wine Tonte — 
Medicated — requl. Breis * 
volles Quart 


Eiſenbahn ⸗Fahrplaäne. 


Zuinsid Sentrab@tienbahn. 


ale burhgetenben Säge fahren ab vam Bentrals 
Bahndor, 12. Str Row. StadtsXidet: 
Dfiice, 99 Adams ei Gentral 6270. 

Ubfahrt. 

Mew Orleans, Habans. 2920 8. 

ieans, Hot Gprings U... 
(St. Low and 33. 

. (Daylight Special 

. (Diamond Er 

Kairo Rocal.. 

Scutbern n 

Evans ville 

Epanäpille, Seite 

Champaign, Ze 

Bleomingtsn und € 

Bloomingtog > Ghatdwort 

Gairo (Evanspille, ner Sam 

Rantalee und Matisen 


Aus lis⸗St. a 
ee 


* —F 


ger A buque u. 
s ng d 6&t. 
or enger 
Rodforb, Freeport, Dibugue. **] 
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Kate Shore und Midigen Southern Bahn. 
R.9.6.89.RumdB. 2 U. Bahuew 
Babndof: Ba Sale Sir. 

und ga ... e — Pe 

Dffiee: os 

ag: — 

Buffalo, 

Buffalo dis tego © 

New York & Bolten ee 

Twentietb Century Qimited.. 

Siukburg, ag. 

New England € 

Buffalo und ber en 

Late Shore Yimited.. ... 

Elthart Affomsdation.. — * 

Toledo. Cleveland und 


Oſten 
oledo. Cleveland, — 
Char leſton, 


ort 
—2 und Bofton 
Täglig. **Tägiid, ausgenommen 


Ehicago & Alten ‚Der =. me 
— A Rector: ® 
ontoe Str ne Karrijon 
Station, Canal geilen & — 8 
SF. FE ei i8 —* zefield 
ie. — ouis⸗Sopri 
* 9.0) Breizie Etate Gipzef..... 
The Alien Simited..... 
Springfield Erpr 
va lace Erpreb 
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